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Der ruffiiche Nihilismus 

von feinen Anfängen bis zur Gegenwart.
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feines Veftehens in die Erjjeinung getreten ift, für feine Be: 
griffsbeftimmung fein anderes speeificum af8 das de8 bunteften 
Nechjels ergeben, wird bie Darftellung feiner Geidhichte ver: 
deutlichen. Zur Drientirung fei vorweg auf die drei zeitlichen 
Abjchnitte diefes geihichtlichen Procefes Dingeiwiefen, deren 
eriter, die Zeit des Nipilismms im engeren Sinne, etwa von 

'1858 bis 1867 geredinet werden fann, der zweite, bie Zeit 
der populären Propaganda, von 1868 bis 1877, und der dritte, 

‚Die Periode des Terrorismus, von 1878 big 1887 dauerte, 
Unfere Darftellung beginnt mit einem funzen Weberblid 

der ruffiichen Culturgefchichte, deren franfhafte Mißentwiclung 
während der zıvei [egtvergangenen Sahrhunderte in gerader 
Linie auf den Nihilismus Dingearbeitet hat. 

Dem voreifigen Urtheil, weldes in der jlawijchen Nace 
nur die von Haus aus unebenbürtige Schweiter ihrer wejtlichen 
Nachbarn zu fehen geneigt it, widerfpredien die elementaren 
Erzeugnifje des ruffifchen Volfsgeiftes: Sprache, Xolfspoefie, 
Phyfiognomifcher Typus. Vielmehr eriheinen äußere Berhält: 
niffe, deren Einflüffen die vuffiiche Gefchichte unterlag, als 
Dinveichende Erffärung für das Bracdpliegen der geiftigen Ta: 
lente jelbft eines teih beanlagten Volkes: die geographifche 
Entfernung von den Mittelpunkten der Givififation, die Herr- 
T&aft der fterifen byzantinifchen Bildung und Neligion, und 
die lange Periode mongolifcher Dienftbarkeit, die, das 18,, 
14. und 15, Sahrhundert füllend, die Anfänge der mit dem 
Abendlande gefnüpften Beziehungen zerftörte. AS halbbar- 
barifches Volk in die Neuzeit eintretend, ift Rußland während 
der jeither verflofjenen vier, namentlich aber während der  
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legten zwei Sahrhunderte unabläffig bemüht, der wefteuro- 
päifchen Völferfamilie, der e3 duch Abftammung und Nadj- 
barfchaft angehört, fi auch durch feine Civilifation einzu- 
gliedern. 

Faft auf jedem Gebiete gehen die öffentlichen Zuftände 
des gegenwärtigen Rußland auf eine Schöpfung Peter’s des 
Großen zurüd (Negierungsjahre: 1689— 1725), deifen gewalt- 
thätige Volitif den bisher fchrittweife geförderten Gufturprocei 
mit Einem Male um den Zeitraum von Generationen be 
ichleunigte. ES ift für die Gefhichte Rußlands von der 
größeften Bedeutung geworden, daß eben zur Zeit feiner leb- 
bafteften Empfänglichfeit für die Cultur der Weitländer hier 
der Staatsgedanfe des aufgeffärten DVeipotismus herrfchend 
war. Die Aufgabe einer radikalen Umbildung der gefammten 
Cultur, wie Czar Peter fie unter dem Einfluffe Diefes Staats- 
gedanfens fich ftellte, verbunden nit den Schwierigkeiten eines 
enormen md ftetig zunehmenden Reichsgebiets, fhufen das 
Berürfniß eines jchneidigen büreaufratifchen Apparats, eines 
umfangreichen Perfonals unbedingt Ienfharer Staatsdiener; 
die gleichzeitig geplante Schaffung eines großen jtehenden 
Heeres verlangte ein nicht weniger ftramım disciplinirtes Offi- 
ciercorps. Um den unabhängigen Sinn des feinen Neuerungen 
wenig geneigten mosfowitifhen Adels unter diefes geiftige 
30h zu beugen, jcheute der Gzar nicht vor den rücjicht8- 
lofeften Mitteln zurüd. Durch den allgemeinen Zwang zum 
Staatzdienft (bei Strafe des Verluftes der Adelsredhte), durch 
Einführung des Dienftadel3, durch jede Art geflifjentlicher 
Aufitachelung des Strebertdums, duch die halbınilitärifche 

1*
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Difeiplinirung aud) de8 civilen Dienftes ift e3 im Laufe der 
Generationen gelungen, die gegenwärtig Tängft vorherrfchende 
Species des ruffifchen Beamten zu züchten; eines Bireaufraten 
von vollendeter Fügfanfeit, defjen einziges Streben, von zarter 
gugend auf, die Garricre, defjen oberfte Sorge die Protetion, 
die auf jeden Wege zu erlangende Gunft des Vorgejepten, 
dejjen alleinige Heimath der Petersburger Hof md dejien 
höchites Lebenzziel eine gejellfchaftliche Rofition in den Peters: 
burger Ealons ift. In der focialen Ephäre, in welcher diejes 
büreaufratifche Clement den Ton angiebt — der einzigen 
„Seiellfhaft”, die in Rußland diefen Namen beansprucht —, 
wurde mit Nothwendigfeit ein von unendlichen Statjch be- 
gleiteter Berfonencultus heinifch, der, in jeltfamer Bereinigung 
mit dem Pangel jeldftftändiger Individualität, wie ein Sauer: 
teig alles gejellfchaftliche und ftaatliche Leben durchdringt, und 
in der Titerarifchen Spiegelung jeden politifchen Efjai, jedes 
Stüd moderner ruffifeher Gefchichtsfhreibung dem Ausländer 
wie ein Mofail biographijcher Fragmente erjcheinen Täßt. 
Der brutalfte Hohmuth im Verkehr mit den Antergebenen 
und eine zum Spridjwort gewordene Betechlichfeit md An- 
vedlichkeit im Arnte bilden die ergänzende SKehrfeite Diejes 
Servilismus. 

Die fittlide Entartung des ruffischen Adels zu vollenden, 
war der feit Beter’3 de3 Großen Tagen mafjenhaft importirten 
ausländifhen Gultur vorbehalten. Die Veberfluthung des 
Landes mit den Trägern deutfcher Intelligenz, deutfchen Tedy- 
nifern und deutfchen Beamten — oft abenteuernden Elementen 
und nicht eben geeignet, das moraliide Niveau ihrer neuen 
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Umgebung zu heben —, das Eindringen des Deutfchthumg 
gerade in die höheren Würdenftellen, gewöhnte die Vorftellungen 
der ruffiihen Gejeljchaft an die Weberlegenheit des Auslän- 
diichen. So fand die franzöfifche Cultur des 18. Jahrhun- 
derts für ihren Siegeszug die Bahn geebnet. Das Beispiel, 
welches der Petersbuirger Hof im Eultus franzöfifger Sitten 
gab, war zugleid als ein Glied in der Kette von Mafregeln 
gedacht, die den Adel mit allen feinen Sntereffen an diefen 
Hof fefjeln follten. Es ift namentlich Katharina II. (geborene 
Prinzeffin von Anhalt Zerbft, regierte 1762 — 1796), die 
Freundin Voltaive’s und der Encyflopädiften, die, ganz im 
Soeenkreife der franzöfiiden Aufklärung Tebend, die Gallo- 
manie der zuffiihen Gejellfhaft auf den Höhepunkt brachte. 
Die dur) den Glanz ihrer Außenfeite gewinmende, durch einen 

Veifchinad von haut goüt gewürzte Sentimentalitäts- und 

Anfklärungsliteratur der Franzofen verfehlang die primitiven 
Bildungselemente des Ruffenthums ohne ernftlichen Widerftand. 

Gleich der franzöfiihen Bildung und Sitte verdrängte felbft 

die franzöfiihe Sprache das Vaterländifhe aus den Salons der 

Gefelliehaftskreife, die auf Vornehmheit Anfpruh machten. 

Ein nit zu verleugnender Beifat barbarifirender Remini- 
jeenzen und blinde Abhängigkeit von dem ausländifhen Bor- 
bilde unterjehieden diefe jecundär franzöfifche Eultur von ihrem 
Driginale. Bezeichnend ift die aus jener Zeit überlieferte 
Notiz über einen Profeffor des Petersburger geiftlichen Se- 
minard, der, wenn ex nicht finnlos betrunfen war, feinen 

Höglingen Voltaire» md Diverot’fche Lehren vorzutragen 

Tiebte. Blafirtheit, Frivolität, eine zunehmende Unfähigkeit
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zu jelbjtftändigem Urtheil, eine hoffnungslofe geiftige Leere bil- 

den feit jener Zeit die typifchen Charakterzüge diefes äußerlich 

briffivenden gefellichaftlichen Lebens, unter deffen Hülle allen 

barbarischen Lajteın und Leidenfaften die freiefte Entfaltung 

erlaubt wurde. Unter den im Gefolge diefes Procefies auf- 

tretenden Kranfheitserfcheinungen jeien nur zwei hervorgehoben, 

die für Rußlands Tpätere Gefchichte von der verhängnißvollften 

Beventung geworden find: Die Auflöfung des Familienlebeng, 

die an die Stelle elterlicher Erziehung da3 Amt gemietheter, 

meift ausländifcher Gouverneure und Gouvernanten jebte, die 

Ssdeale des häuslichen Herdes im Bewußtfein des fünftigen 

Familienhauptes vor der alles Streben in ihren Kreis ban- 

nenden Sonne des Petersburger Hofes exblaffen ließ; und 

zweitens eine nur in Rußland gelannte Iaunenhafte Defpotie, 

wie fie die Mode auf jedem Lebensgebiete, und vornehmlich 

im Gebiete der öffentlichen Meinung ausübt, und wie fie von 

Turgenjew (in dem Romane „Rauch”) in Eaffifcher Weife 

dargeitellt ijt. 

‚sndes entwicelte fich gegen diefe doppelte Abhängigkeit — 

Abhängigkeit von Petersburg und von Paris — jchon in 

vorigen Jahrhundert eine mehr oder minder bewußte Reaction 

in zweifacher Geftalt. Auf der einen Seite ftanden die Ver- 
treter de3 umverdorbenen alteuffifchen Adels: derbe und jeldft- 
bewußte Naturen, von Beratung und Haf gegen das ver- 
feinernde und entnervende Meftenropäerthum erfüllt, die in 
der Einfamfeit ihrer Landwirthihaft oder im Soldatendienft, 
dem relativ gejundeften Elemente der neurnffiihen Eultur, 
ihre Befriedigung juchten; diefer Klaffe, welche die Keime des
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fünftigen Slawophilenthums in fi) enthielt, ift fein Geringerer 
als der jpätere Ezar Nikolaus beizuzählen. Eine zweite Ric)- 
tung, in einer literavifchen Schule vertreten, von weniger 
radicaler Natur, befehränfte fich auf eine Eritifche Sondirung 
der moralifchen Schäden, an denen die ruffifche Gefellfchaft 
frankte.  E3 verdient indes Beachtung, daß ein politifeh 
oppofitioneller Charakter in diefen Gegenftrömungen zunächft 

nicht bemerklich war, vermmthlich deshalb, weil man zu ernft- 
lichen Widerfpruche fi zu fhwach fühlte, 

Aud der politiihe Dppofitionsgeift Fam vielmehr als 

‚siuportartifel nad) Rußland, und zwar in Gemeinfhaft mit 
der yee des Gonftitutionalismus. Die Kaiferin Katharina 

folgte auch darin ihren PBarifer Umbildern, daß fie die po- 

litifche Tragweite der Aufklärung unterfchäßte. Nachdem die 

franzöfifche Revolution diefen Jrrthum vichtig geftellt, wurde 

dn3 Manöver einer reactionären Schwenfung, zu welcher der 

Petersburger Hof das Signal gab, mit bewundernswerther 

Schlagfertigfeit vom politifchen Wublicum zur Ausführung 

gebracht. Die Freimauverbünde, die auch in Nußland nicht 

fehlten, fielen damals in Ungnade und brachten die erften 

ruffiien Märtyrer des Liberalismus hervor. Unter dem 

großen Feinde der franzöfiichen Nevolution, dem defpotifchen 

Car Paul I. (1796-1801), fonnte von einer freien Negung 

de3 Liberalismus nod weniger die Nede fein: ein um fo 

fritifcherer Zuftand, als damit die gefanmte, nad Paris 

gravitirende ruffiihe Cultur ihres Schwerpunfts beraubt 

erjheint. Ein radicaler Umfchwung bereitete fi vor, als 

duch die Ermordung de zuleßt genannten Monarchen Alexan-
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der 1. auf den Thron gelangte, der, unter den Augen jeiner 
faiferlichen Großmutter Katharina durd) den Zacobiner Xaharpe 
erzogen, ein romantisch fchrwärmender Jüngling, für die Be: 
freiung der Völker und die Liebe feiner Untertdanen fich be: 
geifterte. Die unterbrücten Seen, ihrer Fefjeln entledigt, 
wurden aud) dur) den in der napoleonifchen Zeit erwachten 
Nationalftolz und Nationalcuftus nur vorübergehend verdrängt; 
zumal nach dem Sturze des Donapartiftifchen Naiferthung 
entfalteten fie fi), von den Taufenden franzöfiicher Emigranten 
genährt, von einer Blüthe wahlverwandter Poclie begleitet, 
zu einer Macht, der die Zufunft zu gehören jchien. Die libe- 
tale Strömung unter den deutfhen Nachbarn, mit denen man 
während der Teßten Jahre Fühlung gewonnen hatte, jand 
warme Sympathie und mannigfache Nadahmumg. Ungeben 
von politiichen Zuftänden, die der Kritik nur allzu bloß lagen, 
unter dem Scepter eines Monarchen, der als Kronprinz Res 
publicaner gewejen, und ala Kaijer eine Gonftitution ver- 
heißen hatte, erlebte der junge Liberalismus in wenig Jahren 
eine unbegrenzte Verbreitung. Mährend aber bei dem Gros 
der Gefellfehaft die Bewegung den Charakter einer oberfläd- 
lichen Salonımode nicht verleugnen Fonnte, Ihlug fie bei einen 
Theile der jüngeren Generation ala Iehwärmerifche Weberzeu: 
gung tiefere Wurzeln. Die Heimftätte diefer Hoffnungs- 
veichen Beltrebungen war das Dfficiercorps; ihre geiftigen 
Führer find vorzugsweile unter den jungen Gardeofficieren zu tuden, die, zwifchen 1815 und 1820 aus ihren franzöfifchen Garnifonen heimfehrend, einen Abjhen gegen die ftaatlichen 
und fociafen Zuftände ihres Vaterlandes und den feiten Ent:    



9 

ihluß mitbrachten, „Frankreich nad) Rußland zu importiren”. 
Wir erkennen in diefer Bewegung die Fortfeger jener litera- 
rien Schule, die um eine Generation früher, damals nod) 
unpolitifh, den moralischen Niedergang der Gejelichaft beflagte. 

Die reactionäre Wendung, welche die Sinnesrihtung und 
Rolitif Mlerander’3 I. — mit unter dem Einfluffe Metternih’s 
— in der zweiten Hälfte feiner Regierung nahm, nicht 
entjhieden genug, wm diefe Beftrebungen zu unterdrüden, 
nöthigte ihnen einen oppofitionellen Charakter auf. Der Libe- 
ralismus verkörperte fich, wie anfangs in literarischen Zirkeln, 
To jeßt nach ausländifchen Borbilde zu politifchen, bald aud 
geheimen Gefellfchaften (Zuerft 1817), deren wichtigthuendes 
Gebahren auf die des Luzus einer jelbftftändigen Meinung 
Entwöhnten mächtigen Reiz übte. Das Verbot der Freiman- 
terfogen im Jahre 1823 Löfte vollends die Gemeinfchaft zwifchen 
Regierung und Liberalismus. Der extreme Theil der Liberalen, 
zu dem „Bund des Nordens“ und „des Südens“ vereinigt, 

bejhloß, den feines hohen Amtes ummürdigen Kaifer zu er= 
morden, um darnad) eine conftitutionelle Monarchie oder (wie 
der energifchere Sidbund dachte) eine föderative Republik zu 
begründen. Man plante eine Militärvenolte — die Haupt: 
verjhwörer waren Dfficiere — für den Mai 1826; der Tod 
des Kaifer3 befehleunigte die Musführung des Vorhabenz, 
dejjen Erfolg befannt ift. Der Aufftand mißglücte in Peters- 
durg (December 1825, woher die Bezeichnung „Defabriftenver- 
Ihwörung” ftammt), im Süden fam Verrath feinem Ausbruche 
zuvor; fünf Verjhworene wurden gehängt, mehr als hundert, 
die Blüte der zuffifchen Intelligenz, nach Sibirien deportirt.
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Gzar Nikolaus, der glüdlidhe Sieger des Decemberauf 
jtandes, war in Charakter und Neigungen das gerade Gegen 
theit feines verjtorbenen Bruders Aerander. Eine energifche, 
jelbitbewußte, joldatiiche Natur, wechjelnder Beeinflufung, 
ebenfo unzugänglid), wie Alexander's weicher Sinn einpfänge 
ih geweien, blieb er den modernen een der wejtlichen 
Euftur fremd, deren Sentimentalität er ebenfo verachtete, wie‘ 
er ihren politijchen Neuerungsgeift haßte. Mit ihm Fam die 
jeit 1812 neu aufgelebte altruffifche Nenction in ihrer conjers 
vativjten Gejtalt an das Regiment. Ohne gegen die Kolitif 
feiner Vorgänger einen Tadel fi oder Anderen zu erlauben, 
umd ohne dem von altruffiicher Seite jcheel angejehenen deut: | 
iden Element in der Vürcaufratie feinen ab zu jhmälern, 
proclamirte der neue Herrfcher als Teitendes Frineip einer 
Regierung den Grundjag, daß von jegt an die geijtige Ent, 
wielung Nußlands ihre eigenen Wege nehmen müfle. Daß 
der in ihren Grundlagen eigenartigen vuffischen Gefchichte bie 
Srrwvege der weitenropäiichen Civilifation, ihre freipeitlihe 
Entartung in Religion und Staat, erjpart bleiben fönnten, ' 
dafür biete der in der grichifhen Kirche lebendige Geift des 
urjprünglichen Chrijtenthuns und die Kraft der in den Herzen 
des Volfes tief eingewurzelten patriarhalifchen Autofratie die N 
DBürgichaft. Die von der allgemeinen Verderbniß unberührt ten DVejtandtheife der unleugbar entwidelteren wefteuropäifchen 
Civilifation mit Sorgfalt auszufdeiden, fei die Aufgabe lan- 
deSväterlicher Fürforge, die fi) zu diejem Zwed dev Genjur 
bediene. — Die Ausführung diejes in erjter Linie gegen den 
politij—hen Liberalismus fi tichtenden Programms Tieß an |    
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Gewiffenhaftigfeit nichts zu wünfdhen übrig. Die Eindrüde 
jenes Empfanges, der dem Kaifer im Augenblide feiner Thron- 
befteigung bereitet worden, Fchienen maßgebend zu bleiben für 
die vücdjichtsiofe Strenge, mit der während einer breißig- 
jährigen Regierung Dichten und Trachten des denkfähigen 
Theile3 der Nation in diejenigen Bahnen hineingezwängt wıur- 
den, deren Imnehaltung nad) faiferlihem Dafürhalten das 
Staat3wohl forderte. Die Strenge einer präventiv arbeiten- 
den Genfur fand ihre Ergänzung in dem Regiment derjenigen 
Geheimpolizei, welche Nikolaus unter dem berüchtigt gewor- 
denen Namen einer „Dritten Abtheilung Seiner Majetät 
Höchjfteigner Kanzlei” mit faft ihranfenlofer Machtfülle der 
ordentlichen Polizei an die Seite ftellte. Der Tehwerfte Drud 
laftete jchon damals auf den öffentlichen Bildungsanftalten, 
infonderheit den Univerfitäten, die als Opfer einer mißtrauifchen 
Veberwahung ımd militärifch groben Reglementirung ver- 
fümmerten. Die periodifhe Preffe, bis auf den Mbdrud 
offiieller Mittheilungen ihres politifchen Charakters entfleidet, 
blieb im wejentlihen auf eine Anzahl belletriftifcher Reviien 
befhränft, in deren Spalten die Rivalität des alten Glajjicis- 
mus mit der aufftrebenden Romantik ihre Kämpfe ausfocht. 
Die Prügelftrafe in ihrer entehrendften Form, gegen die fein 
gejellihaftliher Rang, fo wenig wie die Zugehörigkeit zum 
ihönen Gefchlehte Schuß bot, warnte vor unvorfichtiger 
Aeußerung einer illoyalen oder gar oppofitionsfuftigen Empfin- 
dung; der Moskauer Schriftfteller Tihaadaew, der die bei- 
Tpiellofe Kühnheit hatte, öffentlich feine Stimme zu den Gunften 
der wefteuropäifchen Gultur zu erheben, wurde auf Faiferliche
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Dröre als wahnjinnig behandelt. Wie Ihon die Wiög- ? 
ligfeit einer derartigen Maßregel beweift, war das Fropibitiv: } 
Iyften nicht ohne Erfolg geblieben; ja mehr noch: der Zauber 
der imponirenden Rerfönlicfeit de8 Monarchen, die Gewalt 
feines überlegenen Charakters, der patriotifche Stolz auf die ! 
europäifche Maghtftellung, die unter feinen Ecepter das Vater: ! 
land einnahm, Tießen die Elite der vnjfiichen Gefellfehaft in | 
enthufiaftifcher Huldigung vor dem Throne auf den Sinicn , 
liegen. Ein gnädiger Blick, ein Huldvolles Wort des Monar: 
chen war ein vielbeneidetes Gfük in den Augen der Peters: 
burger großen Melt, das imerreichbare Jdeal des an die | 
Provinzialftadt gefefjelten Adels. ES gab eine Zeit, wo die 
bejheidenfte Kritik einer faijerlichen Entiliehung hinveichte, { 
um ihren unbefangenen Urheber in der Gefellidaft unmöglid 
zu machen. Die von oben her geffiifentlich begünjtigte Mode 
einev Verherrlihung aller ruffischen Zuftände breitete eine | 
Stimmung officiös gefärbter politijcher Selbftzufricdenheit aus, 
deren Charakter auf's Treffendfte der claffiihe Ausspruch eines 
jeitgenöffifchen Petersburger Staatsnıannes kennzeichnet: „Nußs 
lands Vergangenheit war bewundernswerth, die Gegenwart ift 
mehr als herrlich amd die Zukunft wird Alles übertreffen, : 
was menjhlie Einbildungskraft zu jaffen vermag.” — 
Eine ummterbrochene Reihe raujchender Hoffejtlichfeiten Tieß 
eö diefer Gefelliaft möglichft jelten zum Benußtjein fommen, 

') „Le passe de la Russie a &te admirable, le present est plus que magnifique, et Pavenir surpassera tout ce que l’imagination hu- maine peut concevoir.“ 
\  
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eine wie müjlige und wunmwirdige Rolle fie zu jpielen ge- 

zwungen wurde. 

Daß für die Aufnahme Fiberaler Soeen in Nußland die 

moraliihe Neife in noch Höheren Grade als im Weiten 

mangelte,, wird Niemand zu leugnen geneigt fein. Aber an- 

genommen felbft, das Heilmittel des nifolaitifehen Unter- 

drüdungsfyftens jei nicht ärger als das zu heilende Webel 

gewejen, fo Eonnte dodh der Erfolg in feinem Falle ein 

dauerhafter jein. Der trog Cenfur und Polizei continuirlic) 

fortwirfende Einfluß der mit allem Reiz des Verbotenen aus- 

geftatteten een, die in den Stammländern der höheren Bil- 

dung immer neue Keime trieben; der alltäglich fich aufdrängende 

Vergleich jener officiellen prahlerifchen Schönfärberei mit den 

Thatjachen der Realität: mit der inneren Hohlheit des ge 

jellfchaftlichen Lebens, der Herrfhaft von Brutalität und 

Unbildung, der gerade damals ihren Höhepunkt erreihenden 

Unvedlichfeit des Beamtenthums, dem erbärmlichen Elende des 

leibeigenen Bauernftandesg — untergruben langfam und ficher 

den Betand jenes harmonifchen BVerhältniffes zwiichen Huf 

und Gejellihaft. Man machte die eigenthümliche Erfahrung, 

wie die allmächtige Gewalt der Mode, bisher die fiherfte 
Garantie gegen felbftftändige Regungen innerhalb der Gefell- 

ichaft, jet zum wirffamften Hebel gerade diefer oppofitionellen 

Tendenz wurde. Hatte ehemals ein Zweifel an der Faijer- 

Hichen Unfehlbarfeit als höchfte Tactlofigfeit gegolten, jo wurde 

mit dem großen Umfehwunge der öffentlichen Stimmung, defjen 

Zeitpunkt am Zutreffendften 1836 anzufegen fein dürfte, zuerft 

in gewiffen Kreifen der beiden Nefidenzftädte, und bald aller
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Orten ein gewohnheitsmäßiges Abfpreden über Alles, was \ 
von der Negierung Fam, zum wejentlichen Erforderniß gefell- | 
idaftlicher Obfervanz, zur unentbehrlichen Würze jeder auf | 
esprit Anfprud) erhebenden Converjation. Jm Anfang auf 
allgemeines Naifonniren gegen alles Gouvernementafe fich be- 
Ihränfend, nahın diefe neue Mode bei ihren fortgejdrit: 
teneren 2ertretern bald eine revolutionäre Färbung an, > 
welde, von dem conftitutionellen Liberalismus der zwanziger 
Sahre grundfäglich verfchieden, eine neue Phafe in der wuffie 
Ichen Nevolutionsgefchichte bezeichnet: die demofratifds 
jocialiftiihe Färbung. Die diefen Tendenzen Bahn 
brechende jranzöfifche Literatur, die abermals die Lehrerin der 
rusfischen Gejellfchaft wurde, jand in Rußland einen um jo 
ergiebigeren Boden, als hier der Öegenjag einer bloß wirthicjaft- lichen Klajjenfeidu ng nicht mur durch das demoralifi- rende Elend der Leibeigenfchaft verfärft war, jondern viel- leidt mehr nod) duch die culturelle Abfonderung eines den eigenen Volfsthun fi entfremdenden, fittenlofen md ver: dienftlojen Adels, die geiftige Verlaffenheit des feiner natür- 
(ihen Führer entbehrenden Nolks. Die Leibeigenfcjaft im Bejonderen, als eine Snftitution, über die Europa fein Urteil gejprocdhen, wurde zum beliebteften Angriffsobjecte des Peters: burger Salenpolitifers, deffen Dppofition doch weder den Ernft no den Muth zu offenen Hervortreten befaf;. Mäb- vend öffentlich der Schein tiefiter Ergebenheit umd Soyalität mit peinlicher Aengftlichkeit gewahrt blieb, erihien an der Oberfläche als die einzig wahrnehmbare Veränderung dag Empor- fommen eines neuen Geiftes, der in der befletriftifchen Literatur  
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und äfthetifchen Kritit fi regte Der durch Gogol in der 

fohönen Literatur zur Herrfchaft gebrachte ironisch - jatirifche 

Realismus, der in fehroffen Gegenfag zur romantifchen wie 

cajfifchen Poefie in der getreuen Copirung der Wirklichkeit 

feine einzige Aufgabe zu erkennen behauptete, war wie dazu 

gerhaffen, ven heimlichen Snterefjen des Publieums Nahrung 

zuzuführen. Den Argwohn des vorwiegend gegen den älteren 

Liberalismus abgerichteten, oft ziemlich bornirten Genfor3 mit 

Gejhid meidend, dem realiftifchen Sinne des Czaren eher 

Tympathifeö, bildete diefe Titerarifche Gattung die Kunft des 

zioifchen den Zeilen Schreibens umd zwifchen den Zeilen Lefens 

zu einer in anderen Staaten nicht gefannten Vollkonmenheit 

aus; jo an ihrem Theile beitragend, den wideripruchsvollen 

Gegenfaß in Staat und Gefellfgaft auf die Spite zu treiben. 

Schon damals war die vadifalfte Strömung — md zu 

großen Theile auch die Urheberfcehaft — diefer oppofitionellen : 

Bewegung in den Kreifen der gebildeten oder fich bildenden 

Jugend zu Haufe Nach Tocalen und individuellen Verhält- 

niffen variirend, war Diefe Strönmmg in einer Eleinen Zahl 

eng umgrenzter Zirfel concentrirt, vor denen der Geift des 

Widerfpruds fi in die Kreife der großen Gefellfchaft hinein 

ausbreitete, an Umfang gewinnend, was er an Energie dabei 

einbüßte. Zu den wichtigften Diefer revolutionären Brutftätten, 

in denen die Erinnerungen de3 einftigen Liberalismus md 

feiner Märtyrer mit leidenjchaftlicher Pietät gepflegt wurden, 

gehörte das erfte Petersburger Cadettencorps, und nächft diefen 

die Vetersburger Artilleriejchule; ein anderer in dieje Kategorie 

gehöriger Kreis, der in den erften dreißiger Jahren fi) an
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der Moskauer Univerjität gebildet hatte, ift aus ver- 

Ihiedenen Gründen einer ausführlicheren Beachtung wert). 

Die Krönungsftadt und zweite Nefidenz des Neiches galt 

ichon feit Peter’3 des Großen Tagen für den Hauptfiß der 
altruffiihen Oppofition und „Gentralfehpmolwinfel” aller un-' 

zufriedenen Elemente; die Moskauer Univerfität, welche über: 

dies den Auf ernfter Wiffenfchaftlichfeit genoß, unterlag de8- 

halb jegt einer doppelt ftrengen Meberwadhung. Die Pro: 3 

fefjoren waren in ihrer Tehrenden Thätigkeit durd) die ein- 4 

engendjten Vorjehriften nahezu auf das Niveau mechanifcher ; 

Vorlefer herabgedrüdt und der tölpefhaften Zucht eines alten | 

Soldaten unterworfen, der al3 Gurator der Univerfität fun 

girte, den Studirenden wurde nicht nur Fleiß md [oyale 

Sefinnung „vorgefehrieben”, fondern ihre ganze Lebensweile 

bi3 auf Meidung und Tageseintheilung herab mit militäri- 
ioher Peinlijfeit an Reglements gebunden; Lehrer wie Ler- 
nende fahen fih auf Schritt und Tritt im täglichen Leben 
von der gierigen Wachjanıfeit dienftfertiger Denuncianten bes 
faufht. Dennodh fand hier eine heimfiche Vereinigung von 
begeifterten Züngern der Wifjenfchaft ihre Lebensluft, Lehren 
wie Studirenden, zum Theil den vornehinften Adel angehörig, 
die aller Spionage zum Troß die verbotenen Früchte der 
Itreng verpönten deutjchen PHilofophie zu pflücfen verftanden 
und dem freien Gedanken in der Verborgenheit einen Altar 
aufriteten. Gemeinfchaftlich wurden bier die Geheimnifje 
der Hegel- und Schelling’schen Philofophie von wetteiferndent 
Scharffinn enträthjelt, die auf geheimen Wegen verjchrie: 
benen Driginalwerke bis zur Abnugung zerlefen; gegenfeitig
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beftärkten fi hier die Genoffen im Haß gegen die gemein- 

Ihaftlih erduldete Bedrücdung, in der Verachtung einer unter 

der glänzenden Hülle fchlecht verborgenen geiftigen Armfeligkeit 

und fittlihen Berfommenheit, die in der großen Welt fi 

breit machte, und in der Sehnfuht nach dem Seal einer 

defieren Zukunft ihres entwürdigten Vaterlandes, der fie der- 

einft die Bahn zu bredden den heiligen Beruf in fich fühlten. 

Die Gedanken der großen Berliner Philofophen wandelten fich 

unter ihren Händen um zu Nevolutionzideen; die Lehre von 

der geichichtlichen Entwidelung gab den Anlaß zu der in der 

Folge jo bedeutungsvoll gewordenen Theorie von einer groß- 

artigen Zukunft des befreiten vuffifhen Volkes, von einen 

europäifchen Primat der flawifchen Race. 

Neber die Geftaltung diefer Zukunft fanden fi indes _ 

zwei Meinungen in getrennten Lagern gegenüber. Die eine 

Gruppe, deren Programm an das jhroffe Moskauer Alt- 

tuffenthum fi anlehnte, glaubte alles Heil in einer Re 

naiffance der primitiven ruffifhen Gultur entlegener, byzan- 

tinifher Jahrhımderte zu fehen. Bon dem Standpunkte des 

officiellen Nationalitätscultus trennte fie ‚ihr weitergehender 

Radicalismus, ihre Verurtheilung der von Peter dem Gro- 

Ben ausgehenden Reform wie der Duldung des deutichen 

. Element3 am gegenwärtigen Hofe; vor allem aber eine big 

zum demofratifchen Extrem gefteigerte Vorliebe für das Volfs- 

thbümliche, das dem Begriffe des Nationalen in Rußland 

näher jteht als anderwärtd. Bon diefem Kreife find die An- 

regungen ausgegangen, welche die antiquarifche Erforfchung 

des rufftschen Alterthinns belebt haben. Allein ganz auf die 
&. Didenberg, Der ruffiihe Nihilismus. ° 
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CS peculation angewiefen, mit bem praftiichen Leben durd), 
feinerlei Brüce verbunden, verivrten fi) die Heißiporne dief er 
flawophilen Nidhtung, die die Achnlichkeit mit ihrem gere‘ 
manischen Urbilde nicht verleugnen Fan, in tieffinnigen Deus; 
tungen de3 gricchifchfirchlichen yormalisinus, in ertravaganter; 
Bethätigung ihres unverfälfcgten Nufenthums bis zu Abfonef 
derlichkeiten, die dem imbefangenen Beobachter albern oder 
verrüdt erfcheinen mußten, 

Neben biefer Nichtung gedieh in benelben Vosfaueri 
Studentenzirkel eine zweite, die, obwohl von den gleichen‘ 
Prämiffen ausgegangen, in gewifjen Sime fich diametral von 
der erfteren entfernte, Ihr war die Abneigung gegen euros: 
pälihe Gultur ebenjo fremd wie bie Vorliebe für primitive 3 
Entwichingsftufen md byzantinifches Sirchenthun. Ihre: 
Anhänger erkannten vielmehr ebenfo die Aneignung der euro: 4 
rächen Bildung wie die Verwirffihung de8 europäifchen ; 
Sreiheitsgedanfens als nothwendiges Bedingniß für jeden 
Sortfhritt der ruffifchen Nation; daß in diefen Zufunfts- 3 
plänen das neuefte und tadifalfte Product des Weftens, die 4 
vom Grafen Saint: Simon gepredigte Eocialreform, die erfte ; 
Rolle fpielte, daß eine nur politifche (ftatt: jociale) Ne 4 volution als verwerfliche Halbheit verurtheilt wınde, war 1 nit anders als natürlih.  Entfpredend den Reincipien 
des politifhen Liberalismms, den fie jelbftverftändfich Huf % 
digten, unter dem präjudicirenden Einfluß der polenfreund= 3 
lichen Stellungnahme des iberalen Weftens, nahm das natio- | nale, flawophile oder vielmehr panflawiftiiche!) Staatzideal 3 

1) Den penflawiftifhen Gebdanfen, der, 
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diefer Schule die Geftalt einer füberativ vereinigten Republit 
der jlamwifchen Stämme an. 

Die großen Parteiftrömungen des jpäteren Rußland, 
welche fih Feimförmig in den Glaubensbefenntniffen diejer 
akademischen Zirfel widerfpiegeln, haben hier nit nur ihre 
am meiften harakteriftiiche Geftalt, fondern auch diejenigen 
feitenden Perfönlichfeiten gefunden, in deren Gefolgichaft fie zu 
ihrer jpäteren Bedeutung gelangt find. Belinsfi, Herzen, Ogarem, 
Bakımin, Konftantin und Iwan Afjafow, Chomjälow, Katkfow 
u. 2. haben diefem Kreife angehört, und find faft fänmtlich 
hier, was fie waren, geworden. Webrigens fühlten fi) die 
beiden Gruppen in ihrem damaligen protoplaftiichen Stadium 
viel weniger dureh ihre Sondermeinungen gejchieden, als durch 
den gemeinfamen Jdealismus und die gemeinjchaftfiche Gefahr 
mit einander verbunden; und bald trat auch ein fachliches 
Bindeglied hinzu mit der für die Revolutionsgefchichte höchft 
wichtigen Entdedung des ruffifhen Gemeindebe- 
Tibes dur Auguft von Harthaufen. 

3m Zahre 1842 nämlich führten den weftfälifchen Frei- 
heren feine agrarifch-confervativen und Tirehlichen Sntereffen 
nad Rußland. Die Frucht diefer bis in das folgende Sahr 
ausgedehnten Studienreife war — außer der in diefem Zu: 
jammenhange nicht intereffirenden Erforichung des ruffischen 

thum entgegengefegt wird, immer das Biel eines füderativen flawi- 
fgen Staates bezeichnet, vertrat auf ruffiihen Boden fchon der „Bund 
der vereinigten Slawen”, der vor der Decemberverfhwörung dem zuffi- 
hen Südbunde fih anfchloß und in Zitthauen, Wolhynien und Bodolien 
— die Polen hatten ihre eigene Drganifation — verbreitet war. 

3*
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Sectenweens — die jürmliche Entdedung der oben genannten, 
dis dahin in der Wiffenjchaft unbeadhtet und unbekannt ges 
bliebenen altwuffiihen Inftitution. Der Gemeindebefig if, 
kurz gejagt, ein in Großrußland aus ältefter Zeit erhaltener, 
übrigens in ähnlicher Form aud) bei verwandten Völkern vors 
fonunender Gebrauch, dem zufolge die zu einer Gemeinde vers, 
einigten Bauern ihr Land (mit Ausnahme der Haus und 
Gartengrundjtüde) gemeinichaftlich bejaßen; Wald, Weide und 
Wafler blieben umgetheilt, während das Nederland periodifch : 
(meift nad) je nem Zahren) unter alle Gemeindeglieder zu. 
möglihft gleihen Theilen verloojt wurde. Auch die Yeib- 
eigenfhaft änderte hieran nicht viel; nur bejtand jept das | 
Land aus Nittergütern bezw. Domänengütern: der Gutsperr war | 
Eigenthümer des ganzen Gutes, überließ aber einen Theil Dede 
jelben, etwwa zwei Drittel, der leibeignen Gemeinde zur Nupung, - 
die wieder den früheren Vertheilungsmodus anwandte; die 
wejentliche Neuerung lag in der perfönlicen Abhängigkeit und 
dem Frohnzwang der Bauern auf der einen, in der Unter: 
jtügungspflicht des Gutsheren in Nothfällen auf der andern 
Ceite. Aud) die Gemeindeglieder, welche mit Erlaubniß des 
Heven (vegelmäßig gegen jährlichen Zins) nad) der Stadt 
zogen, Fonnten, wenn fie in die Gemeinde jzurücfehrten, bei 
der nädjjten Verloofung ihren Antheil von neuem verlangen. 

In Moskau erregte die durch Heim von Harthaufen 
mündlich mitgetheilte Entdeefung bei den Socialiften nicht ge- 
tingere Senjation als bei den Slawophifen. Wie jene, die 
Verförperung ihrer Idee in ungeahnter Nealität erblicdend, 
dem Gemeindebefig in ihrem jocialiftifchen Programme den 

a
r
.
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Ehrenplaß einzuräumen fich beeilten, jo fiel auch) den Sta- 

wophilen e8 wie Schuppen von den Augen in der auf- 

leuchtenden Erfenntniß, daß bier die herrlihite Offenbarung 

de8 ruffiihen Volfsgeiftes greifbar vor Augen Tiege: die 

nationalöfonomifche Verwirffihung der riftliden Nächften- 

liebe, das bisher nur geglaubte und geahnte „Princip”, mit 

welchem das Slamwenthum demnädhft die Mitwelt zu begfüden 

berufen jei, fobald dasfelbe in der nach philofophifcher Noth- 

wendigfeit ihm gebührenden Rolle des europäifchen Primats 

feine romanischen und germanifen Vorläufer werde abgelöft 

haben. Der verachtete Bauernftand habe mit rührender Treue 

dies Kleinod durch die Jahrhunderte der Knechtjchaft gerettet. 

— Die nädfte Aufgabe aber mußte es fein, das fojtbare 

Princip (deffen Beibehaltung in der Folge vieles Unheil an- 

gerichtet hat) im eigenen Lande zur Durchführung zu bringen, 

d.h. ihm in diejenigen Provinzen Eingang zu verjchaffen, 

mo e3 noch nicht oder nicht mehr in Geltung war, und vor 

allem die Rittergüter zu befeitigen; und in diefem Beftreben 

Tonnten Siawophilen und Socialiften fid) die Hand reichen. 

Schon ein Sahrzehnt vor den Tagen Diefes glüdlichen 

Fundes hatte den Kreis der jungen Moskauer Rhilofophen 

ein Unglüd heimgefucht, das für längere Zeit dem lebhaften 

Treiben eine Schranfe fegte. Die Bemühungen der aiferlichen 

Spionage waren bereit 1832 infoweit erfolgreich, als man 

in diefem Jahre in Moskau mit nächtlihen Verhaftungen 

einzelner Studenten beganıı, die danı für ihre Kameraden 

einfach verjchollen blieben. Nipt lange fpäter wurden von 

dem gleihen Schidjal die hervorragendften Genoffen des



     

   

2 _ 

jocialiftischen Kreifes erreicht ; unter ber Anfehuldigung, eine Ges 
jellfjehaft zur Verbreitung Saint-Simoniftifcher Jdeen gebildet 
zu haben, wurden die jungen Edelleute nad) vielmonatlider 
ftrenger Unterfuhungshaft und einem mit feandalöjer Form 
lofigfeit verlaufenden Proceßgange auf umbeltinmte Zeit in: 
die Verbannung gefchict. 

Seitdem war in der öffentlichen Stimmung jene ftile, | 
aber gründliche Umwandlung eingetreten, von der an einer 
jrüheren Stelle die Nede gewejen ift. Dem fchlecht unters ' 
richteten Gzaren, der, in verblendetem Webermuthe auf die 
tevofutionäre Fäufnif des Weitens herabjehend, mit der jungs 
jräulihen Integrität feines Rußland zu prahlen gewohnt 
war, jollte das Jahr 1848 eine wenigftens partielle Aufklä- 
rung bringen. Eine im März diejes Jahres an den Minifter 
des Jnmern gelangende Denunciation über die in einer Adels- 
verjanmlung der hauptftäbtifchen Provinz erfolgte Austhei- 
fung  cenfunwidriger Scriftftüde, als deren Perfaffer ein 
Vinijterialbeamter Retrafhewsfi genannt war, mußte dem 
überrafchten Monarchen in einem um jo bedenflicheren Lichte 
ericheinen, als die im Verfolg der Sache unter Beobachtung 
jtrengiter Verfchwiegenheit angeftellten und durch dreizehn 
Monate fortgefegten Nahfpürungen Ihatfahen ans Licht 
förderten, von denen die Alwiffenheit der (von dem mit der 
Unterfudung beauftragten Pinifterium des Snnern unabe 
hängigen) Dritten Abtheilung fi) nichts hätte träumen lafjen. 
Die Entdedung, daß nicht nur in der Relidenz, fondern ebenfo 
in einer Reihe von Provinzialftädten vornehmlich von jüngeren
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Leuten befuchte Gejellichaften in Mode waren, in denen ges 

mwohnheitsmäßig Politif getrieben, über die Regierung, die 

PBerfon des Gzaren nicht ausgejchloffen, in refpectwidrigiter 

MWeife raifonnirt und fogar über communiftifche und andere 

ftantögefährliche Theoreme Debatten gepflogen wurden, erhielt 

dadurd) einen noch beunruhigenderen Charakter, daß die Bor- 

geihichte diejer Gefellfchaften fih bis in das Jahr 1842 zu= 

tüdverfolgen ließ, daß eine vorfägliche Propaganda der illoyalen 

Gefinnung in der Sphäre des niederen Beamten- md Bür- 

gerftandes mehrfah mit Erfolg in Angriff genommen und 

eine raffinirte Aufwiegelung der leibeigenen Maffen in Weber- 

fegung gezogen zu fein jehien; ja man hatte in Erfahrung 

gebraht, daß einige unruhige Köpfe fih mit fertigen Plänen 

trügen, deren Zwed Sturz des Abfolutismus umd Errichtung 

„der Anarchie” fei. 

Die nähfte Folge der Entdedung diejes jogenannten 

Complott3 der PBetrafchenngen war die Verhaftung von drei- 

unddreißig der am meiften belafteten Perfonen, ihre Verwei- 

fung vor einen ad hoc beftellten Gerichtshof, und das Todes- 

urtheil gegen einundzwanzig junge Leute, denen allem An- 

jcheine nad) nicht viel mehr als illoyale Gefinnung vorgeworfen 

werden Fonnte, durch Taiferliche Begnadigung in lebensläng- 

lie Bwangsarbeit und Soldatendienft umgewandelt. AS 

weitere Gonjequenz folgte die äußerte Anjpannung der 

birreaufratifchen Kräfte im Kampf gegen alles, was zu den 

revolutionären Sdeen Beziehung haben fonnte, und die Boll- 

endung desjenigen Polizeifyftems, das den lebten Jahren 

diefer Iprichwörtlich gewordenen Regierung harakteriftiich ift.
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Die Dritte Abtheilung der faiferlichen Kanzlei wurde thats 
fählic) zu einer allmächtigen oberften Neichsbehörde, der aud) 
die Minifter fich unterordnen mußten. Die Sutoleranz berz 
Cenfur fteigerte fi) ins Unglaublihe. Haft alle hervorragend 
den Erzeugniffe der deutfchen, franzöfifhen und englifcheni 
Literatur, und neunzig Procent aller Organe der periobijchen 
Freie ftanden auf dem Inder. Die inländifchen Zeitungen! 
wurden mit entjpredender Etrenge cenfirt. Zu einer Reife 
ins Ausland war außer der Allerhöchften Erlaubniß die Er 
fegung von fünfhundert Nubeln erforderli. Won der Aust 
dehnung des Faum in Angriff genommenen Eifenbahnnegeg 
war nicht mehr die Nede, Das Unterrihtäminifterium wurde 
einen Danne übertragen, der die akademischen Lehrftühle der 
Philofophie und des europäifchen Staatsrehts in aller Form! 
aufhob, die Zahl der Studenten auf dreihundert für jedef 
Univerfität befehränfte; und e3 fteht feit, daß der Kaifer eine 
gänzlihe Abfchaffung der Univerfitäten beabfichtigt hat. 3 

Der Unfehlbarkeitswahn und die Selbftgerrlichfeit des‘; 
alternden Gzaren nahmen während feiner legten Negierungs- 3 
zeit — infonderheit nach dem Tode feines inanzminifters | 
Eancrin — in einem Maße zu, daß die ergebenften und 
vertranteiten Nathgeber feiner Umgebung über die Zurecdh- | nungsfähigfeit eines Monarchen Zweifel zu hegen begannen, ; 
den nicht nur der geringfte Miderfprucd) eines Untertdans 4 
zum gefährlichen SJähzorn reiste, fondern der ebenfo den 
Gejegen der Volfswirthichaft und de3 Geldumflaufes glaubte 3 
gebieten zu Fönnen,
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Die unheimliche Schwüle, weldje über dem Reiche Iaftete, 

ließ das Nahen einer Krifis mit Sicherheit vorausfehen, 

ohne daß auch nur vermuthet werden konnte, in welcher Ger 

ftalt diefelbe hereinbrechen würde Anlaß ımd Geftalt er- 

gaben ich befanntlich durch den Krimfrieg und den Tod des 

Kaifers Nikolaus.



   

  

1. 

Dar Krimfeldzug bedeutete mehr als einen gewöhnlichen War 
fengang zeiichen Nußland und ben gegnerifchen Nerbünder: 

‚ fen: ber Tieferbfidende zweifelte nicht, daß der durch drei Sahr- 
zehnte fortgefegten Politik, welche dem Princip der unbedingten 
Dieciplin affe andern Staats: und Lebensinterefien geopfert 
hatte, hier eine Feuerprobe hevorftand. Die Armee galt für 
da3 Palladium der ruffifchen Größe; aber wie hätte fie von 
den verberhlichen Wirkungen eines Syftems unberührt bleiben: 
fönnen, das den Staatsdienft zu einem fomödienhaften Spiel 
veräußerlicht, die gejelfhaftlichen Begriffe von Werantwortlide 
feit, ernfter Arbeit und Verufspflicht in denjenigen Tegten Neften 
in Vergeffenheit gebracht zu haben jchien, welde die allgemeine 
Verwirrung der moralifhen Pfliehtbegriffe gefchont hatte. Die 
jüngere Generation von Staatsbeamten, im Durdfchnitt 
Männer von mangelhafter technischer Ausbildung, ohne allge 
meine Bildung, ohne die Fähigkeit jelbftftändigen Urtheilg und | 
nur an Oberflächlichfeit und Srivolität ihre Vorgänger über- | 
treffend, war allmählich) bis in die höchften und verantwort- 
fihften Stellungen aufgerüct und berufen, einen Staat zu 
vegieren, beffen Wohl mehr alg irgendwo mit dem Wohle des
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‚Volks identisch war. Die Laune des Kaifers hatte durch un- 

vernünftige Wahl der Minifter diefen Proceß bejchleunigt. 

Dan hat demgemäß die Kriegstüchtigfeit der auf dem Parade- 

feld brillivenden Negimenter, die Zuftände in Heeresverwaltung, 

Feltungswejen und Communicationswefen im Augenblide der 

Eröffnung des Feldzuges fi} vorzuftellen. 

Das ruffishe Publicum, in feinen oppofitionellen Nei- 

gungen ducdh die drafonifche Veftrafung der Betrafcherzen und 

dur) den jeitdem auf die Spige getriebenen Bolizeidefpotismus 

eingefhüchtert, war von derartigen Erwägungen zunäcdhft jo- 

weit entfernt, daß vielmehr der aufgeregte Nationalfinn, in 

Vereinigung mit dem religiöfen Fanatismus der halbgebilde- 

ten Klaffe, einen Eriegerifchen Enthufiasmus und eine apodik- 

tifche Siegesgewißheit erzeugte, deren Kumdgebungen bei den 

beffer Informirten die Stimme des Gewifjens übertönten. 

Um jo furdtbarer war die Enttäufhung, melde der 

Mißerfolg auf Mißerfolg häufende Gang des Feldzugs brachte. 

Während die officiellen Bulletins den wahren Stand der 

Dinge verhüllten, fanden auf Umwegen detaillirte Nachrichten 

über den Umfang der Verlufte, die Diebftähle der Verpflegungs- 

beamten und die Unfähigkeit ‚der Führer ihren Weg nach 

Rußland. Jegt trat plöglich die feit Jahrzehnten angefam- 

melte Unzufriedenheit und Raifonnirfucht in ihrem ganzen 

Umfange an’ Licht, in kürzefter Zeit die Phyfiognomie des 

Reiches verwandelnd. Die Wahrnehmung, daß das Opfer 

einer andern Nationen nicht vorenthaltenen Freiheit nıklos 

und jchlimmer als nuglos gebracht fei, entzündete jede illoyale 

Regung zur hellen Flamme. Ir der befcheidenften Provinzial-
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ftadt wurden die Schäden des Neid ohne Scheu discutirt, 

eine noch foeben unerhört gewejene Kühnheit. Eine cenfur- 

widrige handfchriftliche Literatur fand in Hunderttaufenden 

von Abjhriften Verbreitung; Eurz, eine öffentliche Meinung 

begann filh zu regen, deren Bedeutung und Umfang man dem 

jeßt faft unnahbaren Kaifer ebenfo zu verheimlichen beftrebt war, 

wie die Unglücspoften vom Kriegsichauplag für ihn abge 

ichwädht werden mußten; pour ne point l’aflliger, jagte man. 

Sn diefe Situation hinein traf die Kunde vom Tode des 

Kaifer? (März 1855) wie eine Botfchaft vom Himmel. Ob: 

gleihd man über die politische Richtung des Thronfolgers, 

Alexander II, Feinerlei fihere Kunde hatte, war 3 dod) ein 

allgemeines Aufathinen wie in der Erwartung des Anbruch& einer 

neuen Epoche; allein man Fam über das Stadium unflarer 

Hoffnungen amd MWünjche nicht Hinaus. Da erfchien jenes 

denfwürdige „offene Schreiben an Alexander IL”, ein Meijter: 

werk in feiner Korn, das in volltönenden Perioden, von der 

Begeifterung eines echten Liberalismus erfüllt, der Welt ver- 

fündete: jegt fei die Zeit gekommen, das Unrecht einer dreißig: 

jährigen Regierung zu fühnen, mit den humanen Jdeen des 

Jahrhunderts Frieden zu fchließen; die Stimme der Nation 

fordere ihr gutes Recht; md zur Bezeugung eines einfichtigen 

Willens mühe Alerander mit der alsbaldigen Befreiung der 

Leibeigenen den Anfang machen. Die unflaren Empfindungen 

Taufender hatten bier ihren Haffifhen Ausdrud gefunden; 
die zahllofen dilparaten Bruchftüce des in feiner Bildung be- 
griffenen Volkswillens vereinigte das Manifeft mit Einen 
Scählage zu einer einheitlichen, felbftbewußten und ein Elares  
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Biel verfolgenden öffentlichen Meinung. Die neue Yera 
bradh an. 

Verfafjer diefes offenen Briefes war Wlerander Herzen, 
der Vater der ruffifhen Revolution. Um feiner eminenten 
Bedentfamkeit willen müffen wir uns mit feiner Verfönlichkeit 
genauer befammnt machen. 

Alexander Herzen, 1811 geboren, war der Sohn eines 
der hößften (titellofen) Ariftofratie angehörigen, zu Moskau 
in fürftlichem Meberfluß Iebenden Hern Safonlew, und deffen 
ilegitimer Gattin, eines bürgerlichen Ihmwäbifchen Mädchens, 
die diefer ihren Eltern aus Stuttgart entführt hatte. Herr 
Salorlew Huldigte aus ganzer Seele der franzöfifchen Bildung 
de3 vorigen Jahrhunderts und widmete ihr feine Sintereffen 
jo ausfhließlih, daß er gleich anderen vornehmen Kuffen 
feine Mutterfpradhe niemals vollfommen beherrfähte. Obgleich 
von den humanften Gefinnungen, begann der duch fittliche 
Unfähigkeit der Befriedigung eines Lebenszweds verluftig ge 
gangene Edelmann do, als er, von vieljährigen Reifen im 
Auslande zurücigefehrt, fich einer vornehmen Nichtsthuerei er 
gab, duch hypodpondrifche Launen fi} felbft wie feiner Am- 
gebung das Leben zur Dual zu machen. Sn diefer Atmosphäre 
aufgewachfen, deren belebendes Princip die forgfältige Beobad)- 
fung der apparences et convenances war, reifte der lebhaft 
und fein empfindende Knabe fehnell zu jelbitftändigen Urtheil. 
Obgleich im vollften Genuß der Rechte eines Iegitimen Soh- 
nes, wurde er früh über ven feiner Herkunft anhaftenden 
Makel unterrichtet, und lernte bald die innere Leerheit des 
fittlich ‚verwahrloften Treibens, das fi hinter der fteifen
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Etiquette verbarg, fennen und veradten. Tas traurige Roos 
de3 leibeigenen Standes, wie c3 ihm bei fonnmerlichen Befuchen 
der Familiengüter vor Augen trat, empörte fein weiches Herz; 
und feit jener Zeit ift in ihm, fo wenig er zeitlebens den 
verwöhnten Ariftofraten verleugnen mochte und fonnte, ein 
Gefühl der Solidarität mit dem arbeitenden Rolke febendig 
gewejen. Dem Vater gegenüber erfüllte ev die Kindeapflichten 
mit jelbftverfeugnender Pietät bis an defien Tod. 

Die väterlihe Bibliothet fieß den zugleid) verzegenen 
und vernadhläffigten Knaben mit den ausgezeichnetten Werken 
der deutfchen und franzöfifchen Literatur vorzeitig bekannt 
werden. Im diejer ungeregelten Lectüre Liegen die Wurzeln 
de3 Foealismus, dem Herzen mit der ganzen Leidenjchaftlid): 
feit feines Wefens immer treu geblieben ift; aus diefer Duelle 
ftammt ebenfo feine innere Unabhängigkeit von der Macht des eberfommenen, wie fein. veligiöfer Libertinismus, vor deffen fittlichen Gefahren ihn jein gutes Gefühl bewahrte. 
Die Decemberrevolution und dag traurige Schidjal ihrer 
Theilnehmer wirkten entfheidend auf die geiltige Nichtung de3 Vierzehnjährigen. Vier Sahre fpäter feßte er cs durd), um den verhaßten Staatsdienft fich möglichft fern zu halten, daß er in bie naturwifiensaftliche Facultät der Moskauer 
Sohiäue eintrat. I dem eben danıala fich Bildenden Kreife focialiftifcher Rhilofophen fiel dem glänzend Begabten eine führende Rolle zu, die jeiner Eitelfeit inmerwährende Nah: tung gab und zu fünftiger Wirkfamkeit in größerem Maßftabe vorbereitete. Die Gewöhnung an einen faft umunterbrochenen, geiftig anfpruchsvollften Verkehr, wie er in diejem Kreife die  
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Regel bildete, zufammen mit dem von Kindheit auf einmwirfen- 
den Beifpiel eines ihn umgebenden Lebens ohne Arbeit haben 
auh Herzen’ Charakter etwas von dem gemeinruffischen 
Stempel de3 Sichgehenlaffens aufgevrüdt und ihn gehindert, 
jemals feine Kräfte zu einer fchaffenden Productivität zu 
fammeln, zu der die Anlage ihm nicht verfagt war. — 1834 
gehörte er zu den Opfern der Moskauer Verhaftungen, und 
wurde troß feines glänzenden P aidoyers und, was mehr 
jagen will, troß der gefellfchaftlichen Stellung feines 
Vaters in ein halbfibirifches Städtchen Wiätka verbannt, 
um bier in der Beichäftigung als Schreiber der örtlichen 
Kanzlei auf Toyalere Gedanken zu kommen. Die Bilder 
von Elend und Tyrannei, welde ihn diejes Exil Eennen 
lehrte, verwundeten die Seele des gemüthvollen Sünglings 
aufs Tieffte. ALS er in Wjätka eintraf, bildete das Tages- 
gejprädh das Schieffal eines ehrbaren Eleinen Beamten, der 
vom Gouverneur Tufäjew in’s Srrenhaus gejperrt worden 
war, nachdem er verfucht, die Abführung feiner Schwefter in 
den Harem Tufäjew’s zu verhindern. — Das Eril dauerte 
bi3 1840. Herzen trat, dem dringenden Wimjche de3 Vaters 
ih fügend, in Petersburg in den Staatsdienft md gedachte 
ausfhließlih jeinem jungen Zamilienglüde zu Yeben. Eine 
jehr harmlofe Aeußerung 309 ihm eine zweite Verbannung zu, 
nad) deren Beendigung er, mehr verbittert als je, 1842 fei- 
nen Abjchied nahm, um nad) Moskau beimzufehren. Nach 
dem Tode Yalowlew’3 (1847) verließ er fein Baterland, 
entjhloffen, die geiftige Befreiung desfelben zu feiner Qebens- 
aufgabe zu machen. 1847 in Stalien, 1848 in Paris, feit



- 2 _ 

1850 in London, trat er mit den Koryphäen der weiteuropäi- 
ihen Revolution in perfönliche Berührung; die Verhältniffe 
führten ihn in das Lager der radifalften Partei, deren wil- 
der Zerftörunggluft nadhzueifern, feine von Grund aus humane 4 
Natur nicht ohne Zwang fich beftrebte. . 

Seiner vieljeitigen publiciftifchen Thätigfeit gab der ; 
Ausbrud des Krimkrieges die entfcheidende Wendung. JZhm : 
war e3 jofort Elar, daß die Niederlagen der ruffiichen Waffen 
und die augenblieliche Demüthigung für fein unglüdlihes 
Vaterland zum Urfprung einer glücklicheren Zukunft werden 
fönnten. Schon 1854 gründete ex in London bie „erite freie 
tuffifche Druderei“ und bald danad) feine berühmte Wochen: 
ihrift „Slode" (Kolofol). Die eriten Blätter diefer Zeitung, - 
mit Gefchie über die ftreng bewachte Grenze geffmuggelt, 
brachten jene detaillirten Nadrichten von den Kriegsichau- 
plägen, durch welde die Liberale Bewegung in Fluß Fam. 
Der „offene Brief an Alerander“, bald in den Händen aller 
des Lejens Fundigen Ruffen, machte Herzen mit Einem Schlage 
zum abjoluten Beherrfeher der öffentlichen Meinung. Willen: 
lofer Tonnte felhft an Nikolaus’ Hofe die Unterwürfigkeit 
nit fein, alß die freiwillige Hingebung der meifterlofen 
Denge an die Autorität des genialen Wortführers. Mit 
einer Meifterfchaft, die, nach Tundigem Urtheil, in der Gefchichte 
der Publiciftik ihres Gleichen nicht findet, tihte der Heraus: 
geber des Kolofol fait ein Jahrzehnt hindurch diefe Herr 
\Haft aus. Die Nehtung von Seiten der zuffifchen Genjur, 
die jelbit die Nennung des gefeierten Namens verpönte, ver- 
lieh feiner Zeitung einen unvergleichlichen Neiz, ohne ihrer    
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Verbreitung wefentlichen Eintrag zu thun; die Thatjache, 
daß 1859 auf der Nomwgoroder Weije 100000 Exemplare 
desjelben confiscirt wurden, ift hierfür bezeiänend genug. 
Herzen brachte in jeder Nummer der „Slode” außer einem 
jelbftverfaßten Leitartifel Mittheilungen aus Rußland, mit 
Vorliebe Enthüllungen über Mißftände deg büreaufratifchen 
Regiments von oft peinlichitem Charakter; Correfpondenten 
aus allen Theilen de3 Keichz unterrichteten ihn über das 
geringfte wie größte Vorkommmiß von politifcher Bedeutung, 
und oft über die intimften Stantsgeheimniffe. Die Furdt, 
„in den Kolokol zu Eommen”, lähmte jede reactionäre Negung 
der Bürenufratie. Die Signalement3 der gegen Herzen aus- 
gejandten Spione waren in London gedrudt, bevor dieje den 
englifhen Boden betraten. Als man einft für den Kaifer, der 
vegelmäßiger Lejer der Glode war, in Petersburg eine Rım- 
mer des Blattes umgedrudt hatte, um eine peinliche Berfonal- 
notiz ihm zu verheimlichen, ging ihm nad) Turzer Zeit aus 
London das Driginal zu mit einigen erläuternden Zeilen. 

Die Politif des neuen Monarhen war mehr geeignet, 
die fortfehrittliche Bewegung zu fördern als fie zu mäßigen. 
Alerander II, beim Tode jeines faiferlihen Vaters 37jährig, 
batte eine Erziehung empfangen, die ihn in Nicolaus das 
Mufter eines Monarchen tehen Tieß; fchon Pietät mußte 
ihn von einem oftentativen Syitemmechfel zurücdhalten, felbft 
wenn der enge Horizont feiner Erfahrung eine derartige Mög- 
lichkeit nicht ousgeichloffen hätte. Die im Kriege an’s Licht 
getretenen Schäden in der Verwaltung meinte er durd) Detail- 
teformen zu befeitigen. Ohne das Drängen des Publicums 8. Didenberg, Der xuffifge Nipilismus. 3
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gutzubeißen, verfäumte ev es doc), mit der fategorifchen Ent: 
fhiedenheit, an die man in Rußland gewöhnt war, Die ent: 
fefjelten Geifter zue Nuhe zu commandiren; und gewifte Daß: 
nahmen, die injtinctiv aus feiner humanen Gefinmung hervor: 
gegangen waren: bie Erleichterung de3 afademifchen Studiums 
und de3 Verkehrs mit dem Auslande, die Begnadigung der 
nod) lebenden Verjdwörer von 1825, die Abweifung der 
Denunciation in ihrer widerlichjten Geftalt und ähnliche Akte 
fanden im guten Willen des Nublicums den parteiischeften 
Snterpreten amd entfefelten einen Enthufiasnums, dem die 
Regierung ehr bald madhtlos gegenüberftand. 

E3 ift nicht leicht, fi) von dem bunten Gewirre geiftiger 
Bewegungen, in deren Canäle die allgemeine Spannung fid) 
entlud, eine genügende Vorftellung zu machen. Aus den Anz 
fängen heraus, die in der Gogoljden Satire md in den 
Enthüllungen der ungedructen Cchriftftellerei des Krimkriegs 
vorlagen, blühte jet eine jogenannte anklagende Literatur auf, 
die nah Ablegung der befletriftiichen Maske mit bedrohlicher 
NRückhaltlofigfeit die gejellfchaftlichen Kranfpeitserfheinungen in 
allen Schichten des Volkes offen legte und diagnofticirte. Zugleich 
öffneten fich zum zweiten Male die Schleifen der europäijchen 
Literatur, um das Wenige jelbftftändigen Urtheils nod) zu er- 
fäufen, da3 etwa geblieben war; in großen Portionen wur: 
den die Lehren von Darwin, tolefhott, Buckle, die neuere 
ftaatswifjenfhaftlihe und fociafiftifche Literatur, die Nevolu- 
tionsgefhichte und die neuere tuffifche Gefhichte dem Rublicum 
zugeführt — all diefes in den Spalten der plöglich zu riefigem 
Umfang anfchwellenden periodifchen Preffe, deren nothiwendig 
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den Dilettantiamug fördernde Lectüre in Rußland dem fyfte- 

matishen Bücherftudium vorgezogen wird. Wefentlich in der 
Abfiht, dem Einfluffe des Herzenfchen Journals im Macht: 
beveiche der Genfur ein Gegengewicht zu fchaffen, wide neuen 
journaliftifchen Unternehmumgen die Conceffion mit folder 
Bereitwilligfeit erteilt, daß gegenüber der ein Dußend wicht 
erheblich überfehreitenden Zahl politifch beveutungsfofer Zeit- 
blätter, die bis 1856 fortvegetirt hatten, in den Sahren 
1858—60 allein die Zahl der bereit3 wieder untergegangenen 
größeren Journale fih auf gegen 80 belief. Nır diefe gänz- 
ieh umvorbereitete Sturmfluth theilweife fehwer verdaulicher 
Bildungsftoffe erklärt die Möglichkeit einer fo volfftändigen 
Entgleifung des menfhlihen Bildungstriebes, wie fie von 
Turgenjew aus dem Beginn der fechziger Jahre gejhilvert ift. 
Binnen weniger Jahre war jeder anftändige Ruffe Dilettant 
der Naturwiffenshaften?), Atheift, Schwärmer für Frauen- 
emancipation, Demokrat, Sociafift und im allgemeinen Feind 
der bisher in Geltung gewefenen Autoritäten geworden. Sn 
jeder Art von Gefelligfeit, die das gejellfehaftsliebende Ruß- 
land fennt, in den Salons, in gejelligen Klubs, in Lefe- 

vereinen wurde diejer neueften Mode gefröhnt, die im Ge- 
dähtnik am beiten haftenden Phrafen von Aufklärung, 
Vollswillen und Volksbefreiung in ftereotyper Form mit un: 

ı) In Turgenjens Roman „Büfer und Söhne" erklärt Frau 
Kufhkin von George Sand: „fie hat gar feine Vorftellung weder von 
der Erziehung nod) von. der Bhyfiologie — von nihts. Sch bin über 
zeugt, fie hat nit einmal von Embryologie gehört — und wie fann 
man diefe Wiffenfchaft heute entbehren ?* 

gr
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ermüdlicher Veharrlichfeit und in immer vollendeterem Ueber: 
zeugungstone wiederholt. In dem allfeitigen Wetteifer, in 
den jeder nad) dem Nuf ftrebte, auf der Höhe des Fortjchritts 
zu ftehen, „le plus avanc& en civilisation“ zu fein, waren 
gerade die ehemals fervilften Lobrebner des Abjolntismms 
jegt die lauteften Schreihälfe. Alle Beifter der Vraplofigfeit, 
der Phrafe, der Heuchefei feierten in dem allgemeinen Tau: 
mel, der die Gefellfchaft ergriffen, ihre Orgien. Und über 
diefem ganzen Getriebe, das als carifivende Rrofanation 
wirklicher Bildung mur ein pathologifches Anterejje Dean: 
‚Ipruchen Fan, fchwebte unfichtbar die Autorität des „in Nußs 
land verbotenen” Meifters, der die Dadht der ihm gehorchenden 
öffentlichen Meinung bemugte, um die Rolitit Aleranders zu 
lenfen. 

Die Aufebung der Leibeigenfhaft gehörte zu den Fra- 
gen, die jhon feit den Tagen Katharina’3 auf der Tages: 
ordnung ftanden; felbft Nicolaus hatte, in Anbetracht ihrer 
enormen Bedeutfamfeit für das Militärweien, anfänglid) 
einige Vorbereitungen getroffen, dann aber „der Zeitverhäftnifie 
wegen“ abgebrochen. Aferanders eigner Wille Faın dem Ber: 
langen der öffentlichen Meinumg entgegen, um fo eher, al8 
der gegenwärtige Zeitpunkt für die Ausführung des lange 
Geplanten von feltener Gunft war. Die allgemeine Bewegung 
hatte auch die Mehrheit der Gutsbefiger zu einer an die Zeiten 
der franzöfifchen Eonftituanfe erinnernden DOpferwilligfeit hin- 
geriffen, mit der fi) freifich der nicht ungegründete Anfpruch 
verband, für den durch die Entaneipation verloren gehenden 
politifhen Einfluß, welcher vordem die mäßigende Schranfe des  
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Abjolutisens, wenn nicht war, jo do hätte fein Fönnen, 

etwa in Seftalt eines adligen Parlaments Erfag zu finden. 

Der Kaifer durfte diefer Forderung um jo weniger Gehör 

ichenfen, als er fi dadurch für alle bevorftehenden Reformen 

die Hände gebunden hätte; aus diefen Grunde fonnte er, um 

das Emancipationgwerf nicht jcheitern zu laffen, bei den Vor: 

bereitungen desfelben den Adelsdelegationen nur eine be- 

rathende Stinume einräumen. So fam der berühmte Ufas 

vom 19. Februar 1861 zuftande, der den Leibeigenen die 

günftigften Bedingungen bot, 

Nah der neuen Drbnung wurden die nicht bäuerlichen 

Leibeigenen (Dienftperfonal und ftäbtifche Handwerker), 

1%. Vüllionen Seelen, nad Ablauf von zwei Jahren ohne 

Weiteres unabhängig, jelbft die nicht angenommen, welche 

auf Koften ihrer Herren eine Fertigkeit erlernt hatten. Von 

minderem VBortheil war der Wechfel für die gutsherrlichen 

Bauern, über 20 Millionen an der Zahl; die bäuerliche Ge- 

meinde erhielt ebenfalls die perjönliche Freiheit ihrer Mit- 

glieder ımd Selbftverwaltung, ohne den Anfpruh auf ihr 

Land zu verlieren, aber zunächft Feine Freizügigkeit; die flie- 

Benden Grenzen des bisherigen Gemeindelandes wurden firirt, 
amd zwar im Durdhfchnitt verengt. Das fo abgegrenzte Ge- 
biet konnte die Gemeinde vom Gutsheren entweder pachten 
oder Faufen; im legteren Falle erhielt fie vier Fünftel des 
Preifes dur) die Regierung vorgef—hoffen und zahlte jelbft 
nur das lebte Fünftel nebft den jährlichen Zinfen und Anor- 
tifationsraten de3 Vorfhufjes'). 

') Die Bauern der Domänen, den Privatbauern an Zahl nahezu
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Der befreiende Ma wurde vom ganzen Sande mit einen 
Sturm von Unzufriedenheitsäußerungen beantwortet. Pit den 
Ceufzern der gefehädigten Ebdelleute vereinigte fid) ein taufend» 
fadher Widerhall des Herzen’fhhen Verbicts, der eine viel radie 
calere Löjung der Necdhtsfrage gefordert hatte. Auf der andern 
Seite fanden fi) aud) die Bauern enttäujcht, deren Naivetät 
unter Befreiung etwas ganz Anderes vorgeftellt. Zeit Alters 
in der flarren Rehtsanfchaumg befangen, daß „fie jelbit den 
Herrn, das Land aber ihnen“ gehöre, fahen fie in ber jins« 
artigen Velaftung ihres Eigenthums eine fehreiende Lnge: 
rechtigfeit. Die Auseinanderfegung zwijchen Gutshern ımd 
Bauern flieh daher überall auf Mißtrauen md Undanf, in 
den Wolga-Provinzen fogar auf thätlidhen Widerjtand. Hier 
war. dad Gerücht ausgejprengt, ber wahre Emancipations- 
ufas fei von den Adligen unterfchlagen, der Gzar Habe vor 
diefen flüchten müffen; Ähnlich wie ein Sahrhundert früher 
präfentivte fi) ein Bauer (Anton Retrow) als der geflüchtete 
Ezar und fammelte 10000 Dann um fi, die erjt den Ba- 
jonetten des Generals Aprarin wichen. 

Die durch jolche Zwijchenfälle nicht eben beruhigte Stin- 
mung der Tiberalen Gejellfhaft wurde nod) im jelben Jahre 
anläßlich einer anderen Affaire auf das Neußerfte gereizt, in 
der unftreitig da3 Net nicht auf Seiten der Regierung ftand. 
3m Hinblik auf die bevorftehende Neorganifation. der Ini- 
verjitäten war die Ernennung des vor Kurzem vom Auslande 

  

glei, aber von vornherein in günftigerer Tage, wurden 1866 den Iek= teven im Wefentlichen gleichgefteift.  
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heimgefehrten Aonirals Grafen Putjätin, eines ungebildeten 

teactionären Boltererz, zum Unterrihtsminifter, ein augen- 

Tcheinliher Mißgrif. Seine exjten Maßregeln (1861) er- 

johmwerten den Zutritt zum Studium und verleßten die in den 

vergangenen Jahren ftillfehweigend gewährten Freiheiten der 

akademischen Bürger in jo brüsfer Weife, daß in Petersburg 

und Moskau der offene Widerftand in tumultuarifchen Scenen 

ausbrad. Die Perfidie und zugleidd die Nückiichtslofigkeit, 

nit welder diefe Auflehmumg überwältigt wurde, riefen eine 

allgemeine Entrüftung hervor. Der Minifter wurde von dem 

aus der Krim zurücgefehrten Kaifer auf das Ungnädigfte 

empfangen und feines Aıntes enthoben. 

Ein Reformprogramm von überrafchender Reichhaltig- 

feit, mit dem die Negierung zu Anfang des Jahres 1862 an 

die Deffentlichfeit trat, blieb ohne nachhaltigen Eindruf. Die 

fühne Sprache von einigen der im Frühjahr tagenden Adels- 
verfammlungen, die augenf&heinliche Zurüdfegung des eigent- 
lien Rußland gegen die unterworfenen Staaten Polen und 
Finland, in denen parlamentarifche Einrichtungen theils jchon 
beftanden,, theils eben damals angebahnt wurden, fteigerten 
die Erregung des nad) wie vor von dem Londoner Dictator 
regierten Publicums aufs Höchfte. Die revolutionäre Rid)- 
tung, in welche Herzen’3 Agitation eben damals einlenkte!), 

!) Ein deutliche Symptom für den Exnft feiner 'vevolutionüren 
Pläne find die intinten Beziehungen, welche Herzen durch die Ber- 
mittlung feines Schüglings, des verrüdten Kelffiem, mit dem ruffifchen 
„Kaztol” zu Fnüpfen verfuchte, jenen fieben Millionen altgläubiger 
Sectirer, die jeit der Kirhenreform des 17. Zahrhunderts mit fenatifcher
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ift ganz wejentlid) dem Einfluß feines sremdes Bakımin zus 
zufchreiben; Empfänglichfeit für die Einflüffe feiner Umgebung 
war von jeher die Kehrfeite der Vorzüge feiner weichen Natur 
geweien. Vom überreichlic geipendeten Weihrauch jeines 
Fublicums ummnebelte fi fein Bliet, fo dafs er in den une 
finnigen Kımdgebungen halbgebifdeter Mafjen die Xorboten 
einer befreienden Nevolution für Nubland, ja für Europa zu 
jehen meinte. Hier liegt das Moment perfönliher Schuld 
in feinem Lebenswerke; zufällige Ereigniffe befchleunigten Die 
Kataftrope für ihm und zugleich den beifpiellos plößlichen 
Umfcpwung der öffentlichen Stimmung. 

Eingeleitet wurde diefe neue Wendung durch die berüd)- 
tigten Fenersbrünfte, welche, zweifellos von revolutionärer 
Hand angelegt, vom 22.—28. Mai (1862) einen Theil des 
Petersburger Kaufhofes zerftörten. Der ernüchternde Nüd: 
Thlag, den dies Verbrechen auf das Publicrm übte, gab der 
Regierung die Möglichkeit, jeßt mit einer Reihe von Ne 
prejfivmaßregeln vorzugehen. Tropden hatte nad mancdherlei 
Schwankungen die Aufregung der Gejeflfjaft im Beginn de3 

  

Zähigkeit an ihren albernen Arhaismen fefthalten und theilweife die Irofffte Feindfchaft gegen den Staat großziehen. Schon in den dreißiger 
Sahren ftanden Ddiefe Sectirer mit der polnifchen Nationalpartei in Ber- bindung, die durd) ihre Beihilfe in den Stand gejegt wurde, der filt- ' fifchen Regierung wichtige Dienfte zu leiften. Gtwa 1862 erfijien ein Vertauensmann der Altgläubigen, Pafnuty, mit weitgreifenden, von Kelffierw angezettelten Plänen für die Zufunft feiner Secte, in London, gewann aber bald troß aller möglichen von Herzen genommenen Rüds 
fihten die Neberzeugung, dafs eine Verbindung mit den frivolen Frei: 
geiftern fi) für die „Altgläuber“ nicht fchiete.  
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folgenden Sahres fast ihre vorige Höhe erreicht, al3 der pol- 

nische Aufftand ausbrad). 

dem Herzen, den Grundfägen des Liberalismus getren, 

mit dem Vollgewicht feiner Autorität die polnifche Sache ver- 

trat, begegnete er zum exjtenmal dem MWiderftande eines ihm 

gewachjenen Feindes. Die offene Gemeinihaft mit der Re- 

bellion in einem Augenblide, wo die Einmifhung auswärti- 

ger Mächte ernftlich befürchtet wurde, erfhien als Verrath 

am Baterlande, und in befangener Rücdhaltung zögerten 

Bublicum und Preffe, Partei zu ergreifen. Selbft vie SIavo- 

philen, Die während der legten Jahre anläßlich der Eman- 

eipationzfrage zu Worte gefommen waren, fehienen unfehlüffig. 

Sn diefer peinliden Situation war 8 Michael Katkow, 

der große NRealift, der den Muth hatte, das Schweigen zu 

breden. Schon bei einer früheren Gelegenheit war der ehe- 

malige Moskauer Profefjor der Vhilofophie erfolgreich gegen 

Herzens Autorität in die Schranken getreten, indem er (mit 

officieller Ermächtigung zur Nennung des verbotenen Nanıens) 

in einer Keihe wohldurchdahter Auffäge den utopifchen 

Charakter des Herzenfchen Programıns, ingbefondere feiner 

auf den Gemeindebefig fich gründenden focialiftifchen Zukunftz- 

republif nahmwies und Damit den Zauber der Unmahbarfeit 

zeritörte, mit dem die ruffifche Genjurmweisheit den Herzenfchen 

Namen umgeben hatte. Das Begonnene zu vollenden, war 

jet der Augenblid gekommen. Mit dem Selbitgefühl männ- 

Tiger Weberzeugung erklärte der Moskauer Sournalift Herzen 

und jeine Genofjen für Urheber alles des Unheil, das über 

Rubland hereingebrochen ei. est in der Stunde der Gefahr
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enthüfle fi die Confequenz der liberalen Schwarnigeijterei. 
vor aller Augen; Verbrechen fei jegt jede Sympathie mit den‘ 
geinden des Waterlands. Herzen hatte ‚nicht umfonft ben! 
Nachweis geführt, wieviel eine jelbftgewiffe Sprache über das 
fische Publicum vermag. Turh Wochen täglich mit orato- 
tier Kunft neu varürt, erfocht diefer Appell an den National: 
finn einen glänzenden Sieg. Die MWaffenbrüderichaft ber 
Slavophilen mit Mihael Katkow, der urjprünglich einem 
befonnenen Liberalismus gehuldigt hatte, datirt aus Diefen: 
Tagen. Eine neuerliche Wendung, weldhe der Aufjtand nahm: 
jeine Verbreitung über die littdauischen und weißruffiichen | 
Frovinzen, vollendete die Niederlage der Polenfreunde. In‘ 
diejen Gegenden war beinahe nur der Adel polnisch, Herzen 
alfo gezwungen, hier gegen die Bauern Partei zu nehmen, 
während die Bundesgenofienfchaft der demofratifchen Syn 
pathieen damit endgiltig an Katkow fiel. Der Stern Her- : zen’3 dumnfelte sufehends; die Zahl jeiner efer war 1864 
auf einen minimalen Procentjag des Vorjahres zufanmens 
geichmolzen und die Slode Fonnte nur mit materiellen Opfer | 
nod einige Jahre über Waffer gehalten werden. Erjt 1868 entichloß er fidh mit Fchmerzlicher Empfindung, von der Oeffent- lichfeit surüdzutreten; er habe einfehen gelernt, dab die uffiihe Jugend ihre eigenen Wege gehen wolle, Er ftarb im Jahre 1870 zu Paris, 

Fr Nußland war der Umfchlag der Stimmung ein totaler. Gin national-demokratifches Bindniß beherrfchte von mm an die öffentliche Meinung und ftellte den Einklang mit der Regierung her, Hie mit Freuden die ©elegenheit eines |  
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relativ günftigen Friedensfhluffes ergriff. Katkow übernahm 

die Erbihaft Herzen’s. Die conftitutionellen Forderungen 

verftummmten für anderthalb Sahrzehnte; Nuffification der 

Grenzprovinzen, Ausdehnung de3 großruffiihen Gemeinde 

befiges, Bevorzugung des Bauernftandes wurden die leitenden 

Prineipien der umlenkenden Politif und die Rechtfertigung 

der enpörendften Ungerechtigfeiten ımd Greuel. — 

Unfere Darftellung, die an den Anfängen des Nihilisus 

ichon vorübergeeilt if, muß in dem 18683 abjchließenden Zeit 

taume nochmals verweilen. Der Nihifismus ift nichts als eine 

befondere, extreme Erfheinungsforn der großen autoritäten- 

ftürzenden geiftigen Bewegung, die in den Sahren der neuen 

Aera ihren Höhepunkt erreicht. Wenn diefer Zufammenhang eine 

in früherer Zeit mehrfach aufgeftellte Begriffsbeitinmmung vecht- 

fertigt, die den Nihilismus fehon während der nicolaitischen 

Zeit beginnen Täßt!), jo ift amdererfeitS der Schöpfer des 

Begriffs Nihilismus, wie der ihm folgende Sprachgebrauch), 

nit im Unveht mit der Betonung de3 eigenartigen 

Charakter3, der dem radicalen Zungruffentfum nad dei 

Krimkriege zukommt. Das ebenfo durchgängig zutreffende wie 
unterfcheidende Merkmal des Nihiliften der fechziger, fiebziger 

und achtziger Jahre Tiegt in der den ganzen Menfden 
ergreifenden Leidenfchaft de3 Nadicalismus, die das gefell- 
Ihaftliche Product einer geiftigen Maffenaction ımd darınn 
nur al3 die eine ganze Klafje von Individuen beherrjchende 

Macht denkbar ift?). 

1) ©o Schedo-Ferroti (1867) und Herzen (1869). 
2) Die Bezeichnung Nihilift und Nihilismus, :1862 dur Turgen-
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Der Nihifismus in feiner früheften Gejtalt ift das Pro: | 
duct der fimbanentalen Wnmvälzung, welche die der ruffiichen 
Sntelligenz wie durd) einen Zauberfchlag erichlofiene Gedanten- | 

welt in den Köpfen der aufwadhjenden Generation ans | 
richtete, und als foldes von der allgemeinen Aufklärungs : 
und Fortjhrittäftrönung nur grabuelf verjchieden. Er ift 
zugleich zweitens in gewiffen Sinne aus einer Neaction gegen 
diefe Strömung entftanden. Nad diefen jwei Geiten hin : 
werben wir jein MWefen mit einigen Worten zu darafterifiren 
haben. 

Ans demjelden Boden der ruffifchen Gefittung, aus dent: ' 
jelben Erbzuftande fittlicher Terarmımg und fittlicher Jmpotenz 
hervorgewadhjfen, dem Einfluß derfelben hiftorifchen Nad 
wirfungen und zeitgejchichtlichen Einwirfungen unterworfen, 
wie das moderne Fortfchrittlerthum Nuflands überhaupt, er i 

jew’s Roman „Räter und Eöhne” zu allgemeinfter Geltung gelangt, Üt ' 
in Rußland nur für die erfte Periode der Bewegung und ihre Träger 
im ausfchließliden Gebraud, dagegen für die fpätere Zeit weber 
in der officiellfen nod) in der Umgangsfprade durchweg üblich. Die 
Nihiliften neueren Datums heißen vielmehr nicht felten mit farbfoferem 
Ausdrud „Nevolutionäre*, „Socialiften*. Außerhalb Ruflands Hat Tid : 
durch) Turgenjew’s Roman die frühefte Bezeihnung ald alleiniger Name 
bed Ganzen eingebürgert; nur einzelne nichtruffiiche Schriftfteller, wie ; 
Stepnjaf, Krapottin, Alphons Thun, weichen von biefer Regel ab. Die 
Nihiliften felbft nennen fi, neuerdings vielfad) nad den Bezeichnungen | 
ihrer Theilgruppen (Xerroriften, Narodowoljzy u. f- m). Sm den ad 
siger Iahren ift eine von ber Partei jelhft ausgehende Befchränfung 
des nihiliftif—en Namens auf bie terroriftifche Fraction im Werke. Wir 
Haben keine Urfache, von dem äugleich praftifchen und mohlbegründeten 
Tom Spracigebraude abzumeichen, der einmal üblid gemor- 
en ijt. . 
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Iheint der Nihilismus troßdem durd) eine weite Kluft von 

dem zeitgenöffifchen Freidenferthun der bejahrteren Generation 

gejieden, das mit ihm verglichen fi nur wie ftümpernder 

Dilettantismus ausnimmt; oder richtiger: wenn das moderne 

Rußland nah dem befannten Gleihniß an den Typus de3 

Sklaven erinnert, der feine Ketten zerbrochen hat, jo ift der 

Nihifift die Caricatur diefes Typus. Die finple Thatfadhe, 

daß die nihiliftifche Generation unter den Eindrücen der 

neuen Zeit aufgewadfen war, erflärt diefen Gegenjaß von 

Vätern und Söhnen. Die Untüchtigfeit der erziehenden Ge- 

neration md die im Laufe der Gejchlehter fortgefehrittene 

Untergrabung der conjervativen Mächte des Familienlebeng, 

die zumal im Adel fonft die Grundlage und Garantie aller 

Givilifation zu bilden beftimmt find, wurden in einer Fritifchen 

Zeit verhängnißvoll und trugen bei zur Erzeugung einer den 

geiftigen Horizont der Jugend erfüllenden Denfatnosphäre, 

von deren Zügellofigfeit der Fernftehende Mühe hat fi) eine 

Borftellung zu bilden. Wie heute, waren fehon danal3 Die 

höheren Bildungsanftalten, denen zu einer gedeihligen Wirf- 

famfeit fo gut wie Alles fehlte, die natürlichen Sanmel- md 

Brutftätten der fortgefehrittenften Aufklärung. Die Tradition 

erzählt jelbft von theologijehen Seminarien und Afabemieen, 

hinter deren dien Mauern wohl die Producte einer gemäßigt 

freien Richtung (wie Kuno Fischer’fche Schriften) auf's Strengfte 

verpönt waren, heimlich aber um jo ausschließlicher Tchlechte 

Meberjegungen deutiher Materialiften und franzöfifcher Comt- 

 mumiften andähtigem Studium dienten und als fojtbares Erb- 

ftüd von einer Schülergeneration auf die andere übergingen.
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Die hier auf Unmvegen geförderten Tendenzen wırden .in den 

mafenhaft vermehrten Gymmafien womöglich mit Vorbedadt i 

gepflegt. I der Familie empfing der Hausfohn den Geichmad 

für den Nadicalisums mit dem täglichen Brote. E3 war 

ein offenes Geheinmiß, daß unter den Zöglingen der Militär: 

foyulen ein Geift herrfehte, der zu ihrer äußeren Disciplin im | 

umgefehrten Verhältniß fand. Aber als öffentliche Tune | 

melpläge des maßlofeften Nadicalismus dienten die nad) dem | 

Wegfall ihrer bisherigen Bejchränfungen äußerlich) jehnell auf- | 

blühenden Univerfitäten, in denen während jener Mebergangszeit 

zwijchen altem md neuem Negime die Tradition der Zucht- 

lofigfeit fi) einwinzelte, die feitden die Calamität des ruf 

fiichen Univerfitätswefens geblieben ift; allen anderen Anz 

ftalten voran damals die medicinifche Afademie Petersburg). | 
Die in vollen Zügen genoffene deitructive Meisheit 

des Jahrhunderts erzeugte in den jugendlichen Köpfen einen 

pathologijchen Zuftand ftändigen Naufches, der die Flitter- 

wochen des Gonvertitendünfels zu verewigen jehien. Mohl 
niemals hat die Jdee „Wifjenschaft“ jo verheerende Wirkungen i 

wie hier angerichtet. Auf den Gebieten der Philojophie und 
Ethit wie der Politit amd der Socialtheorieen wırden mit 
Keulenjchlägen Die von einer Jahrhunderte alten Cultur auf 
geriteten „Worurtheile“ niedergelegt. Die vernichtende NAr- 
beit ging um jo erfolgreicher von Statten, als e8 fich großen- 
theils mr um die Zerftörung läftiger Formen handelte, aus 
denen der belebende Geift längft gewichen war; und inden 

’) Später die Moskauer Ianbwirthfgaftlihe Akademie und das : 
Peteröburger tedinologifche Inftitut.   
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der vordringende Nadicalismus fi) bald bei den Grenzen 

der Denkmöglichfeit angelangt fand, blieb nur ein frampf- 

artiger Drang der Verneinung des bisher Geltenden übrig, 

der Nihilismus heißt. — 

E3 war an früherer Stelle von einem allfeitigen Wett- 

eifer die Rede, der um den Ruhm des &tre le plus avance 

en civilisation fih erhoben hatte. Der Nihilift ftand außer- 

halb diefes Wetteifers, nicht weil er den Eifer nicht theilte, 

fondern weil feine Weberlegenheit in dem Wettitreite außer 

Frage Stand. Wir kommen damit auf den zweiten Punkt 

unferer Charakteriftif, der das perfönlie Verhältniß des 

Vihiliften zu der Gefammtheit feiner älteren Zeitgenofjen an- 

geht. Sr gewifien Stüden, in der Verneinung aller 

menjchlichen Verpflichtungen, in der Infrageftellung von Moral 

und Familie, verwehrten unüberfteiglihe Hinderniffe dem 

Alter, e3 der Yugend nachzuthun; umd eine binzutvetende 

Empfindung der eigenen inneren Haltlofigfeit Ließ nicht viel 

daran fehlen, daß der Radicalismus der „Söhne“ den „Vä- 

tern” imponirte Auf jene objective Weberlegenheit ge- 

gründet, erhielt die Weberhebung der Jugend, durch diejes 

fubjective Zeugniß beftärkt, die Weihe eines vollendeten 

Eynismus. E3 verftand fih von felbit, daß die ganze Mifere 

der öffentlichen Zuftände, wie fie fi vom Gefichtspunft des 

demofratiihen Kritiker darftellte, der Schwäche und Halbheit 

de3 politifhen Publicums zur Laft gelegt wurde. Sn Voll- 

gefühle einer noch durch Feine Probe geihwächten Thatkraft, 

das veihfte Wirkungsfeld praftifcher Reformarbeit vor Augen, 

glaubte der Züngling mit ganzer Seele an feinen Beruf,
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die Sünden der Väter zu fühnen, und fühlte fid) als Helden ’ 

zufünftiger Großthaten. C3 würde faljc) fein, den Nihiliften 

jener Tage anders vorzuftellen als den an der Spige feiner 

eingebildeten Givilifation marjchirenden Pionier des Fortfehritts, 

der, auf das geiftige Nivenı feiner Zeitgenofjen herabjehend, ; 

fi) von der beneidenden Bewunderung des großen Public? : 

getragen wußte. \ 

Ceinem bewußten und gewollten Contrafte gegen die 4 

Pittelmäßigfeit des Tandläufigen Freidenfertfums dankte der 

Ninilismus nicht nur ein erwünjchtes Nelief, fondern zugleid) | 

gewiffe Charaftereigenthüntlichkeiten. Der fittlihen Schlaff- 

heit, die man der älteren Generation vorwarf, wurde ein zur 

Schau getragener Eultus der abftracten Energie gegenüberz / 

geftellt. Eine geheinnißvolle Verfehloffenheit auf diefer Seite 

ftadd ab von dem färmenden Gebahren, das auf jener an der 

Tagesordnung war. Yin entfprediender Weije fan die viel- 

gefcholtene Veradtung des Schönen, deren der Nihilismus fi | 

rühmte, von der Kunft und Poefie bis herab zu den gejell- | 

ihaftlihen Negelm der äußerlihen Gefittung, nur als eine 

Function desjelben Contraftes verftanden werden. Das har 

(oje Interefje an diejen verfegerten Dingen, durch das der; 

durhjfchnittliche Fortferittsmann die Leere jeiner zahlreichen 

Mußeftunden nad) hergebrahter Gewohnheit ausfüllen halt, | 

in einer Zeit, wo e3 galt ein ganzes Volk aus geiftigem und 
leiblichen Elend in eine menfchliche Eriftenz emporzuheben, 

wurde als erbärmliche Conceffion an die furzfichtige Selbit- 

jucht einer Lebensanfhauung gebrandimarkt, über die der Jort | 
Ihritt der Civififation das Urtheil geiprohen habe. Eine 
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bi3 zur Slegelhaftigteit gefteigerte geflifjentliche Vernadhläffigung 

der gejellfehaftlihen Umgangsformen und die BVerfegerung 

aller „jentimentalen Spielereien” bildeten den Proteft der 

nihiliftiichen Jugend, dejfen draftifcde Aeußerungen diefer den 

nicht völlig beredhtigten Vorwurf des Barbarismus eingetragen 

und eine Art von Berühmtheit erlangt haben. „Dann ift 

bier noch der Arzt”, heißt e8 in einem Tolftoifhen Romane, 

„ein junger Mann, nod) Fein ganzer Nihilift, aber, weibt Du, 

er it mit dem Mefler ..... fonft ein jehr guter Arzt.“ 

„Ein Stüd Käfe ift mir lieber als der ganze Bufchkin“, 

jchrieb der neumodische „ernfthafte” Dichter und Nihilift 

Nekraffow. Die Koryphäen der jhönen Literatur. und Kunft 

wirden jeder mit einem feiner Snoividualiät angepaßten 

Eynismus aus dem Tempel geworfen — aber mit der mil- 

dernden Motivirung, daß mit dem Ernfte der Gegenwart 

äfthetifehe Spielereien nicht verträglich feien, und mit dem 

Vorbehalte künftiger Rehabilitation. Tichernyfhewsiy, der 

gefeierte Literat der jungen Generation, unternahm als Ro- 

manfchriftfteller ven Verfuch, fih alfer äfthetifchen Neizmittel, 

alles Titerarifchen Raffinements zu entäußern, um „die Wahr- 

heit des Thatfächlichen" deito ausjchließlicher und ungeftörter 

reden zu lafien. — 

Turgenjew läßt jeinen nihiliftiichen Helden jung fterben. 

Daß auch der Nihilismus in feiner urjprünglichen Geftalt, 

gleich feinem Vertreter im Roman, nur ein Eintagsdafein führte, 

daß er nach dem Ablauf der ihm zugemefjenen Furzen Spanne 

Zeit untergehen oder außarten mußte, wird deutlich, fobald 

wir amnfere Aufmerffamfeit der pojitiven Seite einer 
8. Didenderg, Der ruffiihe Nihilismus. 4
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Docttin zuwenden, die bis jept nur als negative, jer: 
ftörende Kritik Dargeftellt wurde. 

Daß der Nihilismus originelle jocialwiffenfchaftliche Ge: 
danken hervorgebradht Habe, wird Niemand behaupten wollen; 
aber anbererjeits ift die Meinung durdans irrtbünlich, als fei 
von dem Nihiliften aus der Noth eine Tugend gemacht, md 
das allgemeine Chaos im Ernite als legtes Biel feines Strebens 
angefehen worden. Obgleich Michael Yakınin fid) zu Zeiten 
diejer Paradorie jhuldig gemacht haben mag, brauchen wir 
dod, um den hier in Nede jtehenden Nihilismus gegen dies 
jen Vorwurf zu fehügen, mr auf den Tidermyihewsfyfchen 
Roman „Was thun?” oder jelbft auf den tihtig verjtandenen 
-Charafter des jeinerzeit als Caricatur verfchrieenen YBajaroı 
Turgenjew’3 Berufung zu nehmen. Der Nihilift fühlte ji) viel- 
mehr vecht eigentlich als den Exben der Zukunft; mir leichte 
Morgennebel fehienen den Ausblid in das gelobte Land au 
dem Auge derer noch zu verjchleiern, die auf der Höhe des 
Fortfehritts fanden. Sein Leben dem Volke zu weihen, ift 
immer das Jdeal des Nihififten geblieben: ein Seal, mit 
dent feine utilitarifhe Moralphilofophie, von eyclufiven 
Egoismus troß alles gegentheiligen Scheins weit entfernt, 
auf daS Befte verträglich war, und dem er mit ber ganzen 
unbegrenzten Hingebung eines flawifchen Charakters anhing. 
Nur das Wie, nicht der Mille zum pofitiven Schaffen ftand 
in Frage. 

Die nähfte und zunächft befriedigende Aufgabe des Nihi- 
liften war der täglice Kampf gegen eigene und fremde, wirk- 
liche und vermeintliche Vorurtheile. Nicht nach hergebrachtem



Schlendrien, jondern nad ftreng rationeller Ueberlegung 

jein Denken und Streben zu regeln, „aus den Brämiffen folgern 

zu fönnen”, wie man fich ausprüdte, wurde als ein Erforderniß 

der Wahrhaftigkeit und der Menfchenwürde empfunden. Wer fich 

in die ganze Gefchmadtofigkeit diefer Lebensanfchaunng Hinein- 

zudenten wünjht, braudt nur einige Capitel des genannten 

Tihernyfhewsfyichen Romans zu fejen. AS befonders ver- 

dienftlih galt das vettende Werk der propagandiftifchen Ar- 

beit an den jüngeren Mitgliedern des weiblichen Gejchlecht3, 

die unter der Vorurtheilsfnehtihhaft am bärteften zu leiden 

hatten. Die damals in die Mode Eommende Bewegung für 

Frauenemancipation Fam diefem Beftreben entgegen. Die be- 

jonderen bier der Heberwindung havrenden Worurtheile be- 

trafen die conventionelle Unfelbitftändigfeit des weiblichen Ge- 

Tchlets in jeiner ganzen Lebensführung; und neben der 

Aufgabe, die weibliche Seele zu „entwideln“, wie der technifche 

Ausdrud für die nihiliftifche Aufklärungsthätigfeit Tautete, 

galt e3 hier die zur Sklavin de Mannes Entwürdigte zur 

Selbftftändigkeit und in die Sphäre der nur durd) den eigenen 

freien Willen gebundenen ehelichen Liebe emporzuheben. Die 

Schließung von Scheinehen, Die damals wie jpäter nicht Jelten 

gewejen jein follen, hatte den Zwed, Das Zoch der näterlichen 

Gewalt zu zerbrechen. — Ein weiteres, reiches Arbeitsfeld 

eröffnete die ungeheuere Aufgabe der Elementarbilvung des 

arbeitenden Standes, eine Aufgabe, deren nad) modernen Be- 

griffen in der That exfchredende Vernadhläffigung ein bevor- 

zugtes Thema fortfchrittlicher Weltverbefferung bildete. Die 

95 Vrocente des Lejend Unkundiger, die man no unter den 
4*
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Nekruten des Jahres 1868 zählte, geben einen ungefähren : 
Mafftab, um abzufchäßen, wieviel auf diefem Gebiete nad) 
zuholen war. Mit der erften- Sdule 1858 in Kiew begin. 
nend, breitete fi) in Kurzer Zeit über das Neid ein dichtes 
Neg der fogenannten Sonntagsfdhulen aus, im denen 1862 
ion 20000 Schüler zu den Füßen der Ichrenden Jugend 
iaßen. u 

Aber alle Thätigfeit joldher Art, jo befriedigend die Er: 
folge im Einzelnen fid) geftalten mochten, bejafs hod) als 
Ganzes in den Augen des nihiliftifchen Neformators mr eine | 
untergeordnete oder vorbereitende Vereutung. Das Bevor: | 
jtehen irgend einer großen gemeinschaftlichen Action war eine : 
Notdwendigfeit fon als die Eonjequenz der Geringiehägung, | 
mit welder feit Jahr und Tag auf die Thatenlojigfeit der ’ 
älteren Generation berabgefehen wurde, und muß als jolde | 
empfunden worden jein. Daß Iließlid) die große Befreiung, Ä 
von der man träumte, nur auf politifch-wirthichaftlichen 
Felde liegen Fönne, war in der ganzen Gedankenrichtung der 
Zeit begründet, ımd es wurde num von der weitgreifendften 
Bedeutung, daß der mehrfad) genannte Tiehernyfchewaky, der - 
auf Diefem Gebiete bie maßgebende Autorität ausübte, die 
nihiliftiiche Speculation von der rein politifchen Sphäre ab- . 
und auf die rein Toctaliftifche Hinfenfte. Tjchernyichewsty 
erklärte unter Hinweis auf die Zuftände der politijch freieren 
weitfihen Länder alle conftitutionellen Beltrebungen für mıblos, 
jolange die wirthfghaftliche Freiheit fehle, und nannte den 
Eonftitutionalismus veraltet und veactionär; er ging Taud) 
über Herzens Protection de3 Gemeindebefiges hinaus md 

 



5 _ 

forderte Die BVerallgemeinerung des wirtbihaftlichen Afocie- 

tionsprincipg. Aber an diefem Punkte begann ext die eigent- 

tihe Schwierigfeit des Weiterdenfens. Die von Tjcherny- 

Ihewsty empfohlenen umd von feinen Anhängern hie und da 

in’3 Leben gerufenen Confum- und Productivvereine nad) 

Shuße-Deligih Fonnten ummöglid als Löjung des jocialen 

Problems gelten, ımd jedem ocialiftiihen Manöver großen 

Maßitabs ftand die vorwiegend agrariiche Zufammenfeung 

der vuffiichen Arbeiterfhaft md nod) mehr das vorwiegend 

auf agrariihe Reformen gerichtete Inteveffe jener Jahre ent- 

gegen. Die focialiftifchen Recepte wollen bier nicht ohne 

Weiteres paffen, und die Nothwendigfeit felbftftändigen Den- 

tens war den vermeintlichen Freidenkern neu. Der rujfische 

Gemeindebeiis enthielt allerdings ein jocialiftifches Element, 

aber nichts mehr, erfchien überdies zu alltäglih, war fchon 

von Liberalismus mit Bejchlag belegt und von Tiherny- 

jhewzfy als unzureichend verurtheilt: kurz, die Brogramın- 

bildung ftieß hier auf Schwierigkeiten. Derartige Erwägungen, 

mehr verworren al3 mit feharfen Umriffen in das Bemwußtfein 

tretend, wurden für den Entwidlungsproceß eines pofitiven 

Nihilismus ein Henunfhuh; um fo mehr, als in der noch 

jungen Bewegung der Nahdrud naturgemäß zunächft auf die 

negative Seite ihrer Beitrebungen fiel und die in der propa- 

gandiftiihen Wirkfamfeit enthaltene momentane Befriedigung 

de3 Thätigkeitzfinnes e& erlaubte, fi) vor der Hand Täftiger 

Zukunftsgedanfen zu entjchlagen. Der Scheu eines Einge- 

ftändniffes diefer Nathlofigfeit jelbft vor dem eigenen Be- 

wußtjein fan die übliche Unfitte der Nihiliften zu Hilfe, durch 
“x



  

eine geheimnißvolle Schweigjamfeit die Grenzen feiner Rläne | 
und feines Denkens in wohlthätiges Dunkel zu Hüllen. M 

Aber indem das Mißverhältniß zwiicen Wollen ud 
Handeln täglich empfindlicher fühlbar wurde, Demächtigte ein 
gewiffes Unbehagen fi mehr und mehr der zuverfichtlichen 
Stimmung einer Yugend, deren Franfhajt gereizter Thaten- 
drang nad) neuen Bahnen verlangte. Aus der Unfeidlichkeit | 
diefer Situation wird die damals auffonmende eigentbümliche Ä 
Mode gewifer nihiliftifcher Sonderlinge einigermaßen ver 
ftändli), die durd) eine bis zur möndischen Selbjtneinigung 
gefteigerte Abhärtung des Körpers für die Aufgaben einer 
unbefannten Zukunft fi) würdig vorzubereiten meinten. 

In diefer geipannten Stimmung, deren vathloje Ver 
fegenheit in der Titelfrage des vorhin genannten Romans 
„as tun?“ fich ausdrückt, z0g innerhalb der nihilijtifchen 
Gefinnungsgenoffenfchaft die Strömung derjenigen Elemente 
aus der Situation ihren Vortheil, die den Mangel eines 
originalen Programms unter dem Fanatisnus vevolutionärer 
Seidenfchaft verbargen. Zum Beweife, daß dieje extreme 
Richtung anfänglich im Hintergrumde ftand, berufen wir un$ 
auf Tihernyfchewsfy jelbft, der ausdrüdlich den Gedanken 
einer jocialen Revolution zurücweift , weil das rusfifche Volk 
zu einer folchen nicht reif fei. Beichleunigt wurde diejer 
Entartungsproce theilg duch die politifche Stimmung der 
Jahre 1861 md 62, theils durch die Folgen eines weniger 
in die Augen fallenden, aber beahtenswerthen Umftands: ber 
übermäßigen Frequenz der ruffiihen Univerfitäten. In den. 
fünf Jahren, die auf den Thromwedhiel folgten (185560),
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ftieg die Studentenzahl in Rußland ungefähr auf das Dop- 

pelte. Der Zug der Zeit nach höherer Bildung erzeugte 

gerade in den umbemittelten Ständen einen jo mafjenhaften 

Andrang wie zu den Gymnafien, jo zum akademischen Studium, 

‚daß der ohnehin enorme Procentjag bedürftiger Studiren- 

der in der bevenklichften Weife in die Höhe ging. Die Ber- 

bitterung eine3 gebildeten Proletariats , das, nad) beendigten 

Studium oder nah ungünftigem Examen ohne Ausficht auf 

geficherte Lebenzftellung auf das Straßenpflafter geworfen, in 

jubalterner Befhäftigung fein Leben friftete, war die beft- 

geeignete Borfchule für dag va-banque-Spiel eines revolutio- 

nären Nihilismus. 

Die Bauernumruhen, welche 1861 auf die Belanntgebung 

de8 Emancipationsufafes im füböftlichen Rußland folgten, 

und die während der nächften Monate in denjelben Gegenden 

fortgefegte Colportage aufreizender Flugblätter find wahrfchein- 

li als die erften Früchte diefer revolutionären Beftrebungen 

anzujehen. Die Anfänge einer geheimen, jelbft periodischen 

Preffe innerhalb Nußlands, die eine Zeit Img mit den 

extremen Elementen des Liberalismus gemeinjhaftliche Sache 

maßte, und die Anfänge einer vom Kolokol umabhängigen 

Emigrantenpreffe dienten den gleichen Tendenzen‘). Die afa- 

denifhen Tumultfcenen ?) in Petersburg und Moskau (1861), 

ı) Ermähnt feien von der erfigenannten Gattung der „Sroßruffe” 
und die „Sreiheit” (beide pertodifch erjcheinend); von der zweiten das 
Berliner „Sreie Wort“ Leonid von Blümners; fänmtlich dem Anfang 
der fechziger Jahre angehörig. 

- 2) Bemerfenswerth ift, daB jchon bei diefer Gelegenheit „Revo- 
Intionäre in der Krinoline” die Aufmerffamfeit erregten, „welche*, wie



  

. deren vorhin Erwähnung gefehah, dlrften mit mehr Recht als4 
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mitwirfende Urfade wie al® Symptom ber revolutionären 3 

Zeitftrömung in diefem Zufammenhange in Betracht zu ziehen f 

fein. In demfelben Jahre 1861 drudte der Kolofol einen’ 

Aufruf zur Bildung politifher Geheimbünde ab, der nicht % 

ganz ohne Erfolg geblieben zu fein jcheint. Wenn die Autos 

vität des Herzenfchen Blattes immer nod) eine gewifje Mä- 

Bigung der von ihm protegirten Beftrebungen verbürgt, jo 3 

erblidte im folgenden Aprilmonat (1862) ein blutbürftiges & 

Manifeft das Licht der Deffentlichkeit, das, unterzeichnet von ä 

einem „centralen Nevolutiongcomitee”, mit polemifcher Wen- % 

dung gegen Herzens „friedliebende” Politif die Ermordung $ 

de8 Gzaren und nöthigenfalls des ganzen Haufes Nomanomw 

forderte. Kurz darauf wiüthete in Petersburg die große : 

Feuersbrunft, von der an früherer Stelle die Nede war, wur: 3 

den unter dem Schein der Flammen revolutionäre Blätter 2 

im Publicum ausgetheilt, und wenig fpäter die Urfprungd- 3 

ftätte der geheimen Preßproducte in der Drudferei des Garde: 3 

generalftabs entdedt: ein Beweis mindeftens für die fympa- % 

thiihe Geneigtheit, die auch jegt noch felbft in den höheren 3 

Gejellfenaftsfreifen gegenüber dem ftaatzfeindlichften Napdicaliz- 3 

mus Raum fand. Exft jegt glaubte fi) die Polizei bered- A 
tigt, mit energifchen Nepreffalien, namentlich mit einer län- ; 

geren Reihe von Verhaftungen vorzugehen, denen auffälliger 

Weife auch der feitden als Märtyrer gefeierte Tjehernyfchewsfy 

zum Opfer fiel. Gleichzeitig wurden die ftudentifchen ie 

8 in einem gleichzeitigen Petersburger Briefe heißt, „von allen die © 
fanatifcheften find”. 
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   gejellfehaften fowie der durch feinen Nadicalismus beriit 

Schadelub in Petersburg aufgelöft, Die Sonntagsiculen, Da>® 

zum großen Theile zu Werkzeugen der revolutionären Propa- 

ganda geworden waren, fammt und jonders gejchloffen. ES hat 

den Anfchein, als fei Durch Dies generelle Vorgehen der Bo- 

fizei ein erheblicher Theil der weniger linf3 ftehenden Jugend 

den Nevofutionären in die Nrine getrieben worden; wenigftens 

nahm Die Bewegung troß der eingetretenen Nepreffion einen 

nochmaligen Auffhwung. Eine Anzahl vorwiegend in der 

Hanptftadt domicilirter Gefellfchaften, deren Urfprung theilweife 

bis 1857 zurüdveiht, vereinigten ih unter der Devife und 

Benennung „Land und Freiheit!” zu einem bauernfreundlichen 

Nevofutionsbunde?), der duch eine organifirte Colportage 

feine Flugforiften unter da8 Volk bradite md mit den pol- 

nifchen Rebellen in hochverrätheriiche Verbindung irat. Um 

die gleihe Zeit (1862, 63) blühte auch in Kajan ein aus 

Dfficieren umd Studenten fi) zufammenfegender Verein auf, 

der fih mit der Verbreitung gefälfchter Regierungsmanifefte 

bejhäftigte. Ferner joll eine von dem polnifchen Revolutionär 

1) Der Name ift dem Titel einer revolutionären Flugjhrift oder 

Zeitung entlehnt, die für die Bauern mehr Land und Abgaben- 

Breiheit forderte. — Weber den Charakter der Gefellfchaft heit es in 

einem von ihr ausgegebenen Aufrufe: „Unjere Gefelihaft fest fi) 

aus Männern zufammen, die angefichts der Unfähigkeit und hartnädigen 

Berblendung unferer Regierung an die Unvermeidfichfeit einer Revolu- 

tion glauben, und zwar einer blutigen Revolution. hr Zwer ift, aus 

dem Kreife der ruffifchen Intelligenz die Bejten zum Dienfte des Bolfs 

zu jammeln; ihr lehte3 Ziel die vollftändige Emancipation der Bauern, 
die Anerkennung ihres Rechts auf den collectiven Befig des Landes 

und die Autonomie der Gemeinden und Kreife.“
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MWrublefsfi gegründete geheime focialiftifche Gefellfchaft im Lite 
thauifhen exiftirt Haben. Dem furzen Beftande diefer Organis 
jationen machte die Polizei fhon 1868 ein Ende, In Kafan 
fanden fünf Hinrichtungen flatt; bie Nefte der Peteräburger 
Sejellfehaft zerfielen wieder in eine Neihe Heinerer Vereine, bie 
no eine Zeit lang ihre bedeutungsloje Exiftenz fortfeßten. 
Die Krifis des Polenaufftandes hatte die der evolution 
bisher förderliche Atmofphäre gereinigt, umd die Dritte Ab- 
theilung fonnte fi) rühmen, der gefährlichen Verwegung Herr 
geworden zu fein. 

Ein Theil der in den legten Zahren mehr oder weniger 
compromittirten jungen Leute hatte fich bei Zeiten über die 
Grenze gemacht, um die intereffante Nolle des politischen 
Märtyvers auf freier Erde zu fpielen und zu genießen. Die 
natürliche Heimat) der ruffifchen Emigration, London (und 
nad Herzens Neberfiedelung 1865 Genf), war aud ihr 
Sammelplag. Aber dieje nad Abkınft und Charakter gleid) 
plebejiihe, an Geift und Körper heruntergefonmene Gejell- 
Ihaft trennte von dem geiftreichen Kreife des ariftofratifchen 
Londoner Volksfreundes nicht viel weniger al3 Alles. Dur) 
eigenfinnigen Doctrinarismus, dünkelhafte Prätenfionen, mans 
gende Bildung und mod) Ihlechteres Benehmen fi) aus- 
zeihnend, fingen die Ankönmlinge auf der Stelle Zänfereien 
an umd hatten fi) bald unmöglich gemadt. Sie fpielten 
trogdem ihre agitatoriiche Rolle weiter, deren Titerarifche 
Früchte, in formeller Hinficht meiftens erbärmlich, in ihrem 
Snhalte zu phantaftifchem Anfinn ausarteten. Wir lejen 
faunend von einem „Londoner Comitee der fosmopoeti-
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ihen Gefelfehaft der Hüter wahrer Aufklärung” (1866), das 

dur die Voefie (?) die Politik überwinden will, unter deren 

Drud die Menihheit jeufze, das den Kaifermord als bie 

große „That der Thaten” verherrliht und vergeblihe Ver- 

fuhe macht, feine Nee nad) Rußland auszumwerfen. Wir 

finden Daneben die unreinlichen Ergüffe einer ohmmächtigen 

Polemik gegen Herzen, die ihre Zuft darin fuchte, den todten 

Löwen zur Kühlung ihres Heldenmuths einige ungejchidte 

Fußtritte zu applieiten. 

Sn der ruffifhen Heimat) Tebte der Nevolutionsgeift 

im Jahre 1865 nochmals auf. Sin diefen Jahre bildete fi 

unter Betheiligung ehemaliger Mitglieder der Gejellichaft 

„Land und Freiheit” in Moskau und Petersburg eine ge- 

heime Gejellihaft, deren Gentralcomitee den Namen „Hölle“ 

führte amd mit der (im Herbft 1864 gegründeten) Marr’ichen 

Snternationale in Verbindungen geftanden haben joll. Dant 

der Freigebigfeit eines wohlhabenden Mitglieves Fonnte fie die 

Gründung von Vollsfhulen, Confumvereinen und Genofjen- 

haften in’3 Auge faflen; daneben wurden Emiffäre in’s 

Volk gefandt, die, wie e8 feheint unter der Maske einfacher 

Handarbeiter, revolutionäre Agitation trieben. Schließlich 

faßte der engere Rath der Gefellichaft den Plan eines gegen 

den KRaifer zu richtenden Attentat3, nicht Sowohl mit dem 

Bwede, diefen aus der Welt zu Schaffen, al3 um der offenbar 

wenig erfolgreichen agitatorifhen Wirffamkeit einen Jmpuls 

zu geben. Die anfängliche Abfiht, einen der bereits „um 

Volke gewejenen” Genoffen mit der Ausführung zu be- 

trauen, damit die That al3 jpontanes Product einer Volfs-
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bewegung erfcheine, wurde angefichtS der drängenden Bereit- 

willigleit zurücigezogen, mit der ein gewifler Rarafofow feine 

Dienfte anbot. Karafofow, ein unheilbar Kranfer, der als 

geiftig bejchränft, aber Energie befigend gefchildert wird, 

wählte einen Spaziergang des Kaifers im Sommergarten zur 

Gelegenheit der mörberifhen That (4. April 1866). Der 

beabfichtigte Effect des Attentat3 hätte vollftändiger nicht ver- 

fehlt werden Fönnen: der Geiftesgegenwart eines Bauern, der 

im entfcheidenden Augenblide über den Mörder herfiel, wurde 

die Ablenkung des Piftolenlaufs von feinem Ziele verdankt. 

Der Retter nahm im unbeftimmter Furt vor einem Ren: 

eontre mit der Polizei Reißaus, wurde aber eingeholt, reich 

ich befhenft und in den Adelftand erhoben. 

Die Folgen diefes Attentat waren ein ftrenges Straf- 

gericht über die Theilnehmer der „Hölle“ und ein im Sinne der 

Reaction vorgenoimmener Wechfel in der Leitung des Unter- 

tihtöminifteriums, deffen Tiberalem Regiment (feit der Affaire 
‚von 1861) man die ftantsfeindliche Entartung der Jugend 
zur Laft legte. Die revolutionäre Thätigfeit war vor ber 
Hand gelähmt. Immerhalb der gleichfalls im Niedergange 
begriffenen und jeit Tichernyfcherafy’s Verhaftung führer- 
fofen, mehr frievlichen Richtung des Ripilismus wurde von 
Seiten ber befonneneren Elemente Klage geführt, daß ein Geift 
unfruhtbarer Negation an Raum gewinne; ein Stand der 
Dinge, dem der Charakter des provisorium an der Stirn 
abzulejen war, und der das gänzliche Erlöfchen der nihilifti- 
ichen Bewegung einzuleiten fehien.



  

1. 

®. Fortgang der geihiätlihen Entwicklung beftätigt den 
in unferer bisherigen Darftellung vorausgefeßten ufammen- 
hang zwifchen der jeweiligen politifchen Stimmung, welche 
daS größere Publicum beherrfeht, und dem Nihilismus. Schnell 
aufblühend in der Sturm- umd Drangzeit, die mit dem Sahre 

1863 zugleich gipfelt und abfchließt, fank der Nihilismus in 
den Jahren der Katlow’shen Macht (1863 — 1869) faft bis 
zur Bebeutungsfofigkeit herab. Den befcheideneren Anfprüchen 
des Liberalismus diefer Tegteren Periode war die Regierung 
durch ihre großen Tiberalen Reformen entgegengefommmen, 
welche die Selbftverwaltung der Provinzen und Kreife jhufen, 
den Grundfag der Deffentlichfeit in der Kehtjprechung, der 
Trennung von Juftiz und Zerwaltung und das Gejchworenen- 
gericht in Straffaden einführten (1864). Zndem theils in- 
folge des ftärkeren Hervortreteng der äußeren Rolitit, theils 
durch einen gewiffen Abjehluß in der von Moskau her diri- 
girten Nuffification de3 Weftenz, etwa jeit 1866 auch die Be- 
deutung der Katfow’fchen Partei in den Hintergrund zu treten 
begann, erreichte die Beruhigung der Gefellfchaft ihr Marimum. 
Umgefehrt wurde die etwa 1869 einfeßende Reactionzpolitif,



  

  

namentlih die Unterbindung der fich übel bewährenden frei- 

heitliden Inftitutionen,, von einer wachjenden Erregung im 

liberalen Publicum begleitet, die ihrerfeit3 auf die vadicale 

Unterftrömung zirüdwirkte. In ftudentifhen Kreifen begannen 

ftaatlie Fragen wieder ein bveiteres Intereffe in Anfprud 

zu nehmen. Durch eine abermalige Weberfüllung der Univer- 

fitäten und dur) wiederholte ftudentifche Unruhen, welche 

gegen das Ende der fechziger Jayre unter dem neuen Kolftoi- 

hen Minifterium ausbraden, wurde zur gleichen Zeit reich 

licher Zündftoff der Unzufriedenheit angehäuft. Neberhaupt 
traf in jenen Jahren eine Reihe von Umftänden zufanmmen, 

geeignet, eine Renaiffance des revolutionären Radicalismus zu 

begünftigen, unter denen wir zwei der wichtigften hervorheben: 

die Einflüffe des europäifchen Socialisnus ımd der ruflifhen 

Emigration, 

Der ahtjährige Zeitraum 1863— 1871 umfaßt die erite 
DBlüthezeit des weftenropäifchen Socialismus. Die jehnellen 

Erfolge des Lafjalle’fchen Arbeitervereing 1863 — 1864, der 

Marr’igen Internationale jeit 1864, der große Auffhwung 

der deutjchent Socialdemokratie feit 1868, die Ereigniffe der 
Parifer Commiüne 1871: fie alle wirkten wie ein lebendiger 
Vorwurf in dent Bewußtfein der ruffiichen Jugend, die einer 

jo viel dringliheren Aufgabe gegenübergeftellt, jo viel weniger 
geleitet hatte. Mit der ftunmmen Sprache des Beifpiels ver- 

band fih die nur allzu beredte des gedruckten Wortes: eine 
ausgewählte Reihe deutfcher Agitationsschriften, nanientlih 

die Brandreden Laffalle's, in’s Ruffiide übertragen, fanden 

in den Köpfen ber tuffifchen Jugend einen unbegrenzten Spiel-
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vaum Was diefe jüngere nihiliftiihe Bewegung von ihrer 
DBorgängerin jcheidet, ift zunächft die unterbrocdhene Gontimuität 
de3 directen Zufammenhanges. Die Träger der älteren Be- 
wegung waren theils nad Sibivien, theil3 in die Emigration 
verjprengt, theils verdorben und verfchoflen, theils in ge= 
fiderter Lebenzftellung und im Befite Ioyaler Gefinnung oder 
doch Toyaler Haltung. Ein neues Gefchleht, das die abge 
blaßte Tradition des einftigen Nihilismus durch eifriges Stu: 
dium der Tihernyfchensty’ichen Schriften ımd mit Hilfe der 
über nihiliftifge Verfchwörungen befannt gewordenen Daten 
fi) ergänzte, Fannte weder das maßloje Kofettiven mit dem 
eigenen Nadicalismus noch da3 maßlofe Selbftvertrauen der 
Helden von damals. Die Selbjtbeipiegelung des Aufklärungs- 
eonvertiten wich einem auf praftifchere Aufgaben gerichteten 
Sinne; an die Stelle planlofer Vielgefäftigkeit trat die 
Goncentrirung auf das eine Ziel der foctaliftifchen Revolution. 
Die erneuerte ziviefpältige Empfindung, daß etwas Großes 
gethan werden müffe, und daß Niemand wife, was zu thım 
fei, bildete die Grundftimmung der damaligen Denkweife. 
Eine Armee, bereit, den Staat wnzuftürzen, mwıuchs jo unter 
den Einffüffen der Zeit heran; aber e3 fehlte der Meifter, 
dejien Stimme fie gehorcht hätte. 

Diefer erjehnte Meifter erfchien unter dem Namen Ba- 
tunin. Michael Bafunin, 1814 in hohadligem Gejchlechte 
geboren, hatte feine erfte Erziehung in der ebenfo vornehmen 
wie duch ihre revolutionäre Gefinnung berüchtigten Peters- 
burger Nrtilleriefhule erhalten. Nachdem er wegen jchlechter 
Beförderung vorzeitig feinen Abjchied genommen, verlebte der
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Süngling die entfeheidenden Jahre feines Bildungsganges in 

dem gefinnungsverwandten Herzen’schen Kreife in Moskaı. 

Na verfpäteten Abfchluß feiner philojophifchen Bildung an 

der Berliner Umniverfität führte er während der mittleren 
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vierziger Jahre ein abenteuerndes Leben in mehreren Ländern 

al3 wüthender Agitator zahlreicher Nevolutionen. 1849 in 

Sahjen md Defterreidh zum Tode verurtheilt und dann ber 

guadigt, ging er in den Gewahrfam der tuffischen Polizei 

über, die den Nevolutionshelden nad) vieljähriger Haft in den 

entlegenften Dften Sibiviens beförderte. Die titanenhafte 

Nolle eines die verderbte Welt in Trümmer fehlagenden Halb: 
gottes, in die während der jahrelangen Einfanteit des Ker 

ferö der rubelofe Gefangene fich hineinphantafirte, wurde jpd 
terhin von dem gefährlichen Phantaften allen Exnftes. in die 

Wirkfigfeit zu übertragen verfuht. Aus Sibirien entwid) 
Bakunin 1861 über Japan und Amerifa nad) London. Hier 
in dem alten Freundeskreife mit offenen Armen empfangen, 
Tprang er fofort in die Redaction der „Glode” ein md Ienkte 
die ruffifche Bewegung in jene verhängnißvollen Bahnen, 
welde ihren revolutionären Entwictungsproceß abkiirzten. 
Herzen felbft befennt, daß er nicht der Mann war, auf die | 
Länge dem gewaltthätigen Einfluß feines Freundes zu mider 

ftehen; er gab feine Zuftimmung mit geheimen Widerftreben, 

und Fieß die Entwielung der Dinge ihren Sauf nehmel- 
Bafınin war ein ohne Zweifel außerorbentlicher Menjch, det 
bei allem Scharfiinn, den jeine Freunde an ihm bewundertet 

und aller geiftigen Beweglichkeit doch an der Tragweite feine? 
gefunden Menfchenverftandes zweifeln Yäßt; der wilden Leider
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Ihaftlichleit jeines afiatifhen Temperaments war die Schärfe 
feines Verftandes vollfommen dienftbar. Auch in den wahn- 
finnigften Unternehmungen bürgte eine Energie von unermübd- 
licher Zähigfeit, die an einem Nuffen doppelt in Erftaumen 
jeßt, dem Ausdanernden für endlichen Erfolg. 

Tuch den Sturz Herzen’s ging aud Bakunin’s Einfluß 
verloren. Aber mit unverwüftlicher Frifehe fing der zu tefig- 
nirender Ruhe Unfähige — jegt mindeftens zum fechsten Vale 
— feine Arbeit von vorne an. In der zweiten Hälfte der 
jechziger Jahre finden wir ihn in der „internationalen Frie- 
dens - und Freiheitsliga” wieder, einer politifchen, extrem fort- 
ihrittlich gerichteten Gejelljehaft, der Bakunin feine focialifti- 
ihen Grumdfäge zu oetroyiren fich vergeblich abmühte. Cs 
it hier nicht der Det, auf diefe Partie feiner Laufbahn ein- 
jugehen; mw foviel fei erwähnt, daß er mit einer Heinen 
Secejfion diefer Liga, die er an fich zu feffeln verftand und 
zur alliance internationale de la democratie socialiste er- 
nannte, in die Marr’fche Internationale fi) hineindrängte, 
duch umermitdliche Betriebfamkeit feinen Anhang vermehrte, 
ehrgeiziger Intriguen halber ercludirt wurde, und dann mit 
feiner neu conftituirten federation jurassienne und einer zahl- 
reihen Anhängerfhaft in Italien, Südfranfreih, Spanien 
und Belgien diejenige Spaltung in die Reihen der Iuter- 
nationale hineintrug, die 1872 mit der Sprengung ihrer 
Drganifation geendigt hat. Das von Bakunin damals ver- 
tretene Programm ging weit über den Nadicafismus der In- 
ternationale hinaus; e3 verlangte Abjchaffung des Erbrechtz, 
Abfchaffung der Religion, Decentralifation umd Zerjplitterung 

K. Didenberg, Der ruffiihe Nihilismus. 35
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de3 Staates in feine Heinften wirthiehaftlichen Einheiten und 

Decentralifation der Eigenthiunnsgenoffenfchaften („abihaffung 

de3 Staates" und „Gollectivismus” an Stelle des Commur- 

nimm). — Diele fosmopolitifhen Beftrebungen. waren indeß 

der jpeciellen Fürjorge wicht Hinderlich , welche der alternde 

Agitator gleichzeitig der Kevolutionivumg feiner einftigen Hei- 

math zumandte. Er befand fi auf diefem Arbeitsgebiete im 

Unterfchiede von Herzen in ber äußerft vortheilhaften Lage, 

von jeder Bedenflichfeit in der Wahl feiner Mittel frei zu 

fein. Er begann mit der Begründung einer revolutionären 

Beitichrift in rufftiher Sprade, „Die Volkzfache” nannt 

(1868--1870), die zuerft das fünmerliche, gleichfalls ' Senf 

ericheinende Emigrantenblättchen „Gegenwart“ (18691 tobt 

machte und dann geraden Weges auf das unglaubfige Ziel 

hinftenerte, im ruffiichen Reihe eine Section der Snternatio: 

nale ins Leben zu rufen. Gleichzeitig verftand ev unter der 

zuffifchen Jugend eine jelbftverfaßte Brofehüwentiteratur zu ver: 

breiten, deren fanatifcher Zeritörungsgeift ins Grotesfe geht. - 

Eine diefer Schriften preift das xruffiihe Käuberwejen, von 

dem die Gefhichtsbücher erzählen, in emphatiic) begeifterter 

Sprache als Vorbild für die ftrebjame Jugend. Eine andere 

Schrift, der berüchtigte, eine Zeit lang bei ber nihififtifchen 

Jugend in Fanonisher Geltung ftehende „NRevolutionzfatechiä- 

ms“ giebt u. X. für die Pflichten des Revolutionärs „gegen 

fi” und „gegen die Menjchen” das folgende Necept: „Streng 

gegen fich jelbft“, Heißt es dort, „muß der Revolutionär € 

auch gegen Andere fein. Alle Gefühle der Neigung, die ver- 

weihlihenden Empfindungen der Berwandtichaft, Freundfhaft, 

 



67 — 

Liebe, Dankbarkeit müfen in ihn erftidt werden durd) Die 

einzige Falte Leidenfchaft des revolutionären Werkes. Für 

ihn eriftirt nur ein Genuß, ein Troft, ein Lohn, eine Ber 

friedigung: der Erfolg der Nevolution. Tag und Nacht darf 

er nur einen Gedanken, nur einen Zwed haben — die ım= 

erbittlihe Zerftörung. Während er diefen Zwed Faltblütig 

und ımaufhörlich verfolgt, muß er jelbft zu fteuben bereit jein 

und ebenjo bereit, mit eigenen Händen Seden zu tüdten, der 

ihn an der Erreichung diejes Zieles hindert... . .” 

As Werkzeug feiner ruffischen Pläne wählte Bakımin 

einen Menfchen, der jeiner Sache in vollem Maße würdig er- 

fcheint. Sergei Netfhajew war der Sohn eines Peters- 

burger Hofbedienten, der, nachden er ext mit jechzehn Jahren 

fejen und jcehreiben gelernt, dann in Moskau jtudirt hatte, in 

Petersburg als Lehrer einer Kirchipielfäjule feinen Lebens- 

unterhalt verdiente. Vor der radical denfenden Jugend feiner 

Zeit zeichnete ihn neben ungewöhnlicher Willenskraft eine mit 

Gejhhid jpecufirende Gewifjenlofigfeit aus, die ihm unter den 

Verbrechergenies einen Ehrenplag fihert. Nachden fi) der 

Dreiundzwanzigjährige bei den ftudentifchen Tumultjcenen be 

merklich gemacht, die im Frühling 1869 an der Petersburger 

Unwerfität fih abjpielten, verfhwand er nad der Schweiz 

mit Hinterlaffung eines Gerühts, al3 fei er aus dem Peterö- 

burger Gefängniffe entwichen. Im Genf präfentirte er fi 

bei Bafınin al3 Sendling einer völlig imaginären ftuden- 

tiihen Verfhiwörung, Tieß fi von diefem mit dem Auftrage 

zur Bildung der ruffiigen Section einer alliance r&volution- 

naire europdenne nebjt Beifügung nüßliher Nathichläge 
5*
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verjehen, md wußte e3 vor Allen durchzufegen, day Herzen 
dem ihm perfönlich antipathifchen Menjchen einen Revofutiong: 
fonds im Betrage von zwanzigtaufend Mark überlieh, den vor 
Jahren ein vernückter vnffifcher Abenteurer gejtiftet hatte, 
Soldergeftalt ausgerüftet, tauchte ber junge Mann in Ruß 
land wieder auf, und wußte, zwifchen Petersburg md Moskau 
hin und wiederreifend, beftändig über eine angebfich vorhandene 
Drganifation und die Inftruftionen geheimer Oberen phan- 
tafirend und Die Bafınin’fche Literatur ausftreuend, mit jol- 
dem Gefhi feine agitatorifche Nolle zu fpielen, daß eine 
Menge der vevolutionsveifen Studenten, Gynmafiaften md 
Dfficiere ihm zufielen. Trog der ausgezeichnet vorbereiteten 
Stimmung find die Erfolge des Betrügers unbegreiflich, wenn 
man nicht den allmächtigen Zauber in Betracht nimmt, den 
der bloße Klang des Wortes „Emigration“ über ein jugend- 
lies ruffifches Gemüt) von damals zu üben vermochte. 
Netichajew’s Mitgliedgkarte mit ihrem Stempel „alliance re- 
volutionnaire europcenne, comitd gengral, le 12 mai 1869. 
No. 2771° genügte, um jeden Zweifel an feiner Qualification 
verftummen zu laffen. Die betrogenen Mitglieder der von 
ihm gegründeten Verfchwörergefellfchaft, welche den vielver- 
Iprechenden Namen „zum Volfsgeriht” oder „zum Beil” er 
dielt, wurden nad dem Maße ihrer vollfommmeren oder ge tingeren Einweihung in Rangkfaffen getheilt; ein an der 
Spike des Ganzen ftehendes Comits war nur Netfchajer felbft defannt, der „unbedingte Vollmacht” von diefem bejaß; die dichteften Schleier Heg Seheimniffes und eine blutig. ftrenge Difeipfin fiherte die Verihwörung zugleich nach außen und 
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innen gegen Entdeding. Cine mit vothen Lettern gedruckte 

Parteizeitung: Jollte die Blutgier der Verfhworenen anregen. 

Eine große Revolution mit Kaifermord und allgemeinem Unt- 

frz wide fir den 19. Februar 1870 (Sahrestag der Emanz- 

cipation) angefündigt. Inzwischen jammelte man Gelobeiträge, 

fabricirte Falfche VBäffe und begann eine geheime Druderei ein- 

zurichten. — Die Kataftrophe brad) unerwartet jehnell über 

den Schwindel herein. Als ein Mitglied des befteingeweihten 

Kreifes, der Moskauer Student Swanow, fi in gemifjen 

Punkten gegen die unbedingte Vollmacht widerfpenftig erwies, 

Tieß Netichajew, der feinen Nevolutionsfatehismus nit um- 

tonft gelefen hatte, Furz entichloffen, den Störenfried als ge- 

meingefährliches Subject ermorden (21. November 1869). Die 

Entveung diefes Verbredens brachte die Verfemörung ans 

Richt, eine umfafjende Unterfuchung wurde eingeleitet und im 

Sommer 1871 fiebenumdachtzig Verfonen der Proceß gemacht. 

Netiehajen jelbft entfloh in die Schweiz und führte dort, von 

den Emigranten gemieden, eine traurige Exiftenz, bis er 1872 

als gemeiner Verbredher nad Rußland ausgeliefert und da- 

jelbft veruntheilt wurde, 
Die heilfame Ernüchterung, welche die Enthüllung jener 

Ihamlojen Miyftificationen in den Kreifen der betrogenen 

Sugend zur Folge hatte, Fonnte nur vorübergehend der in den 

Zeitverhältniffen begründeten revolutionären Tendenz Halt ge: 

bieten; als dauernde Wirkung erhielt fi mır eine entjehiedene 

Antipathie gegen centraliftiihe Organifationen, md eine ge- 

wife Abkithlung der Raffion für das Schweizer Emigran- 
tenthunm.
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Eine neue Bewegung nahm ihren Misgangspunft von 
gewiffen Gonventifeln, die feit dem Ende der jechziger Jahre 
in großer Zahl an Univerfitäten, Akademien und Gynmafien 
zum Ziwede des „Selbftftudiums“ fi bildeten. Das foger 
nannte Selbftftudium ift eine harakteriftifche Exjeheimung jener 
Epoche, die mit dem [ebhafteften Triebe nach umfaffender Bil 
dung einen Abfchen gegen die officiellen Bildungsanftaften 
vereinigte. Ein Nachhall des urfprünglichen Nihilismus tönte 
in den gejelligen Beftrebungen diefer die weiteften Snterefjen 
allgemeiner Bildung md fort Hrittlicher Aufklärung pffegenden 
Dereine wieder, umd Klänge aus den Lagern des im Weften 
aufblühenden Socialisns mifchten fi) Tauter umd lauter in 
da3 bunte Stimmengewirr. Die entjheidende Wending gab 
diefen wildgewachfenen Studien ein actuelles Sutereffe, das 
fi) an die eben damals der Deffentlichfeit befannt gewordene ' 
und in den weiteften Kreifen Senfation machende Galamität 
der bäuerlichen Landwirthichaft tnüpft. 

Dei aller Unzufriedenheit, die anfänglich der Ausführung 
des Emancipationsgefeßes entgegengebracht worden, hatte in der Katkow’fchen Periode das Public fi) doch gewöhnt, diefe entinent „nationale“, dem Volke und dem Volfsthum 
dienende Reform al Quelle unendliher Segnungen zu be 
traten. Mochte im Einzelnen die Opportumität der Aus- 
‚führung berechtigten Bieifeln unterliegen, im Ganzen ftand die Erfprießlichkeit ah des unvollfommen verwirflichten Prineips außerhalb aller Discuffion. In der Wirklichfeit jah indefjen die Sache weit anders aus. Daß die gutsherr- fihen Wirthigaften nicht Tomohl ducch-gefteigerte Koftipieligfeit  
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der nunmehr auf freie Gontracte bafirten Arbeitzkeiftungen, 

al3 durch die Schwierig- und Unmöglichkeit, überhaupt Arbeit 

zu miethen, vielfach hofimmgslos darniederlagen, daß unter 

zahlreichen Banferottfällen der Werth des gutsherrlichen Bo- 

dens rapide — ftellenweis bi8 auf wenige Pfennige Pro 

Porgen — berabging, fiel in der Schätung der damaligen 

bauernfreundlichen Denkweije vielleicht nicht übermäßig in 

Gewicht; die Behauptung, Daß ber Bauernftand womöglich 

noch übler gefahren, würde mır al3 parador verladpt worden 

fein. Sie war trogdem durch Thatjachen gerechtfertigt. 

Allerdings werden günftige Wirkungen der jungen Freiheit: 

auch in den unbefangenen Berichten auS jener Zeit nit ganz 

geleugnet. Ungweifelhaft wurden die Bauern jegt jeltener 

geprügelt, waren gegen die fandalöfeiten Pißbräuche der gutz- 

herrlichen Gewalt gefhüst und in ihren perjönlichften Ver- 

hältniffen, Berufswahl, Heiratd u. j. w. von gutsherrlicher 

Bevormmdung frei; fie Tannten genau das Maß ihrer Rechte 

und Pflichten und hatten bis zu gemwifjen Grade deren Ge- 

ftaltung in ihrem Belieben. Man nannte das damals: „ie 

hatten in der Erfenntniß ihrer Menfchenrechte Fortihritte 

gemadt”. 

Um fo vollftändiger wurden Die Hoffnungen enttäufcht, 

welche der herrjehende Optimismus an den Werth der freien 

Arbeit gefnüpft hatte. Gleich lange mißhandelten Sklaven, 

bewiefen die Bauern fich durchweg moralifh unfähig, an die 

Stelle der vom Herem geübten Zucht eine gleich wirffane 

Selbftzucht zu fegen. Obwohl ihre Bebürfnifie dur die hin- 

zutretende Zajt der Ablöfungsgelder und der neuen Eoftipieligen
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Selbitverwaltung gefteigert waren, jo hatte dad das jehr 

jnell begriffene Menjchenrecht der Yaulheit, zufammen mit 

der Abneigung gegen den bisherigen Frohndienft, faft überall 

die verhängnißvolle Gonjequenz, daß im gutsherrlichen Lohne 

überhaupt nicht oder jo wenig al8 möglich gearbeitet wurde. 

Hatte die Anseinanderfegungsbehörde vielfad) mit Vorbedacht 

Wald und Mieje, deren die Gemeinde bedurfte, zum Beftande 

theil des Herrihaftlidhen Drittels gemacht, jo zogen die 

Bauern e3 nicht jelten vor, das erforderliche Holz und Vieh: 

futter zu ftehlen, ftatt e8 durch Lohnarbeit abzuverdienen. 

Für die Noth leidvenden Beldverbindfichkeiten übernahm ‚der 

herumziehende Wucherer bereitwillig die Fürjorge, defjen Ge 

ihäft jehnell aufblühte. Die plöglich in großer Anzahl vor: 

genommenen Jamilientheilungen, welche das fparjane Negi- 

ment der Leibeigenfchaftszeit möglichft vermieden hatte, ber 

Wegfall derjenigen Unterftüßungen, auf die der Leibeigene 

in außerordentfichen Fällen einen Anjprucd befaß, die Ver- 

wirrungen und Mißbräuce, welche die neuen Juftitutionen 

der Selbftverwaltung mit fi führten, trugen zur Qerjchlins 

merung der Calamität das Ihrige bei. Daß auch) die Bes 
ftellung dev eigenen Neder vielfach vernachläjligt wirde, war 
zum guten Theil eine directe Confequenz des vielgepriefenen 

Gemeindebefiges, der durch die jolidarifche Haftung aller Ge- 
meindeglieder, den Sparjamen entmuthigend, den Faulen ber 
lohnend, geeignet war, die no) vorhandenen Nefte von Wirt)- 
Thaftligjfeit zu ertöbten. Endlich, verheerender als alfe Diele 
Schäden wirkte ver überhandnehmende Trunk, das gemein- 

THaftliche Product der Freiheit und Zaulheit, ein der gefelligen  
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Natur des ruffiihen Bauern befonders gefährliches Lafter. Sm 

vielen Gegenden gewöhnte fich der Bauer nicht nur jeden in feine 

Tajhe fließenden Kopefen direct ins MWirthshaus zu tragen, 

fondern auch, wenn die Tafchen leer waren, auf Credit weiter 

zu trinken. Unglücdlicher Weife nahm gerade damals unter 

dem Einfluß einer liberalen Reform des Schänfenwefens das 

Branntweingefchäft einen fo plöglichen Auffchroung, daß die 

fi) fteigernde Nachfrage vom Angebot überffügelt, die Wirtde 

daher um jo leichter willig gemacht wurden, ihren Fufel auf 

Credit zu verfchänfen. Die authentifchen Berichte verfichern, 

dab im Dirhfchnitt eine Landgemeinde von fünfhundert Seelen 

damals mindeftens fieben Schänfen befaß, daß jeder Feiertag 

mindeftens drei Tage lang gefeiert und der Montag regel- 

mäßig blau gemacht wide: „das Saufen ift auS einem Feier- 

tagsvergnügen zur Werkeltagsgewohnheit geworden”, jo fafjen 

unfere Quellen ihre Klage zufanımen. Eine rapide Zunahme 

aller Verbrechen ging mit dem Umfichgreifen de3 Trunfes 

Hand in Hand. 

Vebrigens traf der wirthfchaftlihe Nun die füblichen 

Provinzen der fruchtbaren „Ichwarzen Erde” nit in dem 

Maße wie die ärmere nördliche Neichshälfte, in deren um- 

ergiebigem Boden das landwirthichaftlihe Verfäummiß fich 

potenzivt auf die fünftigen Jahre forterbte. Auch von der 

sunehmenden VBerfchuldung der Gemeinden und Einzelnen ab- 

gejehen, documentirte der Nücgang fih hier in den er- 

Ichredendften Symptomen. Die für Nothjahre gejparten Ge- 
freidevorräthe fchwanden, und felbft die Gemeindefpeicher, in 
denen nach gefeßficher Norm ein eifernes Duantum Tagern
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jollte, feerten fi); hie und da wurden gemeinnügige Anftalten, 
Krankenhäufer u. . f., geichloffen, die Gebäude niedergerifjen 
und die Ziegelfteine umter die Bauern nad) Kopfzahl vertheift. 
Der Viehftand ging in manden Gegenden auf die Hälfte ju- 
tu Um das Wedel voll zu machen, folgte eine Mißernte der 
anderen, wahrfcheinlih in urfächlichen Zufanmenhang mit 
der vorauzgegangenen Vernahläffigung des Bodens; in der 
Hungersnoth; von 1867:68, welche die ruffifche Landwirtichaft 
weit jchwerer traf al$ die mitleidenden preußifchen Provin- 
zen, erreichte das Elend feinen Höhepunkt. 

sn der Deffentlichfeit anfangs geftiffentlic) ignorirt, danıı 
aber zum bevorzugten Discuffionsthena der Preffe erhoben, 
konnten folche Enthülungen in den Gefellfchajten des „Selbit- 
Indiumg“ eines tieferen Eindrudes und der Erwedung eines 
Vütgefühles nicht verfehlen, deifen Aufrichtigkeit in Zweifel 
zu ziehen Fein Grund vorliegt. Mehr die Wirkungen als bie 
Urfachen jehend, war dieje in demofratifcher Atmofphäre auf 
gewachfene Jugend nur zu Ihnell geneigt, die Frage nad) dem 
Grunde jo vielen Elends im revolutionären Sinne zu beant- 
worten. Die Ungleichheit von Bildung und Befig, die ihnen 
der Socialismus al Duelle aller Noth enthüllte, wurde der 
parteilihen Negierungspolitif als Schuld, zugleich aber ver 
gebildeten und befißenden Klaffe als jchweres Verfäumniß an 
gerechnet. „Moburdh verdient“, fo fragte man fich, „die auf 
Koften des Volkes gebildete Minderheit ihre bevorzugte Stel- 
lung, wenn fie diejefbe nicht zur Ansgleihung des focialen 
Gegenjages verwerthet? Der Reiche befigt feinen Neichthun 
für das Wolf, der Studirende fammelt Kenntniffe für das
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Bolf; e8 ift Zeit, etwas für das Volk zu thun.” Die Voll- 

endung umd innere Durcharbeitung diejes Höchft einfachen Ge- 

danfenganges, der al3 da gemeinfame Product vieler Köpfe 

gedacht werden muß, war das Werk eines Jahre langen Brocefies. 

Um von dem Charakter diefer Selbftftudiung - Gejell- 

i&aften, die vorzugsweife als die Pflegeftätten diefer deen zu 

betrachten find, eine concvetere Vorftellung zu geben, jei e3 

erlaubt, die Aufmerkffamfeit eine Zeitlang für die bedeutenöfte 

Gefellfhaft oder Gruppe von Gejellfehaften in Anfprud) zu 

nehmen, den Verein der fogenannten Tfehaifowzen. Diejer 

1869 in Petersburg gegründete Klub nannte fi nad) Nifolai 

Tichaikowsfi, einem durch Geift und Energie ausgezeichneten 

Studenten, der als Begründer und zugleich al3 die Seele des 

Vereins genannt wird. Die aus Studivenden beider Ge- 

Ihlechter fi) zufammenfeßende Gejellfehaft verfolgte neben 

der wiffenfchaftlichen Anregung des perjönlichen Verkehrs ur 

fprünglih den Zwed, ihren Theilnehmern Die Anfhaffung 

aufflärender Bücher zu vermitteln, die im Großen von den 

Berlegern in Commiffion genommen und zum halben Laden- 

preife einzeln abgegeben wurden. Dur; Gründung von Car- 
teffoereinen in anderen Städten entjtand eine nach Hunderten 

zählende Organifation mit zahlreichen Bücherniederlagen. Die 

Auswahl der Bücher blieb anfänglich auf unverbotene Werle 

bejchränft, wie Mar’ Kapital, Büchner’3 Kraft und Stoff, 

Sleromaki’s Arbeitende Klaffen, Pfeiffer'S Arbeitergenofjen- 

ihaften; exit nachdem die Polizei fi mit dem Derein auf 

Kriegsfuß geftellt ‚Hatte, griff man auch zu cenfurwidrigen 

Büchern, ja e3 gelang, eine freilich furzlebige, eigene Druderei
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herzurichten. Aber die Luft an folden verbotenen Genüfjen 
vermochte den Soealismus nicht zu überwuchern, der da3 
eigentliche Zebenzefement diefer jugendlichen Gemeinschaft bil- 
dete. E3 waren die Sdeale de3 vielgefejenen Tihernyfchensky: 
Ihen Nomans, die hier eine eifrige Gemeinde fanden. Das 
ausgejprochene Streben der durch Einmüthigfeit eng verbm- 
denen Genoffen war darauf gerichtet, einander in jeder ıno- 
ralifchen Vollfommenheit zu fördern; Studenten und Studen- 
finnen wetteiferten in Uebung der Wahrhaftigkeit, in gegen- 
feitigem Vertrauen, in asfetifcher Enthaltfamfeit, in unnad): 
fichtigem Gehorfam gegen die Stimme ihres Vernunftgewiffens, 
in ungetheilter Hingebung an die Seen ihrer Wiffenfchaft; 
jocialiftifche Sefinnungstüchtigfeit wurde als nothwendiges 
Kennzeichen der Denfcenliebe gefordert. Die unermübliche, 
endloje Erörterung der foeialiftifchen Ihenata, „wie fie nur in Rußland möglich ift“, bildete die Lieblingsunterhaltung 
ihrer wiffenfhaftlihen Abende, Mit der Heimlichfeit Fann 8 allzu weit nicht her gewefen jein; die Drofchfenkutfcher 
wurßten regelmäßig, daß die Studenten wieder ein „Abend- 
ben“ hielten, und warteten in langer Reihe vor der Haus: thür, um die jpät Heimfehrenden aufzunehmen. Die Propa- ganda unter Studiengenoffen und die Mitarbeit am Volfs- 
unterricht in der Weife der einftigen Sonntagsfhulen bildeten. zunächjt die einzige Bethätigung der demofratifgen Grundfäße; allein die Empfindung, daß Größeres bevorftehe, erfüllte bie jugendlichen Herzen mit einer dunfeln, des Zieles noch ent- behvenden Entfeploffenpeit. 

m diefem Pımkte fept zum zweiten Mal die Eräftige 

 



Snitiative des nun bald jechzigjährigen Bafımin ein. Nach 

der für.ihn Höchft peinfichen Moskauer Kataftrophe hatte er 

fi) bald rehabilitixt, hatte fich von feinem Schüßling Netichajew 

losgefagt umd es verftanden, etwa feit dem Jahr 1872 von 

der Schweiz her mit den hoffnungerwedenden Selbftbildungs- 

vereinen in Rußland einen vegjamen literarifchen Verkehr in 

Gang zu bringen. Balkınin’s deflamatorifhe Beredfanteit 

war e3 jebt, die mit dem zündenden Lofungsworte die that- 

reife ruffifhe Jugend zum Handeln fortriß. „Verlaßt Die 

Univerfitäten, Afadenieen ımd Schulen! Wendet Eu ab 

von einer Wiffenfchaft, die in ihrer gegenwärtigen Geftalt 

mr dazu beftimmt ift, Euch zu binden und zu entmannen! 

Ziehet ins Volk md befreiet Euere Brüder aus einer 

verbrecherifchen Anechtichaft!”, Ddiefem Aufruf antwortete ein 

vielhundertftinmniger Widerhall. „Ins Volk gehen” wurde 

eines jener Schlagwörter, die im ruffifchen Leben eine fo 

mächtige und für den Ausländer befremodliche Rolle fpielen. — 

Vor weiterem Eingehen auf die jebt anhebende Agitationg- 

periode wird e3 jedoch zwedinäßig fein, die Aufmerkjamfeit 

zunähft auf das Treiben eines nihiliftifchen Agitatorenfemi- 

Nav hinzumwenden, deffen Schauplag im zweiten Viertel der 

fiebziger Jahre die Univerfität Züri, und deffen Hauptperfon 
wieder Bafunin war. 

Schon in den fechziger Jahren fam e3 häufig vor, daß 

junge Rufen den ungenieteren Aufenthalt an auswärtigen 

Univerfitäten dem inländischen Studium vorzogen. So hatte 

eine Zeit lang die Heidelberger Hodhfeäule den Sammelpunkt 

einer fortgefehrittenen ruffiichen Sugend gebildet, indeß ohne



für den NiHilismus eine jelbftftändige Bedeutung zu gewinnen. 4 
Ceit die Emigration fi) in der Schweiz niedergelaffen, gan 
befonders aber im Anfang der fiebziger Jahre, wurde dies. 
Land md speciell die Züricher Univerfität Nachfolgerin der 
Heidelberger Hodhfcjule, als folche fich außzeichneib ebenjo- 
wohl dur) die Stärke ihrer ruffiichen Frequenz wie durd) den 
hohen Procentjaß weiblicher Studivender‘). Die Stadt wis 
melte damals von den über die Grenzen der Weiblichteit 
„Fortgejchrittenen” jungen Frauenzinmern mit blauer Brille, 
wunden Hut über dem Furzgefchnittenen Haar, bejonderem 
Kragenfchnitt, fehlender Grinoline und im Agemeinen ver 
nachläffigtem Meußeren, der uniforınen Tracht entancipitter 
NRuffinnen. An diefer Stätte ihlug im Jahre 1872 Michael 
Dakımin feine Zelte auf, und mit ihn zugleich jein jehr an 
ders gearteter Landamanıı und College Peter Lawrow, ei 
NRevolutionär nicht des Herzens, jondern des Kopfes, ein echt 
nihiliftifcher Typus. Die Stürme der Revolution hatten noch 
das vorgerüdte Leben des früheren Oberften umd freifinnigen 
Profeffors der Petershurger Ariegsafademie ergriffen: 1866 
wegen Theilmahme an der Karakofow’schen VBerigiwörung ohne 
tichterliches Uxtheil in die Verbannung gefjieft, war er 1869 
duch) Parteigenoffen befreit worden, 1871 Theilnehmer des 
Conmitne - Aufftandes gewefen und ihließlich als nahezu Sed- 
zigjähriger in der Schweiz gelandet. — Bafunin wie Lawrow 

  

I Im Winter 1872 —1873 ftudirten an der Züricher Univerfitit 
138, am PVolytedinicum 94 Ruffen; in Sommer 1873 an der Univer- 
fität 145 Rufen, darunter 100 Studentinnen, von denen 77 der mebi- 
einifchen Facultät angehörten. 
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fingen mın an, unter der Züriher Ruffenfchaft focialiftifche 

Propaganda zu treiben, hielten Vorträge und wußten einen 

fehr Iebendigen geiftigen Verkehr in Fluß zu bringen, defjen 

Ruf die Stadt zum regelmäßigen Zielpunfte ruffiider Reifen- 

der md Tonriften machte. Bald hängten Studenten und 

Studentinnen ihr nominelles Fahftudinm an den Nagel und 

vereinigten ihr ganzes Snterefie auf die auch hier fich wieder 

bofenden, natürlich ganz jocialiftifch gerichteten Gefelljchaften 

zum Eelbjtftudium und auf den Meinungsfampf, der zwiichen 

Bakımin und Lawrow nicht fowohl über die endlichen focia- 

Yifhen und anariftifhen Ziele, als vielmehr über das 

zwedmäßigfte Mittel fi) erhob, die ruffiiden Volksmaffen zu 

revolutioniren. Bakunin und Lawrow vertraten diametral 

entgegengejeßte Standpunkte. Der janguinifche Bakunin ging 

von dem eigenthümlichen Ariom aus, das ruffifche Volk jei 

von Natur revolutionär gefimt: e8 Fomme nur darauf aı, 

ihm feine thatfächliche Uebermaght zum Berwußtfein zu bringen, 

und duch häufig wiederholte Putjche dazfelbe zur Bethätigung 

feines angeborenen Nevolutionzdranges zu erziehen; nad) er: 

folgtem Unfturz werde das Volk feine Fähigkeit beweifen, 

ohne wiflenfchaftliche Beihilfe den eigenen Interefen gemäß 

fi in der naturgemäßen Form zu organifiren. Wen diejer 

mit Geift und Leidenschaft vorgetragene Unfinn nicht einleuchtete, 

der hielt fi) an den anderen Meifter, welcher, an originalen 

geiftigen Gehalt dem Exftgenannten feineswegs gewachjen, 

aber im Temperament feiner Denkweife den Denfgewohnheiten 

feiner Schüler näher ftehend, feine ebenfo Tangathnig vor- 

getragene wie gedachte Lehre auf die entgegengejegte Boraus-



    
     

      

    

   
   

     

     

  

     

     

  

   

jeßung gründete: das Volk fei weder von vornherein zum 
Haß gegen den Staat geneigt, noch) von dem Bewußtjein 
feiner elenden Lage durchdrungen, noch fähig, eine neue Staat3: 
und Gejelfhaftsorduung für feine Zukunft zu erfinnen; jelb 
eine gelungene Revolution Bakunin’3 werde Teinen anderens 
Erfolg haben, al eine Bourgeois-Nepublif an die Stelle dei 
Bonrgeois- Monarchie zu feßen. Lawrow verlangte als Tora 
bedingung einer vernünftigen Agitation, daß der Agitatorg 
vorweg nicht ur eine breit fundamentirte Bildung, fonderng 
auch gründliche Kenntniß der Beviirfuiffe des Volkes erwer-f 
ben solle. “ 

Die harmonifche Löjung diefes Hochftreitigen Problems, 3 
deffen Discuffion dem jugendlichen Scarffinn die herrlichften % 
Bahnen eröffnete, hielt alle Geifter in Spannung, als img 
Herbft 1873 eine Faiferliche Verordnung, die den wuffiicen & 
Unterthanen das Studium an der Züricher Univerfität verbot, 
der Furzen Freude ein Ende machte. Der ganze Schwarm S 
nihiliftifeher Enthufiaften ftürzte fich jeßt auf die Heimath un FE 
füllte die Reihen der Propagandiften. Die zurücbleibenden a 
Emigranten widmeten ihre Thätigfeit von num an mit dop- 3 
peltem Gifer der Titerarifchen Agitation. Aus einer Heide. 
nipiliftifcher Zeitfehriften von mehr oder minder revolutionärer 4 
Signatur, theilweife rabiaten Hepblättern, ift vor allem ‚bie! 
große focialiftifche Sahresreviie Lawrow’s zu nennen, die, von 
einem Kreife Petersburgifher Studenten fubventionivt, unter 
dem Titel „Vorwärts“ (Uperiod) 1873 — 1877 in einer Auf- ' 
(age von zweitaufend Exemplaren erihien und trog der außer- 
orbentlichen Sangweiligkeit ihrer Abhandlungen das bebeutendfte 1
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Product der periodiihen Literatur des Nihilismus gewejen 

jein joll; fie enthielt vegelmäßig zuerjt thenretiihe und ge- 

ihicätliche Auffäge, dann Correfpondenzen aus Rußland und 

eine Chronik der wejtenropäifhen Arbeiterbewegung, und am 

Shlup Mittheilungen aus dem „Chao8 der Bourgeoid- 

Civilifation”. 

Sn der ruffiichen Heimath nahm ingmifchen die Sitte, „ing 

Volk zu ziehen“, 1872 ihren Anfang und erreichte 1874 den 

Höhepunkt. „Ins Volk ziehen“ bedeutete für den ruffiichen 

Studenten oder Gymnafiaften joviel al3: Bauernfleider anlegen, 

Gefiht und Hände fünftlih bräunen, den mit Agitationstrac- 

taten gefüllten Sad über die Schulter werfen, den gefälichten 

Pak in den Stiefelfchaft fteden, um, als einfacher Arbeiter 

dienend, die revolutionären Sdeen, die im Selbftbildungsflub 

gelernt waren, dem gemeinen Manne beizubringen, wo man 

ihin begegnete. 

War dies die typifche oder doch die ideale Figur des 

Volfsgängers, To zeigte im Einzelnen — im geraden Gegen- 

jabe zur Netfchajew’ichen Organifation — die Geftaltung der 

agitivenden Thätigfeiten diefelbe willfürlihe Mannigfaltigkeit, 

wie die ftudentifehen Vereine jelbft, von denen fie ausgingen. 

Mit diefer hing eine weitere Verfehiedenheit gegen das Jahr \ 

1869 zufammen: mit der einftigen unbedingten Autorität der 

Emigrantenfchaft war e3 für immer zu Ende. Wohl hatte 

Bakınin — namentlich im füolihen Nukland — Anhänger 

ftrictefter Dbfervanz, die feine Lehre vom „Putfdmaden” für 

die allein feligmachende hielten, wie auch Lawrom in Peterz- 

durg einen Kreis überzeugter Schüler bejaß, die durch ein 
R. Didenberg, Der ruffifde Nihilismus. 6
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breit angefegtes Studium fi) auf ihren agitatorischen Beruf 4 
vorbereiteten: aber weder jene „DBakunifty“ nod) dieje „Laws: 3 
rifty" vermochten dur) Zahl ober Erfolge 08 zu einiger Be: 
deutung zu bringen. Die Viehrzahl schlug vielmehr zwifcen 4 
beiden Extremen den mittleren Weg einer geräufchlofen und 
„Trieblichen“, vollkommen plonlofen Agitation ein. Neben 
der fliegenden Propaganda wandernder Agitatoren fuchten 
Tiele als Volfsfgullehrer, als Kreisärzte, als Inhaber von 
Kramläden. — die weibliche 
Volksfehullehrerinnen u. 1. mw. — die Gelegenheit zum Verkehr 
mit dem Volke. Einen bevorzugten Nirkjanfeitszweig bildeten 
die nihikiftifchen Werkftätten: Schutereien, Schmieden, Tifd> 
fereien u. 5. f., im denen die junge Mannjchaft ihr Hand- 
wert erlernte. Manche der Volfsgänger brachen alfe Brüden 
hinter fi) ab, die zu legitimer Eyiftenz zurüdführten; andere 
verfolgten vorläufig Feinen weitergehenden Zwed, als durd 
Autopfie fih über die Lage de3 Volkes zu unterrichten. Ein- 
jelne bejhränften fi auf die leichtere Agitation unter den 
inöuftriellen Arbeitern der Univerfitätsftadt, die regelmäßig 
unter dem Worwande des Volfsuntervichts betrieben wurde. 
Einen principiell verfgiedenen Standpunkt vertrat dagegen 

“die nicht geringe Zahl derjenigen, die eine revolutionäre Pro: 
vaganda nur innerhalb der gejelfchaftlichen Klafje für zwed- mäßig erklärten, weler der Propagandift jelbft augehöre. 
Immerhin wird angegeben, daß die Zahl der ins Wolf 
gegangenen Agitatoren big 
überftiegen habe. 
Dimenfionen vor 

zum Jahre 1875 zweitaufend 
E3 Tiegt aljo hier eine Bewegung von 

‚ mit denen die Verfehwörungen des vor- 

n Agitatoren als Jmpferinnen, 
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angehenden Sahrzehntes fi auch entfernt nicht vergleichen 

Förmen. 

Die Möglichkeit einer fo ausgedehnten Agitation, veven 

Mitwilfer nad Hunderttaujenden zählen mußten, ift unter 

dem ruffiichen Polizeiregiment ein geradezu unerhörtes Phä- 

nomen, und wird nur dur) die fympathiiche Antheilnahme 

erklärt, wie fie die gebildete Gefellichaft im weiteften Uimfange 

dem tollfühnen Unternehmen der Jugend entgegenbrachte. 

Die traditionelle Indifferenz gegen das Staatliche Antereffe, 

die verbitterte Stimmung des feinem wirthfhpaftlichen Ruin 

entgegentreibenden Gntsbeligerftandes, die durch eine reactionäre 

Staatsverwaltung gereizte Oppofition des Liberalismus, end- 

li} der ohmmächtige Groll des fchwer mißhandelten polnischen 

Adels — das Enfemble diefer Empfindungen hatte [Con 1871 

in der jympathifivenden Antheilnahme Ausdrud gefunden, die 

daS Rublicum fir das Schielfal der Angeklagten des durd) 

Vionate fich Hinjchleppenden, diesmal nicht vor einen außer- 

ordentlichen Geritshof verwiefenen Procefjes gegen Netfcha- 

jew’s Mitjehuldige gezeigt hatte. _Diefe Sympathieen waren 

um jo allgemeiner, als fie in den Traditionen der Mode be- 

reits ihren Anhaltspunkt fanden, überdies die mittlere Gene- 

ration duch die Erinnerungen ihrer Jugend der nihiliftifchen 

Sache nahe ftand. E3 war jegt dasfelbe Publicum, welches 

der revolutionären Agitation jeden möglichen Vorichub Teiftete. 

Nicht allein wurden die zweifellos fehr bedeutenden Koften der 

Propaganda zum guten Theil dur) freiwillige Beiträge Diefes 

Publicams aufgebracht (allein ein Gönner, der gemejene Frie- 
denstichter Moinaralsfi, opferte jein ganzes Vermögen von 

6*
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vierzigtaufend Nubeln), nicht nur ftanden den Agitatoren ir 
den vornehnften Käufern Schlupfwinfel offen, auch jelbftthä- 
tige Theilnahme an der Agitation durch Perfonen von Stande 
und in vorgerüctenm Lebensalter, 5. B. Gutsbefiger und But 
befigerinnen, war feine Seltenheit. Es verdient ald darak- 
teriftifches Symptom Beachtung, daß ein nieberer Beamter 
ganz naiv ausfagte: „er erziche feinen Sohn (einen Gymna- 
fiaften) für das Volk”, Endlich die hervorragende Noll, 
welde in der Agitation namentlich eine Neihe von Töchtern 

‚aus der vornehmften Gefellfcaft gejpielt haben, wie Natalie 
von Arınfeld, Barbara Vatufhkow, Sophie Perowsfaja und 
eine Tochter des Generafmajors Löjcyern von Herzfeld, ftellt 
e3, mit anderen Symptomen zufanmengehalten, außer Zweifel, 
daß nicht der verbrecherifche Auswurf eines akademifchen P- 
beis, fondern die Blüthe einer idealijtiich denkenden Jugend 
unter dem ftilen oder ausgejprocdhenen Beifall eines großen 
Theils der gebildeten Gefellfepaft danıala gegen die beftehende 
ftaatlihe und fociale Drdnung zu Felde zog. 

Wenn diefes Entgegenkonmten von Seiten de3 Bublicund 
die Agitation im Rolf ermöglichte, jo war ihr Erfolg 
damit Feineswegs gefihert. E3 bleibt die Frage über: hatte 
damals die Jugend eine Vorftellung von den Schwierigkeiten 
ihres Unternehmens? und war der ruffiiche „Mufchik” wirflid 
jener geborene Revolutionär, für den ihn Bakınin ausgab, oder war er überhaupt empfänglic, für die focialiftifche Ueber- 
redung? 

ME dumpfer Refignation in die Hoffnungsfofigkeit jei> 
"3 Sahrhunderte alten Schiekjals ergeben und mißtranifd)  
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gegenüber dem Fremden und Fremdartigen, ift der fonft leiht- 

febige ruffiiche Bauer der Beeinfluffung nicht leicht zugänglich; 

feineswegs von fchlechtem Verftande, oft verfehlagen und pfiffig, 

it er doch auf feinen alltäglichen, feit Jahrhunderten abge- 

Schlofjenen Gefichtsfreis befhränft, und fett allem, was über 

diefen Hinaugliegt, eine lethargifche Unenpfänglickeit ent? 

gegen, die den nihiliftifchen Miffionär oft zur Verzweiflung 

bringt. Obgleich an Gehorfam und Demüthigungen gewöhnt, 

vermag er da, wo es fein materielles Jnterefe gilt und er 

das Necht auf feiner Seite glaubt, eine zähe Leidenjchaftlichkeit 

zu entwideln, die zu ihrer Zeit mit furchtbarer Mildheit aus- 

brechen fan; aber aud) nad) diefer Seite find die tiefgewur- 

gelten Spnftincte einer ftarren Neligiofität und die unbegrenzte 

Verehrung, welche die Perfon des Ezaren, „das Väterhen in 

Kiter“ (Petersburg), genießt, ihm meiftens eine Schußmwehr 

gegen frivole Srreleitung. Die allgemeine Erfahrung lehrt, 

daß, von religiöfen VBerweggründen abgefehen, mur wer dent 

Bauer einen augenfälligen materiellen Bortheil verfprit, an 

fein Nechtsgefühl appellivt und überdies womöglich im Namen 

de3 Gzaren ımd der Neligion auftritt, den bäuerlichen Nevo- 

Intionsgeift zu mweden im Stande ift, daß er danıı aber über 

die unbedingtefte Hingebung verfügt. 

Seit Jahrzehnten genoß der rufftiche Bauer in der öffent- 

ihen Meinung als Nepräfentant des unverfälichten Volfs- 

thums einer an Ehrfurcht freifenden Hohadtung. Die 

Nipiliften insbefondere fHäßten in ihm den Träger ihres jo- 
cialiftifchen, des altruffifch - gemeimwirthfchaftlichen Principe. 

An leichte Erfolge der Propaganda unter ihres Gleichen
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gewöhnt, glaubten auch diejenigen in dem vuffifchen Bauern 
einen focialiftifchen Gefinnungsverwandten zu finden, die Ba- 
Eunin’8 Theorie nicht ohne Weiteres beiftimmten. Ja der 
„Slaube an das Wolf” galt geradezu al3 Prüfften nipilifti- 
iger Gefinmumngstüchtigfeit, jeder Zweifel wurde als Verrath 
an der gemeinfamen Cache gebrandmarkt: das idealiftiihe 
Element in Nihifismus war jtarf gemig, um das Opfer einer 
heute jo dandgreiflich jcheinenden SNufion fordern zu Fünnen. 
Auf einen schnellen Totalerfolg rechnend, überfchlug man 
bereits die Chancen des damals erwarteten deutfehen Krieges 
für eine fociale Revolution, die für nahe bevorftehend galt. 
Mit Begeifterung 50 die halbwüchfige Jugend in das gelobte 
Land eines Volkes, mit dem fie faft nichts gemein Hatte, 
Wallfahrern oder Entdectungsveijenden mehr gleihend als 
Agitatoren, ausgerüftet mit einem jugendlichen Selbftvertrauen, 
dem fie vielleicht das Befte ihrer thatfächlich erzielten Erfolge 
verdankte. 

Ueber die Enttäufchungen, welde der Zufanmenftoß von 
deal umd Wirklichkeit hervorbringen mußte und hervorbradite, 
mangelt leider eine anfhaulihe Tradition. E3 jteht Dagegen 
feit, daß in der Praxis vielfach den realen Berhältnifjen 
Kehnung getragen und theilweife felbft mit einem gewiffen 
Geihie der Bauer an der verwamdbarften Stelle gefaßt wurde. 
Soweit fih aus den vorliegenden Agitationstractaten entneh- 
wen läßt, war e8 unter Torgfältiger Schonung der Autorität 
de3 Czaren und der orthodoren Religion regelmäßig die Ve gehrlichkeit und dag Rehtsgefühl des Bauen, an die der 
Appell fi richtete. Das neue Evangelium enthülte dem  
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Verarmien die wahren Urfadhen feiner Armut, wies ihn 

den Weg zur Abhilfe und verfpra dem Folgfamen goldene 

Berge: Aufhebung der Abgaben und die Aeder der Guts- 

herren und billigen Branntwein. Die Weife des üblichen 

Raifonnements, das mit Vorliebe auf eine das intellectuelle 

utereffe reizende Pointe zugefpigt wurde, mögen wei Bei- 

jpiele, ihrer diafogifehen Form entkleidet, iuftriven. „Dies 

Mak Branntwein”, jo etwa lautete eine in der Schänfe vor- 

getragene Deduction, „bezahlft Du jet mit fünf Kopefen; 

aber vier von diefen fünf Kopefen ftecen jedesmal die Ehel- 

feute md die Mucherer unrehtmäßig in ihre Tale; md 

wenn alle Ehdelleute und Wucherer todtgefehlagen würden, jo 

Eönnten wir Ale, und au Du, Brüderchen! fönnteft für 

Deine fünf Kopeken fünf Maß Branntwein teinfen.” Ober: 

„Einft fehuf der liebe Gott alle Menfchen gleich, und fchenfte 

ihnen die Erde; dann Tamen aber die Edelleute ımd die Bes 

amten und riffen das befte Land an fi; und fehlt Du, Bril- 

derchen, nun müffen die armen Bauern ihre hohen Abgaben 

zahlen, weil fie nicht zu feift werden Tollen. Aber die Bauern 

vergeffen, daß fie hundertfad) ftärker find als ihre Bebrüder; 

fie follen jeßt Rache nehmen und ihren Feinden Dualen mit 

Qualen vergelten; fie follen ein großes Bauernreid) aufrich- 

ten, in dem nur die Brüderlichfeit Herrfeht, in dem es fein 

Mein und Dein mehr giebt, fondern nur Gemeindebefig, ohne 

Pachtherren, ohne Steuernfanmmler und ohne alle die anderen 

Blutjauger.” 

ALS beftes Mittel, um das Vertrauen zu gewinnen, be- 

währte fi die Berufung auf gedrudte Bücher. Eine in
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Moskau eingerichtete geheime Druderei lieferte große Mafjen 
revolutionärer Iractate (darunter Weberfegungen Laffalle’fcher 
Reden), deren Bertrich, meift unter der Firma von Hilfs 
büchern des Elementarunterrichts, freilich inner da3 Nifico 
mit fi) brachte, daß der des Lefens unkundige Bauer die 
Schrift geraden Weges zum Ropen oder zum Beamten trug. 
Revolutionäre Lieder, auswendig gelernt umd bei geeigneter 
Gelegenheit vorgetragen, fpielten daneben eine wichtige Rolle. 
Gelegentlich Famen Gefchenke von Geld oder Waren zur An- 
wendung. Die allgemeine Veradtung de3 Ropenftandes und 
der ebenfo allgemeine Haf gegen Gutsbefiger und Beante 
bot eine Handhabe zum Angriff höherer Autoritäten, md 
ein Agitator, der jeinerfeits num den Ropen und den Go 
verneuv heruntergefegt hatte, erlebte fogar die Genugthuung, 
daß die Bauern jelöftthätig auf den Ezaren ımd den heiligen 
Nikolai, den Wunderthäter, die gewänfchte Anwendung mad- 
ten. Daß bie und da der jocialiftifche Miffionär es über 
fi) gewann, feine Lehre in religiöfes Gewand zu Heiden, 
wird u. W. duch eine als „Sharfveitagspredigt des Bifchofs 
von Woronefch“ betitelte Slugfchrift bewiefen. Yon exheb- 
fihem Erfolg fol diejer Hriftliche Socialismus unter den 
proteftantifivenden Secten begleitet gewejen fein, in deren 
Gemeinden ein mit Bibelcitaten geführter Beweis den größten 
Eindrud maste, während man unter der viel zahlreicheren 
Kaffe der ftaatsfeindfichen jog. altgläubigen Sectirer weniger 
Süd zu Haben feient), Au an den polnifchen und Flein- 

’) Der Curiofität Halker und auch wegen ihrer fymptomatiihen Vebeutung fei Hier die vihikiftifhe Petershurgiige Gefelfenaft oder
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zuffiiden Partieularismus wurde, und zwar nicht ohne Er- 

folg, appellirt ); ja jelbft mit Verbrecdern und Strafgefan- 

genen wurden Verbindungen angefnüpft, „weil man ent- 

jchloffene Leute brauchte, die zu Allen fähig find“). — Die 

Secte der Malikorwzen genannt. Die Befonderheit ihrer Propaganda be- 

ftand darin, daß fie den „göttlichen unten“, der im jeber Eeele fhlums 

mere, alias den Funfen der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit zur 

Flamme entfachen wollten. hr Oberhaupt Malifow, verhaftet, wandte 

jein Kunjtftüc gegen den Staatsanwalt mit dem günftigen Erfolge an, 

dab diefer ihn für verrüct erklärte. "Die ganze Secte erhielt darauf die 

Erfaubniß, nad) Nordamerika auszumandern, und brachte dafelbft ihre 

Geldmittel binnen furzer Beit in conmmuniftifchen Erperimenten dur), 

worauf die Mehrzahl nad) Europa heimfehrte. 

1) Zur Gefchichte diefer Beziehungen fei an das Verhältniß der 

Beteröburger Nihiliften zum polnifhen Aufftande 1863 erinnert. — Die 

Heineuffiiche Bewegung, welde feit dem Anfang des gegenwärtigen Sahr- 

Sunderts exiftirt, erftrebte zunädft mur ipradjliche Emancipation und 

Schaffung einer nationalen Literatur. Seit 1847 durch die Regierung 

unterdrüct, Iebte fie wieder auf in ber liberalen Nera im Bunde mit 

dem Rihilismus; feit 1863 und befonbers 18751881 durd) jeharfe Po- 

Üijei- und Cenfurmafregeln verfolgt, fiedelte fie mit ihren Agitationd- 

eentven in dn3 Nusland über (Wien, Lemberg, Genf). Ihr rührigfter 

Vorkämpfer, Brofeffjor Dragomanoın in Genf, hat neuerdings dad focia= 

Kftifche Programm in Wefentligen fallen gelafien und tritt wur no) 

für die Forderungen der liberalen DOppofition ein. 

2) Raub und Diebftahl im unmittelbaren Dienft der Agitations- 

zwerte Bilbeten vor ber terroriftifhen Periode DucKaus vereinzelte Aus- 

nahmen. — Was von der Proftitution der Nigiliftinnen erzählt wird, 

findet meines Wiffens in Teinem der glaubmwürbigen Zeugniffe Beftäti- 

gung, die vielmehr nur der gegentheiligen Annahme zur Stüge dienen. 

Vgl. auch A. Leroy-Beaulieu, L’empire des Tsars et les Russes, deutjche 

Ausgabe Bd. 1 ©. 158. Daß die bezüglichen Zuftände in Züri eine 

Ausnahme bildeten, ift weniger unwahriheinlid. Am wenigften find 

Scälußfolgerungen zuläffig aus dem Borfommen wilder Ehen und Bes 

siehungen zu proftituirten Perfonen bei einer Gejellichaft, die, außerhalb 

der geiehlijen Dronung lebend, felbft mit der Verbrecherwelt die Ge- 

meinihaft nicht fcheut.
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Agitatoren verftändigten fi unter einander mittels einer 

Hiffrirten Schrift und ftanden mit ihren Vereinen, wie aud 
die Haupt- und Zweigvereine unter fi), durch Agenten in 

regelmäßigen DVerkehr. 
Die Vorbedingung für jede Wirkfanfeit größeren Mob 

fabe3 hing immer an der Frage, inwieweit e8 gelang, aus 
dem Volfe felbft Heraus eine Truppe von Agitatoren heran 

zubilden, und einzelne auf diefes Ziel gerichtete Veitrebungen 

zeigen, daß diefe Nothwendigkeit eingejehen wurde. Gelungen 
find folde DVerfuche allem Anfcheine nad) in größerem Um 

fange nit. Zwar erfcheinen fpäter in den nihififtifchen pi 

ceffen einzelne bänerliche Agitatoren, auf die die Partei ehe 

ftolz war, und desgleichen follen einige fädtifche Arbeiter mit 
propagandiftifchen Vorfägen in ihre ländliche Heimath zuchd- 

gejandt fein — im großen Ganzen fpielt die felbftthätige 

Theilnahme des Volkes an der Agitation eine zweifellos gas 
untergeordnete Rolle. Weniger Leicht ift im Webrigen über 
die propagamdiftifchen Erfolge ein filjeres Urtheil zu gewinnen. 
Wir Fünnen ebenfowenig dem nihiliftiichen Schriftfteller Step: 

nat glauben, daß die Propaganda überall willige und ge 
(ehrige Schüler fand und nur durd) die arglofe Unvarfihtig- 
feit einzelner Bauern Schaden litt, wie der gouvernementalen 
Berfion, Iaut deren Angabe die Soyalität der bäuerlichen 
Unterthanen über allen Zweifel.erhaben gewefen, die Kipikiften 

als „Herrenfühne" gehat und, wo fie die Aufmerfjamfeit auf 

NG zu ziehen wagten, in Feffeln der Polizei ausgeliefert wor: 
den jeien. Daß der wahre Sachverhalt in der Mitte Viegt, 
it nicht nur an fig wehriheiniih, jondern wird au Pd
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die Zufanmenftellung deijen beftätigt, was wir aus zuver- 

[äffigeren Duellen wiffen. Die umerfchütterlicfte Zudifferenz 

der bäuerlichen Zuhörer Feheint danach die gewöhnliche Er- 

fahrung des Propagandiften gemwefen zu fein, defjen abftracte 

Sprache oft nicht einmal in ihrem Wortfinne begriffen wurde; 

eine Sudifferenz, die gelegentlich in entfchiedene Unliebenswür- 

digkeit: Mißhandlung und Denuncation an die Polizei um 

ihlug. Auf der anderen Seite jtehen die vorhin erwähnten 

greifbaren Erfolge der Agitation, und weiter die umverdächtige 

Nachricht, daß gelegentlich gerade dur) die Hilfeleiltung von 

Bauern agitirende Studenten vor polizeilichen Nahfpürungen 

gefhüst wurden, die vorübergehende Eriftenz von focialiftifchen 

Ardeiterbünden in Ddeffa und anderen Städten, und endlich 

die Thatjache, daß während der eriten ein bis zwei Jahre die 

Propaganda ziemlich umngehinderten Fortgang nehmen Fonıte. 

Die ergiebigiten Agitationsfelder jeheinen, außer den. Univer- 

ftätzftädten felbft, die Gegenden de3 Dnjepr und namentlich 

der unteren Wolga (Provinzen Camara, Saratow) gewejen 

zu fein. 

Nahdem jchon 1873 einzene der Volfsgänger in die 

Hände der Polizei gefallen waren, ging im Mai 1874 in 

Saratom eine glaubwürdig Elingende Denunciation ein, Die 
von einer ausgedehnten Eolportage vevofutionärer Flugihriften 

zu wiffen behauptete und bald ihre volle Beftätigung fand. 
Die aufs Aeußerfte überrafchte Regierung zögerte nicht mit 

rer Antwort. Graf Potapow, welder als Chef der Dritten 
Atheilung an die Stelle des fofort demifjionivenden Grafen 
Peter Schuwalow trat, veranftaltete mit Hilfe zahlreicher,
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eigens zu diefem Zwede in Sold genommener Spione eine 
umfaffende Razzia auf Nihiliften. Binnen Sahresfrift waren, 
abgejehen von den ungezählten Opfern der Polizetjuftig, zwei: 
humdertfünfundfechzig Berfonen in gerichtliche Anterfuchungshaft 
gebracht; die Zahl der unter polizeiliche Aufficht geftellten Per- 
fonen fol am Schluß des folgenden Jahres auf circa fünf- 
undbreißigtaufend (einfchließlich der gemaßregelten Volen) ge 
fliegen fein. — Dasfelbe Jahr 1874 brachte ein verfchärftes 
Gefeh gegen die verbotenen Gejellfgaften, und eine feierliche 
Taiferliche Proclamation, die den durch revolutionäre Umtriebe 
gefährdeten Volksunterricht unter die befondere Obhut de 
confervativen Adels ftellte. 

So endigte die exfte Agitationscampagne mit einer voll- 
Ständigen Niederlage. Die !poradifchen Erfolge der Propa- 
ganda verfümmerten fehnell bei mangelnder Pflege, die Yleber- 
bleibjel des Agitationscorpe — die fanatifcheren Elemente ge- 
hörten fchwerlich zu ihnen —, vor der Hand zur Unthätigfeit 
gezwungen, fammelten fich allmählich in ihren Univerfität- 
ftädten, um in gefhügter Vofition Athen zu fchöpfen. An die 
Stelle eines überf hwängligen Optimismus trat tiefe Niederge- 
T&lagenheit. Aber fehliehfich blieb den für jeden legitimen 2e- 
bensberuf untauglich Gemordenen nichts übrig als die Arbeit von 
vom anzufangen, und jo begannen überall im Winter 1875/76 
die duch Monate fich hinziehenden Eonferenzen über die Urfachen 
der Mißerfolge und über die Pläne der Zufnft. Die Fähigkeit des ruffifchen Studenten, fih in allgemeine wiffenfchaftliche 
Wahrheiten zu verbeißen, die Unermüdlichkeit, mit der er fi 
mit jelbftconftruitten, docttinären Widerfprügen herumfchlägt,
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find für den Ausländer ein befrembdliches, aber auf Die Dauer 

tödtli) Tangweilendes Schaufpiel; Tage ud Nähte lang 

£önnen fie, Thee Ichlürfend und Eigavetten rauhend, fich über 

die Frage ereifern, ob der tuffifche Yauer den von Mary ges 

fehrten capitaliftifchen Entwidtungsproceß vollendet , „dei 

bittern Kelch der capitaliftiichen Production geleert” haben 

müße, bevor er für bie jociafiftiehe Revolution reif ei, ob 

die Agitation auf die wirthfehaftsgeihichtlich fortgejehrittenen, 

aber vorläufig in verjehwindender Pinderzahl bleibenden Ss 

duftviearbeiter fi zu fügen habe; oder ob die geihichtsphi- 

fojophifchen Negeln, die für MWefteuropa gültig Find, auf die 

„Durhaug eigenartigen" Verhältniffe Nußlands feine Aınven- 

dung finden. — Diesmal Tam aus den Tangathmigen Ver- 

handlungen jehließlich etwas wie ein gemeinfames Program 

heraus, das, einer rüdfichtsloferen Rampfesweife fi zuneis 

gend, unter dem doctrinariftifchen Gewande jeldft einige durd)- 

aus vealiftiiche Gedanken enthielt. Der Ballaft weftenropäifcher 

Wiffenfchaft, der für das ruffifce Bolf nicht tauge, jollte über 

Bord geworfen werden, „Erfüllung der Bollswinjde” von 

jegt an das Lofungswort der Agitation fein. Im Gegenjaß 

zu der bisherigen räumlichen Zerfplitterung follte die Propa- 

ganda der nadhhaltigeren Wirkung halber auf wenige auß- 

gewählte Punkte, „Golonieen“, concentriet, und zugleich die 

Leitung de3 Unternehmen? befjer centralifivt werden. St 

diefen „colonifirten“ Landfchaften follten an Stelle der biö- 

herigen ziellojen Propaganda bäuerliche „Kampfbünde“ nad) 

dein organifatorifcden Mufter der hie und da jhon vorhan- 

denen ftädtifchen Arbeitervereine entftehen, die dur größere



    

und Feinere aufrührerifche Demonftrationen und Revolten all 
mählih das Volk zur Revofution zu erziehen und in der Re 
volution ala Avantgarde ju dienen hätten; diefe wenigfteng z 
partielle Annahme des Bakunin’fChen Programms war in der 
augenbliklichen Situation infofern wohlbegründet, als e8 jert 
galt, die Vortheile der einmal zur Thatfache gewordenen 
Rublicität der Bewegung in vollen Maße auszımuben. 

Für die jegt beginnende zweite Ägitationscampagne (1876 3 
bi3 1877) ift außer der veränderten Taftif die vollends zu- 
vüctretende Bedeutung der big dahin blühenden Tchweizerifchen = 
Emigrationzpreffe harafterijtifch. hr Einfluß Fonnte die; 
Eoneurrenz der actuelleren Snterefen im eigenen Lande auf a 
die Dauer nicht aushalten. Lawrow’s große Neviie, dem 
augenblicfichen Gefchmade zu gemäßigt, ging 1877 ein, im: 
Sommer 1876 ftarb Bahınin; unter den fortexfcheinenden .:4 geitfgriften war das hlutbürftige Hephlatt Tfatjchen’s, „Die \ Sturmglode“ genannt, der Auflage nad (1500 Exemplare) -1 
die beveutendfte. 

: 
Die Ereigniffe der wihiliftifchen Chronik gruppiren fid) 

während der Sahre 1876 und 1877 wieder um die Univer- A 
fitätsftädte, vorzugäweife Petersburg, tosfau, Kiew md | Dieffa. Ein größerer Moskauer Verein, der fi) wefentlid 1 aus den von Züri) zurüdgefehrten Studenten zufammen- | feßte, wurde icon 1876 duch die Polizei zerftört. In Per | teräburg dverbanden ih Refte der Tihaikowgen mit anderen | 
verfprengten Elementen zu der großen und fpäterhin Bedeu - 
tung erlangenden Vereinigung, die mit dem Namen der „Na- E voonifi“ („Volfsthümler"), Tpottweife auch der Troglodyten , 
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hegeichnet wurde. Diele über erhebliche Gelomittel verfügende 

Gejelfiehaft machte den Anfang mit der hejchloffenen Potitif 

der Nutfhe und Demonstrationen; wenigftens find mit Wahr- 

iheinfichkeit Tchon die mit aufregenden Reden verbundenen 

Rolksaufläufe, deren Anlap im März 1876 das Begräbniß 

eines in der Unterfuchungshaft verftorbenen nipiliftiiden Stu 

denten bildete, auf ihre Mrheberichaft zurückzuführen; e3 ar 

feit den großen BVerhaftungen das erfte Lebenszeichen de3 

Niikismus. Im December folgte die vielgenannte Demon 

ftration vor der Kafaner Kathedrale (in Petersburg), und int 

Februar 1877 gab nochmals ein ftudentifches Begräbniß die 

Gelegenheit zu ähnlichen Scenen: ein Volfshaufen drang in 

die Kapelle, in welcher der Sarg ftand, bemächtigte fich des- 

jelben und trug ihn, den ohnmächtigen Anftrengungen ber 

- Polizei zum Troß, wie eine Trophäe zum Kirchhof. — Im 

Übrigen begnügten fi) die Narodnifi mit der fortgejeßten 

Propaganda unter Petersburger Arbeitern, ‚Bis fie im Früh 

ling 1877 ein zahlreiche ver sacrum als „Goloniften” in 

die Gegenden der unteren Wolga, des Ural und Kaufafus 

entfendeten. Die Peteräburger „Urgejelljehaft“ beforgte die 

finanzielle Verwaltung und wie €3 fcheint auch jeine gewifje 

Eontrole diefer Unternehmungen. Altjährlich fand in PVeterz- 

burg eiite gemeinfame Gonferenz zur Kevifion des Progranıma 

ftatt. Die Golonieen wurden erft in einer fpäteren Periode 

von der Polizei entvedt. Die Anfiedler fanden fowohl in 

den Kreifen ber niederen Beamtenfchaft wie der höheren Ber- 

waltungsbehörden dortiger Gegend erfolgreiche Arbeit; im 

Volke Sheint die Propaganda nicht jo weit gediehen zu jet,
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um das hier viel bedenflichere Experiment einer öffentlichen. 
Demonftration zu geftatten. 

Ander3 in dem Sprengel der von Kiew ausgehenden Agita- 
tion. Hier im Süden war die radicafere, jpäter im Terroris- 
mus Geltung gewinnende Auffaffung heimifch, die in der „de 
jriedigung der Volkswünfdhe” nicht das Teßte Ziel, fondern | 

. nur den wichtigften Hebel der revolutionären Bewegung, der | 
Revolution A tout prix, erbliete, und darum Fein Bedenken 
trug, das „Volk“ zu betrügen und fein Wohl höheren Zweden 
zu opfern. — Sn zwei Kreifen der nad) Kiew benannten 
Provinz, welche von zwanzig bi8 dreißig Agitatoren „coloni- 
firt“ wurde, Fam e3 zu Verfwörumgen ernfteften Charakters: 
im Kanew’fchen und im Tihigivin’fhen Kreife. 

In beiden Fällen Hatten ältere Mipftimmungen der Agi- 
tation vorgearbeitet. Die Bauern eined Kanemw’fchen Dorjes, 
in deren Vorftellungsfreife nod die Tradition und die Lieder 
von der alten Kofakenfreiheit fortlebten, Tießen fich zu der 
Entjehfießung bewegen, da8 Land ihrer früheren Gutsherren 
duch Gewalt in ihren Befig zu dringen. Ein Corps von 
angeblich über hundert Bauern wurde in aller Heimlichteit 
Triegerifch organifirt; Flinten und Revolver follten befhaftt 
werden. Aber das Unternehmen war no nicht ein halbes 
Jahr alt geworden, als der Verfifer des Dorfes, der fid) zu 
rücgefeßt fühlte, gelegentlich eines Eleinen Raufches die Sad 
verrieth. Mebrigens blieben bie Nachforfhungen der Polizei 
bei den veihtzeitig gewarnten Bauern ohne Exgebniß. 

Größere Dimenfionen nahm die im Tehigirin’fehen Kreife derjelben Provinz vorbereitete Verfhwörung an. Die feit der  
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Emancipation vorhandene (Sereistheit war bier durch) einen 

Streit über die Einführung des großruffiichen Semeindebeiiges 

gefteigert worden; die für den Gemeindebefig interejlirte Fark, 
obgleih fie die gejeglidh erforderte Viajorität nicht beiak, 
wollte fih zur Nachgiebigkeit um jo weniger verftehen, als 
Gerüchte unbekannten Urjprunges den Glauben verbreiteten, 
der Gzar jei nicht mn dem Einzeldejig abneneigt, jondern 
auch willens, das gutsgerrliche Yand den Seneinden zum (e- 
ihene zu madjen. Der zähe Widerftand divier venitenten 
Partei hatte in Gewaltthätigkeiten umd der Terbaftiuma von 
etwa hundert Bauern einen vorläufigen Abichluß aeiunden, 
„Jatob Stephanowitich, einer der betriebfanniten , gewandteiten 
und gewiffenlojeften nihiliftiichen Agitatoren, 
uffihen Popen, machte jic) dieje 
Anfang des Jahres 1876 wuhte c 
Cherionifchen Bauern mit e 
su treten und war jo 

Sömierigteiten ihr Zut ‚ von ibnen als Bittgänger on den Gzaren abgeordnet zu werden. Erit nad) mehreren Monaten erihien er als „Taiferlicher Konmmiilar”, begleitet don zwei weiteren Commifjarien, wieder und Praien- firte den in einer ftatiös gedrudten Urkunde niedergeleaten Kaiferlichen Befehl an die Tiehigiriner Vauernicait: der Erar, Snnägtig, feinen guten Willen jelbit Durchujegen un freu gebliebenen Bauern, umter dem und g RR im Geheimen gegen Edelleute, 
obfürften einen bewaffneten 

gti erftaunt über des Ezaren 
. hdenberg, Der ruffiie 3 

Zohn eines Hein- 
Situation zu Nuge, Am 
Folter Dev Masfe einen 

tigen der Bejangenen in Xerfehr 
glüdlih, nachdem er mit unendlichen 
rauen gewonnen hatte 

+. aebiete 

Scheine der 
Veante, Ropen 

Anfitand vorzubereiten, 
Tommadt, leifteten die 

‘ 

ihitiemus,
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Gefangenen der Weifung doc) Folge und erhielten jofort ihre 

Sreiheit zurüd. Zuerit 300, dann am 1000 (mad) anderer 
Terfion 3000) Bauern wurden zu einem Geheimbunde mit 

demokvratijch  militäriicher Terfaflung md einen gedrudten 

Statue vereinigt: je 25 Mitglieder erwählten einen Aelteften, 

je 20 Aeltefte einen Hetmann. Stephanowitjch bejiegelte in 
einer nächtlichen Zujammenkunft die Wahrheit feiner Ausjagen 

durch einen feierlich geleiteten Meineid. Die Norbereitungen 

waren im Sommer 1877 der Vollendung nahe, der 1. October 
al3 Termin der Erhebung feitgejegt, Pilen und andere Waffen 
wurden befchafft, ala eine Wworfichtigfeit auch diefem Inter 

nehmen ein fehnelles Ende bereitete; zwei Bauern, von Ste 

pPhanowitich mit einem Botenwege betraut, rafteten unterwegd 
in einer Schänfe und machten beim Gfäschen Branntwein den 
Verfuch, einen hier angetroffenen Soldaten fir ihre Sade zu 
gewinnen. Der Soldat machte fofort Anzeige, und neh 
dert der verfchiworenen Bauern wanderten in’s Gefängniß; 
mit ihnen auch die drei GConmtiffare, denen e3 aber gelang, 
mit Hilfe ihrer Kiewer Genofjen fi} zu befreien. 

Die Nipiliften Odeffa’s Hatten die Stadt jelbit zum 
Tummelpfag ihres wüten Treibens erfehen. Im Opdelja, fit 
Alters den internationalen Sammelpunfte eines heimathlofen 
Verbvechertgumg, jollen inmitten der Wirren des Kriegsjaht® 
Zuftände geherrfeht haben, die jeder Beichreibung fpotten. 
Mit den Orgien de3 gemeinen Verbredjertfums wetteiferten 
die nipiliftifchen Banden in Unfug aller Mrt; bei der gänr 
fen Ohnmacht des nicht beftoddenen Teiles der Polizei 
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gegenüber diefem Treiben war jede Garantie für die Sider- 

heit von Perjon und Eigenthian gejhwiunden. 

Neben folchen tummultuarifchen Treiben wendeten die 

Nipififten gleichzeitig einem ftilferen Thätigfeitszweige ihre 

Pflege zu; 05 ft dieg der durd) ein beftechliches Beamtenper- 

jonal ermöglichte regelmäßige Verkehr mit den gefangenen 

Genoffen, deren viele mit Geld md Lectüre verforgt, einige 

jogar in der Flucht erfolgreid) unterftügt worden fein tollen. — 

Dhne im übrigen den Anfpru auf abfohıte Rolftändigfeit 

zu erheben , zeigt die Zufammenftellung obiger Notizen, daß, 

verglichen mit den Sahren 1872— 1875, die Bewegung, obgleich) 

häufiger und intenfiver die öffentliche Aufmerkjamkeit auf fc) 

fenfend,' doch an Kraft abgenommen hatte. Die einfadjite Er- 

Eärung diefes Rüciganges geben einestheils die überfüllten Unter: 

fuhungsgefängniffe, anderentheils die große panflawiftiiche Be- 

wegung, die vorübergehend aud) einen THeil der nihiliftischen 

Streiter wenn nicht abtrünnig machte, To doch dem bisherigen 

Schaupfage ihrer Thätigkeit entzog'). Die Situation trug 

aljo die Signatur des provisorium jmd deutete auf die Zus 

funft. Weberbieg erwarteten die Nihiliften von dem bevor- 

ftehenden Kriege unter allen Umftänden eine Förderung ihrer 

Sade; und ver Erfolg hat ihnen diesmal Necht gegeben. 

  

1) Bon nihiliftifher Seite wurde Die thätige Theilnahme an der 

ferbifchen Bewegung mit dem Zweite gereditfertigt, die Frügte ber fla- 

witiihen Sympathieen mit der Akfafon’fchen Partei zu theilen. Mit 

dem Anspruch des officiellen Krieges wollen die Nihitiften ihre Bei- 

hilfe zurüicgezogen haben. 

gr



    

IV. 

Zie neue, „tuhnreiche“ Whaje der nihitiftiichen Agitation, 

die mit dein Jahre 1878 anhebt, fällt zeitlich und ujählid 
zufammen mit einer großartigen Nenaiffance der Liberalen 

Bewegung, die mit den Greigniffen auf der Bartaninfel 

im engiten Zufanmmenhange jteht. 
Für die innereuffifche Gejchichte bedeutete der türfifce 

Krieg anfänglich eine Niederlage der Regierung mr gegal 
die jlavophile (oder, da die zwei Begriffe durd) einander 

gingen: panflawiftifche) Bartei. War ion die Kriegserflärung 
ein Zugeftändniß an diefe Slavophilie gewejen, welde der 
Gang der Ereigniffe plöglich zum zweiten Male auf die Höhe 
der öffentlichen Gunft und Macht gehoben, jo zeigte die Er’ 
fahrung bald genug, daß in diefenm „heiligen“, als eigenfte 
Werk des Volkes geltenden Kriege jeder Erfolg ebenjo aus 
iöließlich der nationalen Partei zugute fommen mußte, wie 
für jede Enttäufcfung das volle Odium der Pegierung zufiel. 
Wie e3 einft im Krimfeldzuge geweien, fo glaubte man auch 
jegt auß dem Erfolge der Waffen das Facit des „Syftens“ 
einer swanzigjährigen Reforimpolitif ziehen zu dürfen. Wie 
damals, wuchs jeßt wieder eine „anklagende Literatur” epot,
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diesmal aber nicht bloß handfhriftlid amd im Geheimen 

verbreitet, fondern die Spalten aller Journale fülfend. Zuerft 

in den Tagesberihten vom Kriegsfehauplage und deren Com: 

mentaren, jpäter in den ausführlicheren „Soldatenerzählungen” 

wide gegen die Regierung Tag für Tag eine mur nothoürftig 

verichleierte, vielftinmige und bittere Kritik geübt, gegen 

welche einzufchreiten die Genfur nicht den Muth hatte. Auch 

infofern war gegen ehemals feine Neuerung eingetreten, al3 

die Luft, der Regierung am Zeuge zu fliden, ihren Reiz, und 

der Zwang der gefelljehaftlicden Mode jeine Macht behalten 

hatte. Wie diefe Kritif von der Unfähigfeit und Kopflofigfeit 

des Commandenns der europäijchen Armee, Grobfürften Nico- 

laus, zu erzählen wußte, jo blieb Fein fpecieller Zweig der 

ailitärifchen Verwaltung von den ihwerften Vorwürfen ver- 

fchont. Detailfirte Mittheilungen enthüllten die fcandalöfejten 

Zuftände ebenfo im Lazarethwefen wie im Feldpoitwefen. 

Ueber im größten Maßitab übliche Linterfchleife und Nad)- 

läffigfeiten im Verpflegungswejen wurde nicht minder Klage 

geführt, wie über das Unheil, das aus dem Mangel. topo: 

graphifcher Karten entjtanden jei, und über die fehreiendften 

Mipftände in der Bekleidung der Mannfchaften — Stiefel mit 

pappenen Sohlen, behauptete mal, feien gelegentlich geliefert 

worden. Die Galamität in den Staatsfinanzen mußte als 

beftätigendes Zeugniß für die Schuld der Regierung ericheinen. 

Man verglich die eigene Pißwirthichaft mit der Schlagfertig- 

feit der deutjchen Armee von 1870 und conftatirte mit Ent- 

rüftung die Thatfahe, dab Rußland felbit nicht foviel von 

feinem weftlichen Nachbar habe zu {ernen verftanden, wie Jeilt
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türkischer Gegner. Seit den Erjadrungen des Krimfeldzuges 
fei Nichts beffer, wohl aber Manches nocd) übler geworden: 
fo Inutete das ftändige Nejume aller Raifonnements. Nur 
in Einem Stüde fiel der Hawophife Kritifer aus feiner tadeln: 
den Rolle, mit dem Zugeftändniß, daß die Abfchaffung des 
Straf und Einführung des Freiwifligendienjtes unleugbar 
dazu gedient habe, das moralijche Niveau der Mannschaften 
zu heben; ein Zugeitändniß, das nur die Ueberleitung bildete 
zu den überjehwänglichen Yobeserhebungen, die, in jchneidendem 
Eontraft zu jenen Anklagen, ausfgjließlich dem gemeinen Sol- 
daten gejpendet wurden: dem Manne aus dem Rolf, der, iır 
feinem Werth als Vienfch und Stawe endlich) anerkannt, jeine 
nilitärifhen Tugenden bis an die Grenze des Möglichen potenz 
zirt und allein das Vaterland vor der ichlinmften Schwad) 
bewahrt habe. Es verrietl) diejelbe regierungsfeindliche Ten 
denz, wenn mit Geffiffentlichfeit die nnfterhaften Dienfte der 
freiwilligen Seldfranfenpflege des Nothen Kreuzes auf Koiten 
de3 officiellen Lazarethunwejens gepriefen wurden. Obgleid) 
auch die dreiftefte Kritik fi) Hinter der bewährten Phrafe ver- 
Ihanzte, daß an allen Webel nit der von den beften und 
tationalften Intentionen befeelte Gzar, jondern allein feine 
Diener die Schuld trügen, jo fonnte doch Niemand fie) tiber 
die regierungsfeindliche Tendenz des ganzen Manövers tänf—he. 
Celbjt hochgeftelfte Berfonen fcheute man fi) nicht, offen ihres 
Einverftändniffes mit den des Unterfchleif3 verdächtigen „Juden“ 
zu beihuldigen, md eg erregte peinlichftes Aufjehen, als ein 
Proceß, in dem 8 fidh um Ssntendanturjhulden von ungeheurent 

. Betrage handelte, auf allerhöchften Befehl unterdriicht wurde-
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E53 bedarf faum nod) de3 ausprüdlichen Hinweijes, daß 

in erfter Linie die Partei des jeit vierzehn Jahren abgedankten 

Liberalismus diejenige war, die aus dem Kampf zwifchen dem 

Moskauer Slawophilenthum und der Petersburger Büreatı- 

fratie ihren Vortgeil zu ziehen veritand, und, wie in den 

Zeiten des Arimfrieges, au) jegt bald im Mittelpunfte der 

„anklagenden“ Volksbewegung ftand. Obgleich in ihren theo- 

retifchen Grundlagen ebenfo verjhjieden wie in der Forms 

firung ihrer Programme, vereinigten fi) die beiden ichtun- 

gen der Oppofition doc) in der vor der Hand wichtigiten, 

immer unverhohlener ausgefprodenen Forderung einer irgend» 

welchen Theilnahme der Nation an der Seitung ihrer Gejhide. 

Der gemeinfchaftlich unternommene Sturm gegen die Negie- 

vung erreichte Jeinen erften Höhepunkt nad) den Katajtvophen 

von Mena, um nach einer dur) die Maffenerfolge de3 

Winters (1877/78) bedingten Vaiffe niit den Enttäufchungen 

de3 Berliner Vertrages fi zu einen noch bedrohlicheren 

Marimum zu steigern. 

Wenn der Liberalismus der tertius, jo war der Nihilis- 

mus in diefem KRampfe der quartus gaudens. Sn welden 

Maße die oppofitionelle Bewegung dei nigitiftijcnen Intereffen 

dienftbar gemacht wurde, darauf wird an jpäterem Orte 

zurüczufommen fein; an biejer Stelle ift von einer Ereigniß- 

reihe zu veden, die, indent fie der Unzufriedenheit der Tiberalen 

Partei reichlichen Nähritoff zuführte, zugleich deren Solidarität 

mit dem Nipilismug in der eclatanteften Weile an’3 Licht 

treten Tieß. . 

Gemeint find die guoßen nihiliftiichen Procefie, die in fait



   
    
   
    

  

   
      
      
   

        

   
   
    

   

ununterbrochener Folge das jenfationsfujtige Publicum “i 
Athen hielten — allein während der Sabre 1876 und 77 zählteg 
man neben zehn Eleineren jech große Prozeffe diefer Mi A 
In der Mehrzahl derfelben famen die Verhafteten der Jahre 
1874 und 75 nad) Iangwieriger Unterfuchungshaft zur AS 
urtheilung. Won dem Umfang diefer Gerichtsverhandlungeng 
giebt 8 eine ungefähre Borftellung, daß allein in dem Peters“ 
burger „Vtonftreproceß der 199" die Gejanmtzahl der in di 3 
Affaire verwidelten Perfonen an 3800 betrug, von denen 770.4 
Ipeciell Befchuldigte waren und 193 vor Geriht eriienent 
Ton den mehr ala 300 vor den Nichter geftellten Angeklagten 4 
fänımtlicher 16 Proceffe wurden 35 zur Bwangsarbeit, 683 
zur Iwangsanfiedelung, 96 zu Gefängniß- und Haftftvafen @ 
verurtheilt. Von den 104 Sreigefprochenen teilte eine nit 3 
näher befannt gewordene Zahl das Schicjal der Vielen, die, 3 
ohne jemals vor ihren ordentlichen Richter geftellt zu fein, 4 
durch Polizeijuftiz unfhänlih gemacht worden waren. Nur: 
ein geringer Reft Fehrte alfo in die Reihen der aftiven Partei 
genofjen zurüd; ein ungleich werthvolleres Ergebniß aber als eine 3 
foldhe Verftärkung, war für ihre Partei der ungeheure mıora= 9 
fiiche Erfolg diefer Proceffe, in denen man die Deffentlichfeit 4 zwar befchränft, aber do ganz auszufchließen nicht gewagt: 
hatte. Zur Zeit ihres Veginns war über eine nihiliftifche 3 
Agitation dem großen Publicum faft mr foviel befannt, als 3 
aus den Proceßverhandlungen von 1866 md 1871 an bie; 
Deffentlichkeit gedrungen war. Bon’ einer nod) gegenwärtig 
thätigen nihiliftifchen Confpiration wußte man nicht viel 4 
mehr als die Thatfache ihrer Eriftenz; von ihrem Umfang, %
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von den Geift, der unter den jugendlichen Agitatoren Iebte, 

von ihrer aufopfernden Hingebung, von ihrem fiegesgewifjen 

Selbftvertrauen, gaben diefe Procefje der Welt zum erften 

Male Kunde. Gerüchte über empörende Mißhandlung poli- 

tifher Unterfuhungsgefangener hatten einer günftigen Partei- 

nahme des Publicums vorgearbeitet — thatjächlich follen von 

den Unterfuchungsgefangenen des großen Petersburger Pro- 

cefjes fiebzig in der Haft verftorben, im übrigen Fälle von 

Sefbftmord und Wahnfinn im Gefängniß häufig gewejen 

fein. Gerade in den bedeufendften Proceffen machte richterliche 

Nahficht es den Angeklagten mögli, in ausführlicher Rede 

ihre vevofutionäven den der Deffentlichfeit vorzutragen; 

und diefe nahmen die Gunft der Gelegenheit wahr mit einem 

oratorifchen Gejchiee, fie entwieelten eine jo feurige Eloyuenz, 

daß der Vergleich mit den erften Leiftungen deutfcher agita- 

torifcher Veredtfamfeit Faum zu fühn erfcheint. Die Vanf 

der Angeklagten wınde zur Nednerbühne, die Gerichtsverhand® 

fungen gejtalteten fi zu dramatischen, mit witthender Leiden: 

fchaftfichkeit gejpielten Scenen, die mehrmals mit einer minmtens 

fangen Balgerei zwifchen Angeklagten und Gensdarmerie ge: 

endigt haben follen. 

Dit welchen Empfindungen das in den Stimmmmgen 

der Kriegsjahre befangene Public diefen Scandalfcenen 

folgte, mit weldem Behagen es von den Großthaten der 

nigiliftischen Zugend las md hörte, braucht nicht geicjilbert 

zu werden. Das Liebäugeln mit dem revolutionären Nadica: 

Üismus, die Confequenz der eignen Naijonnirjudgt, war ja 

längft feine Neuigfeit mehr. Dab unter den obwaltenden
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Unftänden der Nihifismus das meiftverhätielte Schohfind 

der gejellihaftlichen Sympathieen werden mußte, würde ver: 

ftändfich fein, au) wern nicht wieder ein jenjationell wirken 

de3 Ereigniß hinzugetreten wäre, das die lehte Scheidewand 

zwiidhen fiberaler umd radicaler Dppofition zu durchbrechen 

drohte. Dies Ereigniß war ein Attentat, duch deifen Kunde 

am 24. Januar, dem Tage nad) der Urtheilsverfündung im 

größten der nihiliftiichen Procefie, die Nefidenz in Aların ger 

Vegt wurde: der Mordverfuch eines 25jährigen Mädchens gegen 

den Petersburger Polizeipräfidenten General Trepow, nad) 

deren eigner Ausjage ein Act der Rache für die rechtswidrige 

Mithandlung eines politischen Unterfuhungsgefangenen. 

Die. Thäterin, Wera Safjulitfeh, mütterlicherieits von 

adliger Herkunft, war jeit frühefter Jugend von den Ein- 

flüfen derjenigen geiftigen Strömung nngeben gewejen, welde 

der Sade de Fortihritts und der Menjchenliebe am eifrig 

ften zu dienen meinte. Shre zwei älteren Schweftern, at 

Nihiliften verheirathet, wirkten jelbft für die nigififtiiche Pro- 

paganda. Gleich ihnen wide 1869, nad) Entdedung des Net- 

Ihajew’schen Complots, auch die achtzehnjährige Wera verhaftet; 
da ihr jedoch nicht viel mehr als die Befanntjchaft mit nihi- 
liftiihen Eirfeln nachzuweifen war, jo theilte fie das Shidjal 
10 mancher Leidensgefährten, der polizeilichen Willfür anheim- 

sufallen. Nah zweijährige Unterfuhungshaft entlafien, 
wurde jie alsbakd von neuem ber Freiheit beraubt, zuert in 
einem Städtchen Kreitzy internirt, dann während mehrerer 
Ssahre duch das Halbe Rukland geichleppt, zeitiweije der bitter- 

fen Roth preisgegeben, bald in’s Gefängniß gejtekt, bald
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auf freiem Fuße gelaflen, ohne jemals vor Gericht geitellt zu 

fein. War fie Anfangs nicht Nihiliftin gemwejen, 10 wurde fie 

e3 in der Verbitterung diefer trübjeligen Sugendjahre. Der 

Rarteihiftorifer Stepnjaf ichildert fie als ein Mädchen von 

teibfinniger,, jelbftquäleriicher Gemüthsart, periobenweile Di3 

zur Melancholie verdüftert. Sroher Sebensgenuß lag ihren 

Gedanken ebenfo fern, wie ehrgeiziges Streben, und der Bei- 

jall Andrer war ihr nicht nur gleihgültig, Sondern verhaßt; 

Leben bedeutete für fie nur Pfligt und Aufopferung. — 

Die entjcheidende Wendung ihres Lebens brachte ein Ereigniß, 

das mit ihrer Perfon zunäghit nicht den entfernteiten Bus 

janmenhang hatte. gm Sommer 1877 hatte General Trepow 

den im Petersburger Unterfucungsgefängniß inhaftirten nihi- 

fitiihen Studenten Bogoljubonw wegen unbotmäßiger Auf 

führung auspeitihen lafien. Dieje felbit vehtlih an 

greifbare eclatante „Verlegung der Menichenrehte” Hatte in 

den liberalen Petersburger Kreifen jenjationelle3 Aufjehn und 

aute Entrüftung erregt; durch die Zeitungen drang dieje 

Kunde aud) bi zu dem ländlichen Aufenthaltsorte der Mera 

Saffulitie, die ihr legtes Exil verlafen hatte, nachdem die 

Volizei aufgehört, ihrer Perjon Beachtung zit fgenken. Zudem 

mit der Entrüftung über die fremde Unbill der eigene Schmerz 

fid) verband, reifte in ihrer Seele ei verzweifelter Entiehlub. 

I Petersburg, wohin fie fi) im September heimlich begab, 

um die Einzelgeiten des Vorgangs in Erfahrung zu bringen, 

gingen gerade damals die Wellen der Oppofitionsftimmung 

50h; e3 waren die Tage der zweiten Hiederlage von Plewna, 

denen hald der große nihififtiüge Scandalproceß folgte. Lieber
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die Genefis des mörderifchen Planes ijt im übrigen fowenig 

etwas befannt geworden, wie über die Mitwiljer desjelben; 

undezweifelt ift aber, daß perfönliche Beziehungen zwifchen der 

Mörderin und Bogoljubow nicht beftanden Haben. An einem 

für Vittfteller feftgefeßten Tage (24. Januar 1878) erjchien 

Vera Sajjulitich im Hötel des Polizeipräfidenten, überreichte 

diejem ein Bittgefuch und gab auf den Lefenden einen Nevolver- 

Ihuß, der den General fhwer aber nicht tödtlich vermundete. 
Cie warf darauf die Waffe zu Boden umd fie fich ohne 
Widerftand verhaften, indem fie erffärte: der Schuß fei eine 

Rade für die entwürdigende Mißhandlung des Studenten 

Bogoljubow. 

Das vieldeutige Schweigen, mit welchen das Publica 

die Nachricht von vdiefen herausfordernden Verbrechen auf 
nahm, bedarf, um zutreffend gewürdigt zu werden, eine 

funzen Hiftorifchen Commentars. Seit Jahren bildete es die 
Hauptbefchwerde des Liberalismus, daß die großen Schöpfungen 

des Neformjahres 1864, die neuen Selbitverwaltungsinftiti- 

tionen, namentlid) aber die neue Fiberale Geriät3ordnung, unter 

einer veactionären Vewaltungspraris verfiimmerten. Eine nad? 

fichtige Zurisdietion der Gefejworenengerichte Lieferte den Xor- 

wand zu polizeilichen Einfcreiten gegen gerichtlich freige: 
Iprodene Verfonen, dann and) zur Annahme von Straf und 

Eivilflagen feitens der Poligeibehörde mit Uebergehung der 
ordentlichen Inftanz — in einem Unfange, da die ordent- 

liche Rehtfpredhjung faft iluforifch und die ehemalige Willkür 

wiedergefehrt jhien. Unfere Darftellung hat bereits mehrfad 
Gelegenheit genommen, derartiger Maßregeln Erwähnumg zu
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thun. An Heftigiten war naturgemäß die Entrüftung über jolde 

durch Faiferliche Eonnivenz gejhüßte Mebergriffe unter den Bean- 

ten des Juftizminifteriums, welche, Die Sympathieen der gejanum- 

ten liberalen Gefelffehaft auf ihrer Seite wiflend, mit den Poli- 

zeibehörven beftändig im Kriege lageı, und feine Gelegenheit 

zu einer liberalen Demontration fi) entgehen ließen. Sn 

den Zufammenhang ununterbrochener Plänfeleien zwifchen den 

rivalifirenden Behörden gehört aud) die verhängnißvolle Maß- 

vegel des Generald Trepow, der feit einiger Zeit im Unter 

iuchungsgefängniß den Heren fpielte: exit durch diefe Bezie- 

dung erhielt damals der Fall feinen jenfationellen Charakter, 

und wurde jeßt die That der Wera Safjulitid mit Fan 

verhaftenem, bewunderndem Beifall begrüßt. Ein um jo 

acuteres Intereffe gewann der Streit, ob die Heldin des 

Tages jeßt abermal3 der gegnerifchen Sinftanz zur Aburthei: 

fung würde preisgegeben werden. Die Chancen lagen um jo 

ungünftiger, als die incriminirte That fi) augenfheinlic) als 

politifches, wenn nicht gar nihiliftifches Verbrechen daritellte, 

politiiche Strafiahen aber von jeher auch gejeglich eine 

ESonderftellung gehabt hatten und hier über Die Gompetenz von 

Fall zu Fall entjchieden werden mußte. Dennoch gelang e3 

dem ZJuftizminifter Grafen von der Wahlen, ber fi perfönlid 

beim Kaifer für einen befriedigenden Ausgang verbirgt haben 

oil, diesmal die Verweifung vor ein Petersburger Schwur- 

gericht durchzufegen. Die Jury des aiıt 1. April öffentlich 

ftattfindenden Verfahrens jegte fi zum größeren Theile aus 

Staatsbeamten zufammen; außer der Saffulitid, die übrigens 

geftändig war, wurde niemand angeklagt, da fie weber einen
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Mitjehuldigen noch überhaupt eine Perfon ihres Verkehrs 
nambhaft gemacht hatte. E3 erichien nur der allgemeinen 
Stimmung angemejjen, daß der öffentliche Ankläger jelbft den 
Tödtungsverfuch als Tobenswerthen Proteft der verlegten 
Menfhenwürde, md nın da8 Moment der Selbfthilfe al 
ftrafbar Hinftellte, und daß er dann auf eine zweiftündige, 
mit großem Gejhid ausgearbeitete Nede des Vertheidigers 
jhwieg; aber e8 wirkte doc) jelbft als Spruch eines ruffijchen 
Schwurgerits überrafhend, als die Frage, ob die An 
geffagte jhuldig fei, dem General Trepomw eine Schuhwunde 
beigebracht zu haben, verneint wurde. NaufcCender Beifall 
de3 Rubficums belohnte diefe Heldenthat. Die vor dem Ge 
rihtsgebäude verfammelte Volfsmenge empfing die Frei 
geiprochene und ihren Anwalt mit Zubel. Beide wınden in 
die Höhe gehoben und zu einer an der nächjften Straßenede 
bereitjtehenden KRutjche getragen, um welche fih mn das 
lärmende Rublicum drängte. Das in diefem Augenblid er- 
folgende Einfchreiten der Polizei und die nicht umbegrindete 
Vejorguiß über das der Freigejprochenen bevorftehende Schid- 
fal erregten einen furhtbaren Tumult, inmitten defjen aus der 
Menge drei Schüffe fielen, Die während des Tumults ver: 
Ihwundene Saffulitie} entfam nach der Schweiz, wo fie no) 
gegenwärtig Yebt und neuerdings, wie e8 fheint, in der Partei 
wieder eine Rolle fpielt. 

Während der Ausgang des Proceffes in gewifen Höheren 
Beamtenkreifen einen panifchen Schreden erzeugte, fand Der 
im Geriöhtsfaal geipendete Applaus in der gefammten übrigen 
Gejelljgnft fein Echo. Mehr oder minder freimüthig feierte
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man damals überall die freigefprodyene Mörderin, die zur Heroine, 

zur vuffiichen Charlotte Corday. geftenipelt, und von einer vor- 

nehmen Moskauer Dame jelbft in großer Gejellfchaft une 

grande citoyenne genannt wurde; ein einflußreicher Theil 

der Tagesprejfe trug eine jo ıumverhohfene Billigung des frei» 

fprechenden Verdiets zur Schau, dab die Preßbehörde jchließlich 

jede journafijtiiche Beipredhung des Gegenftandes unterjagte. 

Die Demijfion des Suftizminifters verftand fid) von jelbit. 

Die nihififtiiche Partei bemächtigte fid) fofort der großen 

Tagesfrage, des Proteftes gegen polizeiliche Willfür, und 

ftellte fie an die Epiße ihres Programms. Sie feffelte durd) 

diejen taktischen Kunftgriff die liberalen Sympathieen vollends 

an ihre Sache. Zhre Waffe in dem damit aufgenommenen 

Kampfe gegen die Polizei, der politifche Mord, war durd) 

Wera Safjulitich zuerft populär geworden, aber nicht zum 

erften Male zur Anwendung gekommen. Schon im September 

1876 fielen in Odejja zwei Polizeijpione, Tarmlejew umd 

Gorinowitfeh, der nipitiftifchen Vehme zum Opfer, und zwei 

ihrer Berufsgenofien, Fifogenow und Scharafhfin in Peterd- 

Burg, theilten im folgenden Jahre. diejes Schidjal. Die 

größere Schärfe, mit welcher die Polizei ihrerjeits den Kampf 

gegen die nihiliftische Revolution zu führen begann, recht 

fertigte einigermaßen die Fiction eines aufgedrungenen 

Krieges, mit welcher die angegriffene Partei eine lange Neihe 

teils gegen Denumeianten, theils gegen bejonders mißliebige 

Polizeibeamte gerichteter Attentate zu bejhönigen nicht unter: 

Veh. Es uf auf das Nadjprüdfichfte betont werden, daß 

ohne die Sympathieen des Liberalismus diefer Krieg niemals
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hätte geführt werben fünnen, deren moralifche Unterftügung 
die Zahl der Gefinnungsgenoffen verdoppelte), während ihre 3 
financielle Beihilfe ebenjowopl für die jehr erheblichen Un- 4 
foften der Attentate auffam wie den Lebensunterhalt eines 3 
ganzen Corps von Mordgejellen bejtreiten half. Die uriprüng- 3 
lihe Heintath diefer terroriftifhen Kampfesweife, die, 3 
anfänglich ein Verzweiflungsmittel der Vertheidigung, bei, 3 
ihnellen Erfolgen bald zur regelmäßigen Taktif der Offenfive 
erhoben md zugleich als wirkjamjtes Mittel propagandiftifcher 
Agitation gejchägt, den Charakter der nigififtiihen Bewegung 
vom Grunde aus umgeitaltete, ift wieder der ruffiihe Süden. 
Ton hier ausgehend, fand der Terrorismus jpäter in Peters: 
Burg md anderwärts sahlreihe Projelyten, ohne jemals in 
der nifiliftiihen Partei zur allgemeinen Anerkennung zu 
fonmten; vielhnehr datirt die 10 heute fortdanernde Spal- 
tung de Nihilismms in zwei jcharf gejonderte Richtungen 
von diefem Jahre 1878, 

Tie Eindrüde diejer erjten Attentatsmonate zu Tecon- . 
fteuiven, die, ihre Senjationsnahrichten überftürzend, im 
eigentlichften Wortfinne die Regierung — und mehr und mehr. 
auch das Rublicum — terrorifirten, bereitet einige Schwie 
tigfeit. Eine ansführfihe Chronik der Ereigniffe wäre ebenjo 
überflüffig, wie eine ftatiftifche Zufanmenfaffung ihren Zwed verfehlen würde, und die Darftellung wird fi mit einzelnen aus dem bunten Bild entnommenen Zügen zu begnügen haben. 
Die eriten Nachrichten über nihiliftifche Mordthaten trafen 

1) 8 jei noch) bemerkt, da 
. 8 die Univerfitätsfrequenz, wie 1860 und 1870, jest abermals fi in de t Sauffe befand.   
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aus den jüdlichen Theilen des Neiches ein. Schon at Tage 

nah dem 24. Januar fiel in Roftow au Don ein Polizei- 

ipion Namens Nikonow. Drei Wochen jpäter wurde in Kiew 

ein hoffmmgsvoller junger Beamter der Staatsanwaltfghaft, 

Kotljarewsfi, der als Streber fih bei den Revolutionären 

einer jonderfichen Unbeliebtheit erfreute, auf offener Straße 

mit Riftolenichüffen attafirt, ohne daß es gelang, die Mörder 

des übrigens mit blauem Auge davonkonmenden Bermten zu 

faffen. Ein Student der Univerfität, der Schuld verbädtig, 

wurde frz darauf verhaftet. Aber jeine Kameraden forderten 

vom Gurator mit Ungeftüm die Freilaflung des Gefangenen 

und tumuftuirten jo lange, bi8 150 Studenten von der Uni- 

verfität ausgefchloffen, das heißt dem Nipilismus in die Arme 

getrieben, und 30 zur Deportation nad) entlegenen Provinzen 

verurtheilt wurden. Hinzugefügt jei no, daß der Transport 

diefer 30 Mann auf der Durchfahrt in Charfow und Moskau 

zu den tollften Demonftrationen der Studentenfchaft Anlaß 

gab, daß Eurz darauf der Nector der Kiewer Univerfität felbft 

von Studenten gemißhandelt wirde, und dab dieje Scenen 

ielbftverftändlich überall da Gegenftand des Stadtgeipräs 

wurden, wo e8 überhaupt ein Stadtgejpräd) gab; im übrigen, 

um über dergleichen Zwifchenfälle hinmwegzugehen und aud) die 

Ermordung eines in Ddeffa und eines in Moskau anfäfligen 

Polizeifpiong nur Fury zu erwähnen, lenkte fi der nächlte 

Angriff der nihififtifchen Nahe auf den Gensdarmeriehaupt: 

man Heyling in Kiew. An 25. Mai (1878) wurde diefer 

aus mehreren fpeciellen Urja—hen gehaßte Vertveter dev Polizei- 

gewalt auf einer der befebteften Straßen Kiews erdolät, ein 
R. Dldenserg, Der ruffiihe Nigilismng. 8
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Arbeiter, der fi auf den Mörder warf, durd) eine Pitolen- 

Fugel niedergeftredt, während diejer wiederum fpurlos ver: 

ichwand. Zept zum erften Male tauchte das unheimliche Ge- 

rüht von einem geheimen, fpäter jo oft genannten Executiv: 

Comite auf, deiien „Urtheil*, wie die nihiliftifche Preiie 

triumphirend verkündete, von dem unbekannten Mörder „vol: 

ftredt” jei. Van erkennt die anftedfende Wirkung diefes „ele- 

ganten” Erfolgs in mehreren ähnlichen, in funzen Zwifchen- 

räumen gefolgten Wordverjucden, von denen nur der lekte, 

das Werk Frönende erwähnt fein mag. Um die Mitte des 

Sommers waren im Publicam Gerüchte über Pie fcanda- 

Löfeften Vorgänge verbreitet, die fih hinter den Mauern der 

Petersburger md Charfower Gefängniffe abgeipielt haben 

jolten. Die politifhen Strafgefangenen hier und die Unter: 

fuhungsgefangenen dort, die eine menjchenvürdigere Behand: 

fung verlangten, follten eine Art Strifes, fogenannte Hunger: 

meutereien infcenivt haben, indem fie auf gemeinjchaftliche 

Verabredung, 6i8 billige Forderungen befriedigt würden, jegliche 

Nahrung zurücwiefen. Manche jeien nad) längerem Falten 

durch Verfpredifungen zur Nachgiebigkeit willig geworden, 

Anderen habe der Charfower Gonverneur Fürft Krapotlin 
duch Einfprigungen Nahrung zuführen lafjen, und diejenigen, 

die.nod) die Kraft zum Widerftande bejeffen, feien verhungert. 
Der ungewöhnlichen Senfation, die diefe Nachrichten erregte, 

entfpradh eine außerordentliche Radje des „Executiv- Comite’8.” 
€ war fein Getingerer al3 General Pejenze, Chef der 

dritten Abtheilung der- Faiferlichen Kanzlei, der eines Tages 
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fein ‚von der nihiliftiihen Vehme gefprochenes Todesurtheil 

zugeftellt erhielt. Wenige Tage. jpäter wurde der General: 

auf feinem vegeimäßigen Morgenipaziergange ‚von zwei elegant 

geffeideten Individuen jugendlichen Alters ‚angefallei, „deren 

einer den General mit feinem Dold durchbohrte,. während 

der andre auf deiien Begleiter einen Revolver abfeuerte; Die 

beiden Thäter beftiegen eiligft eine bereit gehaltene nicht 

minder elegante Equipage, die mit bligartiger Schnelligkeit 

verihwunden war. Ganz Petersburg entfegte fih über dieje 

Nahridt. Keine Spin von den Mördern ift jemals entdedt 

worden; ein unmittelbar nach dem Morde verbreitetes Flug- 

blatt mit der Ueberfchrift „Tod fir Tod“ jegte den Publi- 

cum aneinander, warm. bi3 zur. Nachgiebigfeit der Negie- 

tung der fyftentatifhe Terrorismus fortdauern müffe, md 

forderte in erfter Linie die Befeitigung des gegenwärtigen 

Wilkürregimes in der Zurisdiction,. Die niiliftifche: Frefie 

theilte fpäter mit, die „Hinrichtung "Mefenzen’3" habe einen 
Aufwand von. circa 6000 Rubeln erfordert, — Die Entdedung 

eines gegen den Gzaren -jelbft ‚gerichteten, von Marineofficieren 

in Nicolajew mit Anwendung von Dynamit: vorbereiteten 

Mordplans bildete den Abjhluß diefes blutigen Sommers, 

der zugleich die Enttäufcjungen des ‚Berliner. Congrefjeg und 

den darauf folgenden Entrüftungsfturm gebradit hatte. Zwifchen 
den Attentaten. wurde die ;nerwvöfe Aufregung. des Publifums 

fheils durch neue, Scandalproceffe unterhalten, theils durd) 

unheimliche Nachrichten von’ colofjalen Feuersbrünften, die der 

Reihe nad) die öftlihen Städte Rußlands heimjucten, theil3
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endlich durch immer wildere, wandes Mal in förmlichen 

Schlachten gegen die Polizei auslanfenden Demonjtrationen 

tevoluttonärer Banden. 

Weit entfernt, jelbjt gemäßigten Forderungen die geringite 

Willfährigleit entgegenzubringen, hatte die Regierung ange: 

fiht3 diejes jyftematifchen Terrorismus gleid) Anfangs fid) 

vielmehr für ein  verftärftes Nepreffivfyften entfchieden. 

Während der neue Juftizminifter mit einer grindficen Sid) 

tung feiner Beamtenfchaft debütiren mußte, wurden dr 

gleichzeitige Verordnung (Mai 1878) politiiche Verbreden 

der Competenz der Schwurgerichte definitiv entzogen md für 

diefelben außer den bereits vorhandenen außerordentlichen Ger 

vichtshöfen eine militärifche Necdtfprejung eingeführt, ferner 

eine neite Gattung ländlicher Gensdarmerie mit auögedehn- 

tefter Vefugniß dem beftehenden dreifa—hen Yolizeiapparate 

Hinzugefügt. Freilich vermochte auch das rüchichtäfofeite Por: 

gehen gegen den nihiliftifcher Gefinnungen verdäcjtigen Theil 

der Jugend an der im Nublicum  herrichenden Leber: 

zeugung nichts zu ändern, daß gerade den gefährlichen 
Attentatsitiftern und Morbgeiellen auf Feine Meife beizufoms 
‚men war. Erft im Herbft und Winter 1878 gelang es der 

Polizei, durd) eine Reihe glücklicher Griffe die nihiliftifche Drga- 
nifation in ernftlichere Unordnung zu bringen. Allein in Peters 

burg follen während des Winters 2000 Verdächtige eingeftedt 

worden jein, nachdem jchon im September die vielleicht od 

wichtigere Zerfprengung des exft in demfelben Jahre gegrüns 
deten Petersburger revolutionären Bundes „Land und Frei 

beit" gegfüct war. Wirklich verftrich der größere Theil de
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Ninter3 ohne Attentat — nur einige Gelderprejjungen großen 

Maßitabes, die im Namen der nihiliftifchen Erecutive ge: 

gen begüterte Stauflente ausgeführt wurden, hielten die be: 

ftändige Gefahr in Erinnerung. Um jo leidenfchaftlicher 

inzwifchen gebärvete fid) die dur) eine ftrenge Zeitungscenjur 

nur gereizte Oppofition des Liberalismus, dem die flawopphile 

Nidtung jet ihren Herrfchaftsantheil vollends hatte abtreten 

müen. Eine Neihe compromittirender Zwifcenfälfe in fatt 

‚allen Verwaltungsrefjorts, darunter namentlich) audy afade: 

mifche Krawalle, bei denen bie Profefforenfhhaft mehrfach auf 

Seiten der Infurgenten ftand, fteigerten die Erregung. u 

den Chor der unzufriedenen Stürmer und Dränger fielen jegt 

. — neben den begehrlichen Stimmen des Heinruffiichen Rarti- 

eularismus — and) die der Provinziallandtage ein, welche 

die Kühnheit hatten, eine nad) Mefenzens Ermordung er: 

Tafjene Faijerliche Proclamation, in welcher alle Gejelljehafts: 

Hoffen feierlihft zum Schuge der Staatsordnung gegen die 

revolutionäre „KRramola” aufgerufen wurden, mit einen Sturm 

von Petitionen um Erweiterung ihrer Nechte, um allgemeine 
Rede, Pre: md Gewifjensfreiheit ıı. j. f zu beantworten. 

Inzwischen vollzogen fi) Hinter den Couliffen ebenfo ge- 

Ibieft geleitete wie bedeutjame Neubildungen an der Stelle 

der zeritörten nihiliftiichen Organifationen. Der Verein „Land 

und Freiheit“ war durd) die rührige Thätigfeit von vier oder 

fünf feiner ehemaligen Mitglieder bald in feinem früheren 

Umfange wieder hergeftellt und fonnte fogar feit dem Detober 

1878 jein gleichnamiges Parteijournal, die vielgenannte „Land 

und Freiheit” herausgeben, das in einer unter den größten
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C hwierigfeiten. eingerichteten Petersburger geheimen Druderet 3 
in der ftarfen Auflage von 1500-3000 Eremplaren verviel- 3 
fältigt wurde. Der Bedeutendite unter jeinen Neorganifatoren 3 
war der 23jährige Alerander Vlichailow, ein Feldmefjerzfohn, 3 
der icon als Gymmafiaft jein organijatorifches Talent in 3 
der Bildung von Schüfervereinen mehr oder minder focialilti- 3 
Ichen Charakters geübt hatte. Umermitblich in der Werbung. | 
neuer Genoffen, war er zugleich mit einer jabelhaften Betrieb- : 

famfeit ebenfo für den fdhleunigften Exjag der eingebüßten # 
- Vorräthe an falfchen Räffen und Siegeln, wie für die Er 2 

neuerung der verloren gegangenen „Beziehungen“ thätig, deren 3 

der Verein aus finanziellen Gründen wie zu Zweden der 

Hehlerei auf das Dringendfte bedürftig war. ES ift ihm viel- 
feiht als noch größeres Verdienft anzuredinen, daß er es wie „<E 

Keiner verftanden hat, jeinen Qerein zu discipliniven. 3 

Som gelang e8, das Widerftreben feiner Genoffen gegen eine 4 

centraliftiihe Organifation unter dem Drange der augen 
blifihen Nothlage zu überwinden und dem ıwiedergebildeten 4 

:Erecutiv-Comite eine Madtftellung und zugleich der ganzen 

Drganifation eine Sicherheit zu geben, die den Erfolg 
fünftiger Actionen gewährleifteten. Die Mitglieder der Ver- 
‚einigung wurden wie in concentrifhen Kreifen um das cei- 
trale Erecutiv-Comite in einer Mehrzahl von Claffen grup- 
pirt, die fih nach dem Grade des ihnen gejchenften Ver- 

frauens unterfgieden; jede Höhere Glaffe war in Geheimniffe 
eingeweiht, die den Genoffen niederer Grade nicht mitgetheilt 

‚werden durften, und ergänzte eintretende Lidfen durch Coop- 
-tation aus den niederen Kreifen, denen jelhft der Perfonal- 
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beftand der Höheren Grade unbekannt bleiben jolte. Durch) 

Örtliche Ausdehnung der Drganifation und duch Aufnahme 

von Mitgliedern fremder Vereine in da3 ErecutivComite 

erwarb die „Sand und Freiheit” innerhalb der Partei eine 

autoritativ beherrfhende Stellung, die fie duch ihre Preffe 

im vollften Mafe auszunugen in der Lage war. Mie der 

Drganijator, wınde Michailow auch der Erercirmeifter feiner 

Leute. Er jorgte für die Funjtmäßige Ausbildung einer 

Technik peinlichfter Vorfichtsmaßregeln md dufdete nicht die 

geringite Nachläffigkeit, die leicht der Sicherheit des Ganzen 

gefährlich werden fonnte; wochenlang wurden einzelne ber 

meift compromittirten Perfönlicgkeiten, in den Wohnungen 

vornehmer und über jeden polizeilichen Verdacht erhaben jchei- 

nender Hehler oder in jpeciellen, durch die Stadt vertheilten 

fogenannten Revolutionsquartieren verftecit, der ftrengften Dura 

rantaine unterworfen. Mit der größten Veinlichfeit hielt 

Pihailow auf das Princip einer jauberen, jelbft eleganten 

Kleidung, während bis dahin Die nihiliftifche Jugend im 

Runkte der Schwierigkeit fich tiber 93 Nivea ihrer Standeö- 

genoffen nicht zu erheben pflegte. Nicht minder havakteriftiich 

it e$ fine feine Auffaffungen, daß er als Mitrebacteut de3 

Rarteijournals immer auf correeten und fnappen Styl drang. 

Gleichzeitig mit diefen nad) Zunen gerichteten Reformen 

vollzog fich eine nicht weniger bedeutfante Revifion des nihis 

kftiigen Programms. Die abweifende Haltung chen 

des früheften Nihilismus gegen alle conftitutionellen Tendenzen, 

in feßter Linie auf Tihernyfchensky zurücfgehend, war unter 

Bakınin’z Einflüffen mit der Zeit zum essentiale des ruffi-
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hen Nadicalismus geworden; mit Dockrinären Eigenfinn 
erklärte der neuere Nidilisnns alle „politiichen“ Nebentendenzen 
für eine Terfälfhung des rein jecialiftiichen Programme. 
Die Vegriffsverwirrung ging fo weit, dak mod) 1878 allen 
Ernftes eine nihififtiche Proclamation an die Vernunft ber 
Regierung den Appell vihten fonmte: diefelbe möge fid) dod 
in den zwifchen Arbeit und Capital entbrannten Kanıpf nicht 
mischen. ndes die handgreiflichen Widerfprüche der terro- 
viftischen Praris gegen dieje herrfchende Theorie und zugleic) 
die Einflüffe der allgemeinen, einer GConftitution geneigten 
Etrömung machten Ichon in den eriten Monaten der Attentatd- 
zeit dns Einfeitige des bisherigen Standpunftes fühlbar. 
Unter dem fauten Proteit der Farteimehrheit entwidelte fid) 
eine wejentlich auf doctrinärem Gebiet geführte Agitation für 
den Gonftitutionalisums, in der bie Analogie geigihtliher 
Entwielungen als beweifendes Argument eine Hauptrolle 
fpielte. Diefe dag Programm der Marrichen internationale 
erneuernde, auf eine eigene geheime Prefje fi} ftügende Be- wegung gewann im Laufe des Winters 1878/79 in der nihi- 

- fiftifden Partei die Oberhand, ımdb mammnigfadhe mit Ver: 
fretern des Liberalismus angefnüpfte Beziehungen ließen be- 
teit3 den Zeitpunkt nicht zu entfernt erfcheinen, wo die ge- mäßigte md radicale Nätung der Dppofition ihre Kräfte 
zum Sturmlauf gegen den Gonjervatismus vereinigen wirden. 

% Daß inzwifchen die propagandiftiiche Agitation nicht 
vırhte, zeigt die diefem Winter angehörige Begründung eines 
bis zu 200 Mitgliedern sählenden, Stadt und Land zufammen- 
fafjenden „tuffiichen Arbeitervereing de3 Nordens”, von welden
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die für diefe Periode im Mejentlihen auf den Petersburger 

Agitationsbezine fi) bejhränfende Neberlieferung Nachricht 

giebt. Bon der vollendeten Netablirung der durd) den polt 

zeilichen Eingriff in Verwirrung gerathenen DOrganijation 

geben die mit dem endigenden Winter neu beginnenden terro- 

ritiihen Attentate Zeugniß. Unter den nicht wenigen theils 

erfolgreichen, theils vergeblichen Mordverfuchen, welde die 

tevolntionäre Chronik der Monate Februar und Vlärz füllen, 

jeien nur diejenigen zwei erwähnt, welche die größte Senjation 

erregten: die Ermordung des Gouverneurs von Charkow, 

Hürtten Krapotfin, der eines Nachts vom Valle heimfahrend 

erihoffen wurde, md das Attentat auf den Nachfolger des 

ermordeten Polizeichefs Mefenzew, General Drentelen, deijen 

Strenge eine erneute „Hungermeuterei” unter den Gefangenen 

hervorgerufen hatte: von einem biutjungen Vurfchen zu Pferde 

wurde am hellen Tage gegen den Vorüberfahrenden ein Cuj; 

abgefenert, der das Wagenfenfter zertrünmerte, ohne den 

nfaffen zu verlegen. Die Inauffinpbarfeit der Schuldigen 

fguriete bei allen diejen Attentaten als ebenfo regelmäßiger 

Begfeitunnftand wie die in fühlften Tone motivirenden Gloffen 
des nihififtifchen Executiv-Comite’s, theils in dem geheimen 
Jormal „Land und Freiheit”, theils dur Maneranjhläge in 
allen größeren Städten, theil® mittel der Zettel, die den 
Körpern der gemordeten Opfer angeheftet gefunden wurben, 

‚UT Öffentlichen Kenntniß gebradt. Die fieberhafte Erregung 
aller an ven Öffentlichen Suterefjen Antheil nehmenden Streije 
der Nation Thien einer Steigerung Faum nod) fähig zu fein. 

€ war die Zeit, wo der bis dahin in Ungnade gewejene,
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jest aber bei einem Bein) der wujfiihen Hauptftädte al 

Neftor des ruffischen Liberaliinnus mit den überfdjwängligiten 

Dvationen gefeierte Dichter Jwan Turgenjew die Situation 

mit den Worten charafterilirte: „Alles deutet darauf hin, daß 

wir und am Qorabende einer, wenn auch gejegmäßig vegel- 
rechten, jo doc bedeutenden Uingejtaltung unferes öffentlichen 

Lebens befinden.” = 
Wenige Wochen ipäter, anı 2. April 1879, wurde det 

Gzar auf feinen Spaziergange von einem zwiichen den ehr: 

juchtsvoll grüßenden Raffanten auf der Lauer befindlicgen 
Meucdelmörder mit fünfmaligen Nevolverfchüffen attafirk; 

der Angriff war ebenjo erfolglos wie der gleichzeitige Selbit- 

mordsverfudh des Schügen, der eine im Vlumde gehaltene 

Siftpille verfchlucte. Der IOjährige Attentäter, mit Namen 

Solowjew, war ein jeit mehreren Jahren in der nihififtifchen 

Rropaganda thätiger ehemaliger Schullehrer, auf deffen Per 

Vönfickeit unfere Darftellung zurückkommen wird. Dab an 
dem faifermörderiihen Attentat das nibiliftische Eyecutid- 
Comite duch eine Mitfehuld betheifigt war, ift fan zweifel- 

haft. ALS Corollar des jeit Sahresfrift in Anwendung 98 

braten terroriftiichen Syftems bedeutet die That von % 

April den endlichen bejahenden Abjchluß lange zögernder Er- 

wägungen und Zweifel. Der Gedanke des Kaijermordes, jeit 
1866 niemals ganz verjchwiunden, war bis dahin von nigiki- 
Miiher Seite mit unbedingter Eonjequenz zurücgewiejen wor 

den. Krapofkin erzählt in der Fortnightly Revien, dab IH 
im Anfang der fiebziger Jahre ein Provinzbewohner, der mit 
der Abfichht des Kaifermordes nad) Petersburg gereilt Fan,
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durch die Gegenvorftellungen der nipiliftiihen Studenten anderen 

Sinnes geworden jei, md einer anderen durchaus glaubwür- 

digen Nachricht zufolge verhielt man fi no im Frühling 

1878 in terroviftiichen Kreifen gegen denfelben Gedanken ent: 

fchieben ablehnend. Das im Herbft 1878 von. Unterofficieren 

und Marineofficieren in Nicofajew vorbereitete Attentat für 

mehr als ein Locales Unternehmen einer ifolirten revolutionären 

Clique zu Halten, Tiegt wenigftens Fein Grmub vor. Einer 

Verfion zufolge hätten im Frühling 1879 je Kaifermörber 

dem Grecutiv-Gomits wetteifernd ihre Dienfte angeboten. 

Der Jude Goldenberg und der Katholif Kobyljansky jeien 

zuüdgewiejen, weil die That des redhtaläubigen Solowjew, 

der fi obenein für einen ausgezeichneten Schügen ausgab, 

größeren Eindruc veripräce. Wie berechtigt die opportuniftiz 

iche Bevenklichkeit der mörberifchen Executive gewejen, bewies 

die Aufnahme der großen Nachricht im Publicum, Augen- 

{heinlic) war der Grad der vegierungsfeindlien Stimmung 

überfhägt worden: einmithig und rüchaltlos verurtheilte die 

Stimme de3 entjegten Publicum3 das nihiliftiihe Berbreden, 

und jo oft auch die officielle Parteiprefie ihre Theilhaber- 

ihaft abzuleugnen verfucdhte, mit der offenen Gemeinihaft 

zwifchen Liberalismus und Nihifismus war e8 ein für alle 

Male vorbei. 

Die Regierung antwortete auf den gegen ihr Haupt ge 

richteten Angriff mit üiberftürzten Pafnahmen, die als officielle 

Veftätigung der weiteftgehenden Beforgniffe fi darftellend, 

die allgemeine Unficherheit in Permanenz zu erklären fehienen. 

Der größere Theil des europäijchen Rußland wurde proviforife)
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dem Commando fedh3 militäriicher Generalgonverneure unter: 

ftellt,, deren dictatoriihe VYefugniß die Thätigkeit der ordent- 

lichen Polizei, der ordentlichen Gerichte wie der ordentlichen 
Unterrichtöverwaltung im Mefentlichen jufpendirte. Sn der 

Nefidenz beftellte eine Verordnung des Generalgonverneuts 

Girko fännmtliche Portiers zu verantwortlichen Mäctern der 

Öffentlichen Sicherheit, denen fie einen auf das Eingehenöfte 

teglementirten, nie ruhenden Spionendienft zur Pflicht machte. 

Die Cenfur fehaltete faft wie in den fchlinmmften Zeiten deö 

Dejpotismus, Die acadenifche Freiheit wurde in einer Weile 
tyrannifirt, daß die Docentenfchaft der Petersburger Univerfität 
eines Tages ein colfectives Abfchiedsgefucd einreihte. Troß 

äußerfter Anfpanmung aller dem Sicherheitsdienfte zu Gebote 
ftehenden Kräfte, troß mafjenhaftefter Verhaftungen und De 

portationen — Tegtere angeblich während der Monate April 
und Mai in der Zahl von 20 000 — wurde doch der Beweis 
von der Inverjehrtheit der nipififtifchen Gentralorganifation 

immer wieder durch Thatfachen dem Publicam zum Benußt: 

fein gebracht. So nahmen auch nach der Aufveefung einer 

DOruderwerfitatt in den Zollfcjuppen des Petersburger Hafens 
die mafjenhaften mit Drohungen erfüllten Maneraffihen Fein 
Ende, Taut deren Angabe noch vorläufig 180 Opfer auf der 
Proferiptionslifte ftanden. Obfcpon die Attentate feltener 

wurden, fanden angefichts folder Symptome die fortwähren- 
den Berfiherungen der Regierungspreffe, „daß es fih mu um 
die Bewältigung einer Kleinen Zahl verhärteter Böfewichter 
handle, denen man fehon auf der Spur fei“, bei dent geäng* 

figten Bublicum nur geringen Glauben, und die nad) einigen
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Monaten notwendig gewordene Abipwächlng des haupt 

ftädtiihen Controlfyitens Tdyien das Eingeftändniß von der 

Unhaltbarfeit des gegenwärtigen Ausnahmezuftands zu ent 

halten. 

Der üble Erfolg des Solowjew’jchen Attentats Fonnte 

daS Petersburger Comit® von der zielbewußteften Verfolgung 

de3 einmal bejehrittenen Wegs nicht zurüdhalten, aber er 

beihleunigte innerhalb der Partei die Spaltung zwiichen Terro 

tiiten und der mumeriich überlegenen Nichtung, die an ber 

dergebraghten Agitation im Xolke meinte feithalten zu jollen. 

Während die legtere Anficht vorwiegend unter den Volfsgängern 

des platten Landes Vertretung fand, war der Terroriomus 

vielmehr an den Stätten jeiner Erfolge, in den Großitädten 

herrfhend, daher im Befig der reichlicheren Geldquellen, ud 

der Anziehungspunkt gerade der thatkräftigiten Elemente, Die 

der Partei zur Verfügung ftanden; Hier in den Städten war 

bei febendigfter Berührung mit dem Liberalismus aud die 

neue „politifche" Nichtung vorzugsweije vertreten und die 
Centvalifationstendenz viel weiter eingebürgert, To daß die 

wihikiftiiche Partei jegt aus einer terroriftifch-conftitutionellen 

täbtifhen Minderheit mit centraliftiicher Verfafiung und einer 

Ihlecht organificten, propagandiftiihen, pure focialiftiihen und 

ländlichen Mehrheit fi zufammenjegte. Die jchon im Juni 

auf der Terroriftenconferenz zu Lipezt umd auf dem Partei- 

tage zu MWoronejch fich vorbereitende, am 15. NAugujt 1879 

auf dem Petersburger Delegirtentage ausgeiprohene Tren- 

ung, mehr einer Arbeitstheilung ähnlich als einer Spaltung, 

fief dank den vermittelnden Bemühungen einiger angejehener



— 16 — 

Parteigenofjen und trog der heiffen Geldfrage in aller Freund- 
Haft ab. Mit dem in der Folge veblich gehaltenen Xer- 

Ipredhen gegenfeitiger Unterftügung und unter Löjung de 

bisherigen Verbandes „Land umd Freiheit” fchieden fi hier 
die beiden Schwefterparteien: bie terroriftifche der „Narodo- 

wolay,“ jo nad ihrem eben damals begründeten Preborgan 

„Narodnaja Wolja” (der Volfzwille) genannt, und die pro- 
pagandiftiiche, die entweder nad ihrer Zeitung „Tidhernü 
Peredjel” (Schwarze Verteilung, Landvertheilung) oder mit 
dem Gattimgsnamen „Narobnifi" (Volksthümler oder Dörfler, 
wie urjprünglid) ein an früherer Stelle erwähnter, in Peter 

burg gegründeter Qerein hieß) bezeichnet wurde. Wehrigens 

begriff Feine der zwei Drganifationen die Gefammtheit ihrer 

Gefinmungsgenoffen in fich und war von einer unbefannten 

Zahl mehr oder weniger autonomer Particularvereine ums 
geben. m 

Nad) gewohnter Art war die erfte Sorge der neu confli- 
tuirten Attentätergefellichaft eine unftändliche Motivirung ımd 
betaillirte Ausarbeitung des von ber gegenwärtigen Situation 

geihaffenen Programm: umfangreiche Elaborate — auf no) 
umfangreichere mindlihe Discuffionen Hinweifend, deren 

. Wiedergabe wenigftens in einigen Hauptpunkten hier anı 

Plage jheint. Bei dem DViangel einer weftenwopäifchen Klafen- 
bildung, Yeißt e3 dort, ift der anzugreifende Gegner in Ruß- 
fand nicht das Capital, fondern einzig und allein die Regie 
vung, eine focialiftifche Propaganda großen Mafftabes: über 
dies ausfichtslos. Das nächte und einzige Ziel muß darum 
die Erfämpfung -des: Freiftants, die. Herrfchaft des. Volls:
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jillens fein. Der im Dienfte diejes Strebens verübte poli- 

tifche Mord heißt Simichtung, der Diebftahl an öffentlichen 

Geldern Gonfiscation. Beide werden aur dur). die Nothlage 

eines von abjolutiftiicher Willfür gefnejteten Volkes gerecht: 

fertigt; diefen Grundfage treu, fprad) auf Anlaß des Gar- 

field’fchen Attentats das Erecutiv-Comite dem Mörder jeine 

Mißbilligung und den amerifanifchen Lolfe jein Beileid aus. 

Verharrt die terrorifirte Regierung dauernd auf ihrem ab: 

Tehnenden Standpunkte, jo wird ein Stantzftreih, eine Nevo- 

fütion dem Lande nicht exjpart werden Fünmen. Die Bor- 

bereitungen diefer Revolution find unverzügli in Angriff zu 

nehmen. C3 bedarf für diefen Zwed neben einer Drganijation 

der den Umftng ausführenden Arbeiterbataillone vor Allem 

der Gewinnung eines einflußreichen Anhang unter Dfficieren 

und Givilbeanten, deren Parteinahme im entjcheidenden Augen: 

blicke die Negiering entwaffnet; in zweiter Linie kommt e3 

darauf an, die Sympathieen ver „gejammten: Intelligenz”, 

insbefondere der gebildeten Jugend, und der weiteuropäifchen 

Völker einer focialen Revolution zu fihern. Daß ein unglüd- 

licher Krieg oder eine Gonftellation in der. auswärtigen Politi 

die revolutionären Chancen begünftigen werde, ift zu hoffen, 

aber nicht voranzzufegen; vielmehr wird im unginftigen Falle 

mittels eines impofonten Enjembles terroriftifcher Kraftftüde, 

etiva der Hinrichtung von. 10-15 der höchftgeftellten Staats 

diener, eine Volfgerhebung fic) infceniren Taffen, nach ‚deren 

erfolgreichem Verlaufe der Parteivorftand einen fofort zu bil- 

denden Wolfaparlament die Zügel Her. Regierung tibergeben 

wi... ir.
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Taß jeder der im obigen Rrogranın vorggzeichneten Wege 
mit einen gewiffen Erfolge bejchritten worden ift, Fann troß 
der jpärlichen, in der Sanptjache auf Attentatsgejchichte jid 
beihränfenden Weberlieferung nit Grund behauptet werden. 
Unter der nahwachjenden Studentengeneration jollen indeffen 

Sympathieen für die andere nihiliftiiche Richtung vorgewogen 

haben. Auch unter den Arbeitern fcheinen die Naradowolizy 
ihre Agitation nicht in weiterem Umfange betrieben zu haben, 
als zur Heranbildung einer Truppe von KHandlangern für 
Attentatszwede erforderlich war. Diejer Beltinmmmg diente 

der in Petersburg begründete „Gentralverein der Arbeiter,” 

während der „Nordiiche Arbeiterbumd“ und der im Herbit 
1879 gegründete „Südruffifche Arbeiterbund“ (verfchieden von 
einem früheren, nicht näher befannten „Sidbunde”) den Na- 
voonifi angehört zu haben iheint. Für eine Schägung deö 
Umfangs diefer in volftändiges Dunkel gehüflten propagandi- 

fiihhen Thätigfeit fehlt bis jegt ein befferer Anhaltspunkt 
al3 die auf Treu und Glauben Hinzunehmenden Zahlen, welche 
für die Auflage der Parteijournale angegeben werden: 1500— 

3000 und 2000 Exemplare (Narodnaja Wolja — Tiherü 
Feredjel). An augenblidlidher Vedeutfamfeit jtehen na 
fürlih die eigentlich terroriftifchen Unternehmungen der pr%- 
pagandiltiichen Agitation weitaus voran. 

Das Vorgehen des nunmehr aller hindernden Rüdfichten 
‚entledigten Erecutiv-Comite’s trägt den Stempel der siel- 
bewußteften Entfehloffenheit und einer gewiffen Großartigfeit 
in der Erfaffung jeiner Aufgabe. Mit der bisherigen Politik 
der mafjenhaften Attentate wurde ein für alle Mal gebrochen,
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am alle Kräfte auf dag Eine nächfte Ziel, die Ermordung des 

Kaifers um jeden Preis, zu concentriren. Die einzige Waife 

ift von jeßt an das Dynamit, die mit der furdtbareren Wir: 

fung die größere Sicherheit des Mörders verbindet. Es ift 

hier der Höhepunkt einer confequenten Entvidlung erreicht, 

von dem aus e5 geftattet jein möge, einen funmtirenden Nüd:z 

BEE über die durchmejjene Bahn gleiten zu lafjen. Jim An: 

fang der fiebziger Jahre war durd) eine Nenaifjance de3 ur: 

Iprünglicden Nihilisnus die ziemlich) planlofe Propaganda 

doetrinärer afademifcher pen unter ruffiichen Bauern das 

Lebenzziel einer optiniftifch verblendeten Studentenjugend ge- 

worden. Die ernüichternden Mißerfolge und eine fcharfe poli- 

zeilihe Gegenaction Tießen einerfeitS eine weniger planlofe 
und weniger friedfertige Agitationsweife an die Stelle der 

bisher befolgten Methode treten, auf der andern Seite den 

Venumeianten und dann auch der Polizei felbft gegenüber 

zu einer mörderifchen Gegenwehr die legte Zuflucht nehmen. 

Die Umftände und ein im vechten Augenblice gegebenes Bei: 
jpiel Tehrten den agitatorifhen Effect der verzweifelten Noth- 

wehr jchägen, und bei dem langjamen Fortgange der Agita- 

tionsarbeit wandte ein Theil der nihiliftifchen Kämpfer fich 

mit veränderter Front ftatt gegen die Vorurtheile der Bauern 

jet gegen die Häupter der feindlichen Polizeimacdht, um durd) 

fühne Preisgabe des eigenen Lebens der bedrängten Sade 
Neue Freunde zu werben. Endlich wird der gefammte Staats: 

organismug an feiner verwindbariten Stelle bedroht, zugleich 

mit deinfelben agitatorifehen Zwede und mit der Abficht, ent- 
weer durch Einfhüchterung oder din) einen Unfturz der 

. Didenberg, Der rufjifhe Nihilismus. 9
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gegenwärtigen Vachtverhältniffe jür eine ungeftörtere focia- 

Kiftiihe MWühlarbeit Conceffionen zu erzwingen. 

Am 26. Auguft, jeh8 Tage nad) der Trennung von den 

Narodnifi, verurtheilte das Erecutiv:Comits den Kaifer zum 

Tode. In Ausführung diejfes Urtheils wurde bejehloffen, 
durdy eine Exrplofivmine den VBahnzug zu zerftören, welcher 

den zur Zeit in der Krim weilenden Ezaren in feine Nefidenz 

jühren jollte. An drei Stellen, weldhe der Zug zu paffiren 
hatte, bei Ddeffa, bei Alerandrowst und bei Moskau, wurde 

der Schienenweg mit Dynantitladungen unterminivt, die ges 
jährliche Arbeit an allen drei Punkten zugleich von im Ganzen 

50 der bewährteften Veteranen unter Anwendung ber fin 
veichften Kniffe und Vorfihtsmaßregeln aufgenommen. Don 

der Moskauer Dlinengrabung liegt eine ausführliche Shil 
derung aus der Feder eines Eumdigen Parteigenoffen vor. I 

- Moskauer Sectenviertel, unweit des Schienenweges, ließ fh 

im Herbft 1879 in einem unfcheinbaren Häuschen ein jugend 

(ije3 Ehepaar nieder, das unter der Maske zurücigezogener 

Handwerker umd weltfehener Sectenleute der nadhbarlichen 

Neugier fi entzog; „fie erwarteten die Ankunft ihrer betagten 

Eltern“, dieje bei Gelegenheit ausgegebene Mittheilung ge 
nügte, die in’3 Leere fehweifende Neugier zu beruhigen. 

Wenn einige Nachbarn die nädtlihe Ankunft jchwwergelabener 

Wagen bemerkt zu haben meinten, fo lag für die an Heim: 
fihfeiten und polizeiliche Verfolgung feit Generationen ge 

wöhnten Sectirer die Vermuthung nahe, daß verfolgten Ol läuz— 
digen hier ein mitleiviges Afyl bereitet werde. Die angeb- 
lichen Eheleute waren Leo Hartmann, -der befannte Nihilift,
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deffen Auslieferung Tpäter von Sranfreid) verweigert wurde, 

und die nicht minder befannte Sophie Perowslaja, auf die 

unfere Darftellung zurüctommt. Inter dem Erdboden arbeitete 

eine Anzahl Fräftiger Burjchen, fnietief im eisfalten Grund- 

wafer watend, mit äuferfter Anftrengung an der Grabung 

de8 Minenganges. Die dem Befucher fihtbaren Wohnzimmer 

zeigten feine verbächtige Spur; auf dem Tijhe ftand ein 

Fläfhchen Nitroglycerin, auf welches im Nothjalle Perowstaja 

ihren Revolver abgedrüdt haben würde. Ein thatfählid 

tattfindender Bejud) der Polizei lief indeffen ohne Zwifchen- 

fall ab. Wie hier wurden aud) die Arbeiten bei Nferandrowsf 
und Ddefia im Verlaufe von zwei Monaten, unbehelligt von 
der Polizei, zum jeltgefegten Termine vollendet; fie follen bei 

der größten Sparfankeit einen Aufwand von 40000 Nubeln 

erfordert haben. Die Abreife des Czaren fand programm: 
mäßig am 18. November ftatt; die drei Attentate wurden 
froßdem, wie befannt, jänmtlic) vereitelt: der Kaifer berührte 

Doeffa nicht; die Mine bei Alerandrowst verfagte; und bei 
Moskau wurde nur der faijerliche Gepädzug zerftört, der aus: 
nabhınsweife dem den KRaifer führenden Zuge voranfuhr. 

Da3 Erecutiv-Comits hatte den eingetretenen Fall bereits 
vorgefehen durch Vorbereitung eines vierten Attentats. in 
gewiffer Chalturin hatte fich erboten, das faiferliche Winter: 
palais in St. Petersburg in die Luft zu fprengen. Diefer 
Shalturin, ein Bauernburjhe aus dem öftlihen Rußland, fah 
bereit3 auf eine mannigfaltige agitatoriihe Wirkfankeit zurück. 
Eine geheime Druderei und Zeitung, die er gegründet, und 
dreizehn von ihm organifirte Arbeitervereine in Petersburg 

g9*



.- 182 - 

waren faft ausnahmstos durch die Polizei aufgehoben wordet, 

Dur) die Mißerfolge erbittert, überdies bereitS den Tode: 

feim der Schwindfucht in jich jpürend, faßte er den Entihluß, 

an Eine großartige That fein Leben zu wagen. Vom Gonite 

erbat er zur Ausführung des feldfterfonnenen Plans nicht? 

als die Lieferung der hinveichenden Menge Dynamit. Nad)- 

den er als gejchiefter Laeirer im Winterpalais mit Leidhtig: 

feit Anftellung gefunden, wuhte Chalturin durch die meilter- 

haft geipielte Nolle eines bänerifchen Einjaltspinfels die 

Bewohnerichaft des Palaftes fo vollfonmen zu düpiven, daß 

einer der dafelbft ftationirten Gensdarmen Fein Berenfen trug, 

den gefchieften, durd) eine Weihnachtsgratification ausgezeich® 

neten Handwerker mit Schwiegerväterfihen Hoffmmgen in fein 

Herz zu Schließen. Die Verhaftung eines Comite-Mitglieds 

, (Kwätkowsfi) und eine bei diefem vorgefundene Zeichnung 

de Winterpalais, auf welcher der zur That augerfehene 

Speifefaal mit einem rvothen Kreuze notivt war, ftellten die 

Ausführbarkeit des Plans in Frage; aber alle Dunhfuchungen 

de3 Gebäudes blieben vejultatlos, und die feitden angeord- 

neten Gontrolmaßregeln erfehwerten nur die Einfehmuggelung 

des Dynamits, welches der Attentäter in feinen Steijekoffer, 

gerade unter dem zwei Stod höher gelegenen Epeifefaale, auf 

ipeicherte. Trogdem Chalturin dur) die Nugdinftungen de 

Dynamits an Schlaflofigfeit auf das Schwerite Hitt, wollte 

er darauf beftehen, daß zur Explofion nicht gefchritten werden 

dinfe, bevor das nur langjam fc) vergrößernde Dynamit 

quantum zur Zerftörung nicht mur des Speifefaals, jondern 

de3 ganzen Palaftes ausreichend jei. Das ungeduldige Drängen 
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Scheljabows, des Nachfolgers von Rwätloweti, nab indefien 

für-jofortiges Handeln den Ausichlag. Chalturin inchte feit- 

den täglich Gelegenheit, m die Speifeftunde jeine zienlid) 

primitive Majchinerie unbemerkt zu entzünden.  Scheljabow, 

der zuv feftgejegten Minute täglich in der Tänmerung auf 

dem Schloßplage erjchien, um fi durd ein im Norübergehen 

geinurmeltes Wort über den Stand der Eadje injormiren au 

lafien, hatte während einer Neihe von Tagen mir von der 

„Unmöglichkeit” ver Ausführung zu hören befonmen; endlid), 

am 5. Februar (1880), lautete die Rarole „jertig!” Wenige 

Cerunden fpäter betätigte eine jurdhtbare Tetonation das 

Sejagte; alle Kchter im Palais erlojhen, Yerwundere wurden 

“ herausgetragen; die zwei Nihiliften entflohen in ein befrem 

deted, für den äußerften Fall „prengfertig” gemadtes Haus, 

in welden Ghaltwin Halb ohmmädtig zujanmenbradd. — 
Ein Zufall, das verjpätete Eintreffen des Fürften Alerander - 
von Bulgarien, hatte den Ezaren gerettet; von der Palajt: 

woche, deren Zimmer unter dem Speifefaal lag, waren 53 

Mann verwundet und 10 getötet, über deren nuplofe O'pferumg 

da3 Erecutiv-Comite in einer Proclamation fein Bedauern 

äußerte. Der Mörder blieb verfehwunden. Der dem legten 
Stadium der Schwindfucht fi) Nähernde verwerthete den Neft 
jeineg Lebens in weiterer Betheiligung an nihiliftifichen Atten- 
taten und endete (1882) am Galgen; evit in der Leiche wınde 
der verfchwundene Ladirer des Winterpalais wiedererfannt. 

Der Kataftrophe war die Entdedung beider nihiliftifcher 
Drudereien (des „Volfswillens“ und der „Tihernij Peredjel*), 
am 17. und 28. Zantar, um einige Wochen voraufgegangen. 

(an yalı
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Der günftige Eindrud diefes glücdlicen Doppelfangs wurde 
indeffen vollftändig paralyfirt theils durd) die ich von felhft 
ergebende Thatfache, daß mitten in Petersburg der geräufd- 

volle Verrieb diefer Drucprefjen fi jo lange hatte verbergen 

Fönnen, theils durch den verzweifelten Widerjtand, den: das 

Druderperfonal der Polizei entgegengefegt. Die Suhaber der 
terroriftiichen Druderei (in der Sapernaja- Straße) verthei- 
digten fid) einige Stunden lang, gaben über 100 Schüffe ab 
und hatten alle Papiere verbrannt, als endfic) die leber- 

macht den Eintritt forcirte. Weberbies dauerte e3 nicht lange 
Zeit, BIS eine neue Geheimpreffe den Xerkuft erfeßte. — 
Durd) diefe Erfahrungen vorbereitet, wirkte die Ntataftrophe 

des 5. Februar auf die öffentlid)e Stimmung geradezu mit 
niederfchmetternder Wucht. Die Nothwendigkeit, daß etwas 
von der Regierung gefhehen müffe, wurde jegt cbenfo allge- 
mein empfunden, wie Pie Unzulänglichkeit aller denkbaren 

Mapregeln außer der Einen, welche bisher beharrlich ver- 
weigert worden war. Die Regierung zog fich auch diesmal 
durch eine eigenthümfiche Zwittermaßregel aus der Affaire. 
Aht Tage nad) dem 5. Februar wurde unter Aufhebung deö 
proviforischen Regiments der Generalgouverneure ein neues 

provisorium eingerichtet, mit einer außerordentlichen, falt 
unbefhränkten Gewalt ein der Tiberalen Richtung wohlge: 
neigter Mann, General Graf Loris-Melikow, betraut. Eine 
gefliffentliche Hervorkehrung des Kiberalifirenden Scheins jeich- 
net da3 einjährige Regiment diefes Dictators aus, der die 
erite Gelegenheit Gemußte, feine außerordentliche Stellung mit 
derjenigen eines ordentlichen Minifters (Minifter des Innern)
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zu vertaufchen, der die Sonderftellung und den übel berufenen 

Namen der Dritten Abtheilung abfejafte, 6000 auf leichten 

Rerdadht hin verhafteten Perfonen die Freiheit zuriidigab, der 

PVreffe und den Provinzialfandtagen einen freieren Spielram 

ieß und überhaupt feine Gelegenheit zur Vefhwichtigung de3 

aufgeregten Publicums verfäumte. Er jeßte jogar die Ent: 

fafjung des infolge einer 14jährigen reactionären Antsführung 

allgemeinfter InbeliebtHeit fich erfreuenden Unterrichtäminifters 

Grafen Tolftoy durch) (de3 gegenwärtigen Minifter3 des ns 

nem), den der ihm perfönlich befreuidete Kaifer mr mit 

ihwerem Herzen und unter Thränen verabjchiedete. Der eitt- 

drükfiden Wirfung diefer Maßregeln Fam die officielle Moti- 

virung zu Hilfe, daß eine allmählihe KRückehr zu normalen 

Zuftänden nur die Einleitung einer tiefergreifenden Neform 

bilden jolle. Die Träger der liberalen Richtung begannen 

neues Vertrauen zu jehöpfen; eine hoffmmgsveiche Bewegung 

ging durd) dad Land, und maßvolle Vorjhläge für organische 

Reformen, von dem leitenden Miniter nicht übehvillig an- 

gefehen, fingen an jefte Geftalt zu gewinnen. — Die Nidiliften, 

welche von vornherein der Liberalen Dietatur gegenüber eine 

ffeptiihe Haltung angenommen, erklärten bald den gouverne- 

mentalen Liberalismus geradezu für eine heuchlerifche Maste. 

Ein in den erften Tagen der neuen Aera gegen das Leben 

des Dictators gerichtetes, erjelglojes Attentat erfuhr freilich die 

nachträgliche Mißbilfigung des feine Urheberigaft in Abrede 

ftellenden Erecutiv:Comitd’s. Mährend die abwartende Un: 

thätigfeit der terroriftifchen Geheimbünde, welche den ganzen 

Neft des’ Jahres 1880 charakterifirt, nicht ander3 al3 aus
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einem plöglichen Verfiegen der bis dahin regelmäßig gefloffe: 
nen Finanzquellen erklärt werden fan, ift der confequente 
Verzicht auf die ohne Zweifel nicht außerhalb des Möglich 
feitsbereichs gelegenen billigeren Erfolge durch Attentate zweiten 
Ranges ein weiteres Zeugniß, in welchem Sinne das leitende 
Comite jeine Aufgabe auffafte Die unfveiwillige Mube 
diejes nahezu einjährigen Zeitraums verwerthete dajjelbe durch 
planmäßige Feftigung und fumreihe Ausbildung feiner all- 
mählih auf eine Kopfzahl von 500 gebrachten Urganifation. 
DObwopHtl über jtatutarische Sapungen der den Petersburgern 
attadhirten Vereine bindende Normen mm dir) einen allge: 
meinen Parteicongreß (dev niemals zu Stande Fam) feftgejeßt 
werden fonnten, veritand das Gomite doc im Wege der it . 

dividnellen Verftändigung ein gewiffes Maß von Gteichförnige 
feit aller Statuten berzuftellen, namentlich durch das fon 
erwähnte Rrincip einer Scheidung der über alle Pläne unter: 
richteten, ihre Zahl durch Gooptation ergänzenden umd der 
weniger unterrichteten Gruppen. Ebenfo wurden die finans 
stellen Verpflichtungen diejer „localen Vereine”, welde die 
Zahl eines Duxend erreichten, gegen das centrale Gomite 
einheitlich geregelt, und überall die Optiegendeit eingefehärft, 
neben der Propagamdiftiichen Werbung in allen Ständen vor 
allem auf eine Bejegung der wichtigeren örtlicgen Amtspoften 
wit zuverläffigen Gefinnungsgenoffen das Augenmerk zu 
tihten. Die von den Localvereinen unterfchiedenen, nantent-- 
ih in Petersburg blühenden Specialvereine dienen theils der 
Propaganda in einzelnen Ständen (unter DOffiieren, Stu 
denten, Arbeitern), tHeils fingulären Zwecken, wie der Fabri- 
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cation von Pälfen, dem Verfehr mit Gefangenen, ber Her: 

ftelfung md Kabrication von Sprengftoffen. In ven legt: 

genannten Arheitszweige befigen die Terrorijten eine Reihe 

tüchtiger Chemiker. Dem an der Spige ftehenden Erecutiv- 

Eonrits, welches die Parteidisciplin übt, bei aufßerordentlichen 

(ocalen Calamitäten, Maffenverhaftungen u. Sl, helfend ein- 

ipringt, ift die Nedaction der Parteipreffe und der terroriftifhe 

Kampf gegen die Regierung (alfo nicht gegen Denmmcianten) 

vorbehalten. Für Teßteren Zwed hat das Comite Anfprud) 

auf die weitejtgehende Unterftügung der localen Gruppen, e3 

verfügt 5. B. über die (entgeltliche) Arbeitäkraft einer mari- 

mal begrenzten Mitgliederzahl jedes Vereins. Für den gleichen 

Zwed ftehen außerdem jogen. Kampfjchaaren zur Verfügung, 

d. i. eine Gattung der Specialvereine, aus ehwa je zehn unter 

fich genau bekannten, Gefahr und Tod nicht fürchtenden Ge- 

noffen, die gemeinschaftlich durch einen gewählten Dhmann 

ipecielle Aufträge in Entreprife nehmen. 

Nahden drei Monate ohne politisches Attentat ver- 

feihen, Hatte Loris-Melifow mit demjenigen Aplomb, ber 

jeine ganze Politik Eennzeichnet, den Kadicalismus für ver- 

Töhnt, das Vaterland für gerettet erklärt. E3 war ungefähr 

ein halbes Jahr jpäter, als nad) Beendigung des Nihiliften: 

proceffes „der 280” umd nach dem Bekanntwerden gewifler 

adminiftrativer Nete, die einem Necidive in die frühere Polizei- 

willfiie nicht unähnlich jahen, das Erecutiv-Comite den einer 

Wiederaufnahme der juspendirten Pläne günftigen Augenblid 

gekommen glaubte. Wie im vorangehenden Winter rourdei 

die mörberifchen Vorbereitungen zuglei) auf dreifachen Wege
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in Angriff genommen. Erftens wide die Petersburger Stei- 
nerne Vrüde unterminirt. Zweitens bezog ein nihififtifches 
Paar (Vogdanowitid; und Jafimowa) unter der Firma „Ehe: 
leute Kobofew, Näfehändfer,“ ein Haus in der Kleinen Garten- 

ftraße, von dem aus unterhalb des Straßendanımes eine 

Dynamitmine gelegt wurde, um durd) die Erplofion den 
durdfahrenden Faijerlichen Wagen mit jeinen Anfaffen zu 
vernichten. Der eines Tages zur Rifitation des Käfelagers 

erfcheinende tedhnijche Expert der Petersburger Polizei, General 

Mrowinski, berichtete merfwürdiger Meife, nichts Vorferift- 
wibriges gefunden zu Haben — offenbar durch die Drohungen 
der Eheleute Kobojew eingefhüchtert. Einige Tage fpäter 
jand fi das Haus Teer. Der General wurde zur Deportation 
verurtheilt. — Das dritte Attentat jollte mittels aus der 

Hand geworfener Dynamitbomben (von Kibaltfejitjc) con- 
ftruirt) ausgeführt werden. Der fchon genannte Scheljabew 
rioptete an ben Petersburger Arbeiterverein die Aufforderung 
zu freiwilligen Meldungen. 47 Mann evflärten ihre Vereit- 

Ihaft, 6 unter ihnen wurden ausgewählt und nebft einigen . 
andern zur TIheilnahme defignirten Vertrauensperfonen VON 

dent Parteihemifer Kibaltfchitfch durch eine im Freien alt 
geitellte Generalprobe vorbereitet. 

Inzwischen Hatte die dur) Loris-Mefifows Politif acut 
gewordene Frage einer umfafjenden Reichsreform zu der folgen 
Ihweren faiferlichen Entehliegung gerührt, eine wujliige No- 
tabelnverfanmlung zur Berathung über die Lage des Reich? 

einzuberufen. Die anfänglich bis „nad den Kalten” auf 
gejpobene Unterzeichnung des bezüglichen Allerhöchtten Erlafle? 
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wınde unter dem Eindruc der Verhaftung eines jcdwer com 

promittirten Petersburger Nipiliften am legten sebruartage 

(des mehrerwähnten Scheljabow) bejchleunigt. Alexander Il. 

unterzeichnete das einer conjtitutionellen Charte nicht unähn 

liche Schriftftücd am Yormittage des 1. März, um co am 

folgenden Tage im Negierungsanzeiger  veröffentliden au 

lofjen. 

An demfelben Yormittage jtanden längs der Straße am 

Ratharinencanal, welche der Ezar um die Mittagszeit iu 

yafliren hatte, Die Bombeniverfer bereit. Zwei an der Straßen- 

ee poftirte Nihiliftinnen fignalifirten dird) Tücherichwenten 

die Ankunft des Eaiferlihen Wagens. Nyfjakow warf feine 

Bombe, welde den Magen zertrümmerte, ohne jemanden zu 

verlegen. Während aber der Kaifer ausftieg umd den Alten 
täter fi) vorführen Tieß, jchleuderte Grinewizfi ein aweites 

Geihoß, welches den Ezaren md den Mörder zugleich tötete, 

In dem noch während des gleichen Monats geführten 
Proceß gegen die überlebenden Attentäter, joweit die Rolizei 

ihrer habhaft geworden war, wurden fünmtliche jede Ange- 

fagte, darumter zwei der leitenden Comite-Mitglicder, zum 
Tode verurtheilt, und anı 3. April an fünf derfelben: Schel 

Jabow, Kibaktjhitfeh, T. Michailow, Nyffafow ud Sophie 
Peromäfaja, das Nrtheil vollitret. YHeifi Helfmann, welde 

fi in gefegneten Umftänden befand, war begnadigt worden.



Y. 

Eine volle Erkenntniß der nigiliftifcehen Bewegung würde 

nur aus der Summe von einigen taufend Cinzelbiogras 
phieen zu gewinnen fein. Sn Ermangelung dieies ausführ- 

lichen Materials bejepränfen wir uns zun Ergänzung der Diö- 

herigen Darjtellung auf einige biographifche Notizen zur Cha 

rafteriftif einer Anzahl der hervorragenderen Nigififtenführer, 

deren Lebensläufe immerhin einen gewifen Maßftab geben für 
die Reconftruetion eines durhfchnittlichen Nihiliftenleben?. 

Da die im Nachftehenden vorgeführten Beifpiele nihili- 

itijcher Geftalten vorzugsweife der tervoriftifchen Gruppe ai 

gehören, jo dürfte ein nochmaliger Himweis nicht tiberflüllig 

jein, daß dem Nipifismus der terroriftiiche, dem wefteuropäl- 
ihen Anachismus verwandte Charafter Feineswegs m ejent: 

lich if. Auf dem verwüfteten Acer der ruffifchen Gefittung 
fann beinahe jedes Inkraut unter günftigen Unftänden Rur- 

zeln fchlagen. Der politifche Mord im befonderen, als nihi- 

Kitiihes Kampfmittel vor 1878 nahezu unbekannt, und jeit 
1878 von dem beftändigen Widerfprud) einer diffentirenden 

Farteimehrheit befämmpft, verdankt feine partielle Anerfennung 

tHeils der außerordentlichen Gunft von Zeitverhältnifien, teil?
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der Macht des Erfolges in einer Zeit, Die beinahe verlemm 

hatte an Erfolge zu glauben. Dah der abenteuerliche Neis 

gerade die thatkräftigiten Naturen anziehen mußte, Tieat in 

der Sade. E3 wird darum nicht feblgenriifen fein, wenn 

man die zum Theil glänzenden Tualitäten der terrorifti 

ihen Vorkämpfer für das Gros ihrer Parteigenofien in den 

Auzdrud der Mittelmäßinkeit übertrant, wenn man ferner von 

den demoralifirenden Grrumaenichaften ibres bintigen Dand- 

werls nad) Möglichkeit abitrabirt und auf die im eminenien 

Sinne jocialen Eigenidaften den Dauptmachdind legt, die 

vorzugäweile das Product einer ganzen arfellfchaftlichen Sphäre 

zu fein pflegen: wir meinen vor allem jene bemundernswertbe 

Singebung des Einzelnen an die gemeinfame Zade, wie fie 

gerade an den weniger begabten Natıwen am Glänzendjten 

bervortritt, und wie fie in jolchem Umfange außerhalb der fla- 

wiihen Welt vielleicht nirgends möglich ijt. 

Aus den Kreifen der hohen Ariftefratie, die um Die 

Wende der jechziger und fiebziger Jahre der niitiftifchen Pro- 
vaganda ein velativ bedeutendes und höchft jchäpenswerthes 

Gontingent zuführte, verdient Fürft Peter Rrapotkin die 

Sumendung einer fpecielleren Aufmerkjamkeit. Er fell ein 
Bruder de3. Gonvernems von Charkow jein, der 1879 von 

Kin Ofen ermoret wide. Echon als Knabe fühlte er 

hıvor Mn u zu dem leidenden Volfe bingesogen, und 

ihren Bike an Unvecht gutzumadhen , das jeine Väter an 

icjer Offer I begangen. gu den Zünglingsjahren uf 

Vemegung in \ (eühafter Teinehmer der fortjegrittlichen 
en Flitterwochen der Neuen Nera, verließ
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Nrapotkin 1865 jeinem Yiberalismus zu Liebe den Staats 

dienft. Er jtudirte Geologie und Geographie, unternahn aus- 

gedehnte Reifen, wurde Mitarbeiter des befannten Geograpden 

Elifee Neclus, dann Secretär ber faiferlihen geographiichen 

Sefellihaft, Kanmerherr der Kaiferin und Ritter hoher Orden; 

er jah einer glänzenden Zufunft entgegen, als 1871/72 auf 

einer belgifhen und jdhweizer Neife die focialiftifhe Inter 
nationale in fein Gefichtsfeld trat. Nicht lange fpäter wurde ' 
er Mitglied des Tichaikowzenbundes, hielt unter faljcen 

Namen den Petersburger Arbeitern Vorträge über Socialismus 

und Internationale und Hatte nicht unerhebliche agitatorifge 

Erfolge. 1873 im Vegriffe, als Mafergefel in’s Volk zu 
gehen, fiel er durch die Denunciation eines Arbeiters der 

Polizei in die Hände, die lange auf ihn gefahndet hatte. Er 
wußte mit einem erftaumfichen Aufwande von Raffinement 

und Geiftesgegenwart nad) dreijähriger Haft in der Peter, 
paufsfeftung feine Flucht zu bewerfiteligen, und entkam in's 
Ausland. Wie ihm zuerft die jocialiftifche Bewegung im in- 

ternationalen Gewande entgegengetreten war, jo wandte der 

Flüchtling jegt fid) wieder dem internationalen Socalisus, 

und zwar jeiner anachiftifchen Abart zu, als deren rührigitet 

Vertreter in Schrift und Wort er namentlich im Anfang der 

achtziger Jahre in der Schweiz, Südfrankreich und Zondon 

von fi) hat veden mindhen. Als führendes Mitglied der 
föderation jurassienne trat er Bakunin’s Erbfhaft At. 
1883 wurde er als Anarhift in Lyon zu fünfjähriger Ce 
fängnißftrafe verurteilt. 
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Eine zweite, nicht weniger harafteriftifhe, wenn aud) 

weniger hervortretende Geftalt aus den erften Jahren der 

Volkspropaganda wird in der Perjon des Dimiter Ele: 

mens von der Neberlieferung gefehildert. — Er war ber 

Sohn eines fubalternen Angeftellten, aus den Wolgagegenden 

des fünöftlichen Rußland gebürtig. In die Sphäre der höheren . 

Bildung gelangt, fand Clemens, als fharffinniger Kopf mit 

den weiteiten Snteveffen, fi) bald in die Srrgänge der jocia- 

fiftiichen Gedanfenwelt verftrict. Wie es dem echten Nufien. 

geziemt, war er groß als Theoretifer und „Denker“ in allen 

in den Gefichtskreis des Nihififten einschlägigen Abftractionen. 

Er wird gerühmt als Meifter der Propaganda, der mit 

fähelndem Munde und jpielender Rede wie durch) zauberijche 

Macht den Meberzeugungen feiner Zuhörer zu gebieten verftand. 

Den Reiz beftridender Liebenswirdigfeit erhöhte fein bejchei- 

denes MWejen. Für die Sicherheit Anderer mit Aengstlichfeit 

beforgt, war er gegen fidh felbft vüdficht3los und fuchte ge- 

fahrvole Abentener de3 romantifhen Genuffes halber. Als 

Glanzftüd wird von ihm die Befreiung eines gefangenen Par: 

teigenoffen Telfierw erzählt. Glemiens erjien in Petrofadonwsf 

am Onegafee, wo Telfiew internirt war, unter der Maske 

eines ugenieur Sturm, der zum Zwede geologifher Unter- 

fugungen nach Finnland gejhidt jei, bezauberte ganz Betro- 

jadomsf durch feine weltmännifche Siebenswirdigfeit und nahın 

Heß), als er weiterreifte, unter irgend einem Borwande 

Heren Telfie „zur Begleitung“ mit fi. Noch nad Jahres 

frift unterlieh e8 der Mreischef in Petrofadowst niht, bei 

einem Durchreifenden fi nad; dem Jmgenieue Sturm zu
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erkundigen: „Das war ein braver Mann! Gr verfprad) uns 

auf der Nücreife zu befuchen.” — Zum Führer geboren, war 

Diniter Clemens nicht Fanatifer genug und im Grunde zu 

fehr Epikureer, um die verfchlungenen Fäden einer Gonfpira- 
tion zu regieren; aber er wäre der Mann gewejen, jchreibt 

. fein Biograph, „eine Nation befferer Zukunft entgegenzuführen”. 

In jedem Sinne das Gegenjtüc diejes Charakters war 

Dimiter Lifogub, fein Parteigenofje. Aeuherlic zurüd® 

haltend, gehörte er doch zu den eifrigiten Parteianhängern 

und regelmäßigften Vefuchern berathender Gonferenzen. Ob- 

gleich wohlhabender Evefmann, gönnte er feiner Perjon night 

den gewöhnfichften Comfort, lebte dürftig und Fleidete fi 
Ihlet, erhielt aber anderthalb Jahre lang vie Parteikafle 

gefült duch Verausgabung feines (mur allmählich realütt- 
baren) Vermögens von 150.000 Ruben. Die Ianernde Wad- 
famkeit erbfüchtiger Verwandter nöthigte ihn im Zutereffe der 

Partei zur forgfamen Vermeidung jedes jeine Perfon vor dem 

Staatsanwalt compromittirenden Scheines. Daß er To zt 

perfönlicher Unthätigkeit veruntheilt blieb, bedrüdkte den Trüb- 

finnigen wie ein Vorwurf; diefer felbftquälerifche Gedante 
wurde ihm zur firen Sdee und zum Ungfüd‘ feines Lebens 

Was er dur) Anfopferung feines Vermögens für die Partei 

that, erichien ihm als jelbftverftändliche Nebenfächlichfeit. — 
1879 wurde er al Nihifift Hingerihtet. „Es war vielleidt 

die erfte glückliche Stunde feines Lebens", fagt ein Partei 
genofje. \ 
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AZ einer der früheften und glühendften Vertreter und 

als der eigentliche Apoftel des Terroriemus wird VBalerian 

Difinsfy genamt. Er wurde 1850 zu Roftom am Don 

als Sohn eines gutsbefigenden General® geboren umd trat, 

nachdem er eine ftandesgemäße Erziehung genofjen, in den 

Verwaltungsdienft feiner DVaterftadt. Nach Veendigung einer 

Haftftrafe, die der vermuthlich bereits im Gerucdhe ioyaler 

Gefinnung ftehende Stadtfhreiber 1877 wegen unbefugten 

Bejuchhes einer Gerihtsverhandlung abzubüßen hatte, wurde 

er activer Nipifift, und unter den Nihififten radicaler Heiß- 

fporn. Obgleich Fein bedeutender Charakter, hat er doch dic) 

feinen jugendfid) feurigen Enthufiasums den beveutenöften 

Einfluß in feiner Partei ausgeübt. Mit allen Salontugenden 

eines Gavalier3 auägeftattet, jhön, Fühn, vitterfi und von 

ftrahlender Liebenswürdigfeit, der Ginftling der Frauen, wußte 

er mit vollgemeffenen Lebensgenuß und mit bremmendent Ehr- 

geiz eine umgefehmälerte Hingebung an bie Sade zu ver 

einigen, der er diente. Die phantaftifhen Jllufionen über 

eine Zukunft feiner Partei, die fein Tehranfenlofer Optimismus 

vorspiegelte, überftiegen felbft das unter feinen Gefümungs- 

brüdern gewöhnliche Maß Hoffnungsfeliger Neberichwänglighkeit. 

Nirgends anfähfig und gleich manchen feiner Gollegen beftändig 

ziifchen den Gentren der Partei unterwegs, hatte er bei allen 

größeren Unternehmungen der Terroriften die Hand im Spiele; 

er felbft executive das mächft dem Trepow’fchen exite aller 

Beamten -Attentate, gegen den Staatsanwalt Kotljarewsfi in 

Kiew, dem man gewifjenfofes Strebertjum und eine jehmäh- 

liche Behandlung weiblicher Gefangener zum Rorwunf machte. 

K. Didenberg, Der ruffifche Nipilismus. 16
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ie Clemens al? Dialeftifer, jo befaß Dffinsky durd) die 

iympathiiche Kraft feiner Perfönlichfeit eine Gewalt der Lleber- 

vedung, die aud) den MWiderftrebenden mit fi riß und auch 

den Eigemwilligen feiner Meinung unterorbnete. Ueberall fiel 

ihm von felbft die leitende Nofle zu. Man rühnt fein tpe 

cielles Gejchil in der Erfehließung finanzieller Hilfäquellen für 

die Zwede der Partei; den geizigften alten Damen, die wohl 

ihr Herz, aber nicht ihren Geldbeutel dem Nihilismus aufs 

gethan hatten, wußte er mit überrafchender Gejchwindigfeit 

ihre Fünftaufendrubelbeiträge zu entloden. — Im Frühjahr 

1879 wide er in Kiew verhaftet und anı 5. Mai das Todes 

urtheil über feine Schuld gefprodden. Am Tage der Exec 

tion beging man die Graufamfeit, zwei Schicjalsgenofien 

Djfinsky’s vor feinen Augen zu henfen; fein Haar joll wäh: 

vend diefer Folter in wenigen Minuten gebleicht fein. Aber 

er blieb feft genug, die Einreichung eines Gnadengefuches kurz 

abzulehnen, wies das vom Priefter dargebotene Grucifir zurüd 

und ftarb. 

Der Kaifermörder Solowjew (defien Attentat am 

2. April 1879 die liberale Partei den Nihiliften entfremdete) 

war der Sohn eines auf den Gütern der Großfürftin Pidai- 

fowona angejtellten Beamten. Auf großfürjtliche Kolten er 

zogen, beendigte er 1865 neunzehnjährig feinen Petersburger 
Gynmafialeufus und widmete fih an der Petersburger JE 

verität ben juriftifchen Studien, die er jedod) am Ende de3 

zweiten Jahres aus pecuniären Gründen abbredden mußte. 

Er legte das Lehrereramen in den gejchichtlichen und geogra- 
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phiichen Fächern ab umd erhielt 1868 an der Schule einer 

Provinzialftadt Toropez (Provinz Plesfau, füdfih von Peters- 

burg) eine Anftellung, die dem al3 guter Lehrer venommirten 

jungen Manne einen veichlichen Nebenverdienft durch Erthei- 

lung von Privatunterriht ermöglichte. Dbgleih jchon als 

Gymmnafiaft feinen veligiöfen Glauben erjchüttert fühlend und 

einer deiftiichen MWeltanfhauung fi) zuneigend, bejuchte er 

do noch 1870 zwei Klojterftätten al3 wallfahrtender Pilger. 

Schon frühe nährte er den MWımfch, jein Leben dem leidenden 

Volke zu widmen, defien Werannung er den focialen Rechts- 

juftande md der Ausbeutung zufchrieb. Aber exft während 

feines fiebenjährigen Aufenthaltes in Toropez wurde er duch 

den Verkehr mit einem Kreife gleichalteriger junger Leute in 

Toropez und Umgegend zum erflärten Nihiliften. Ex über- 

zeugte fih von der Nothwendigfeit einer Nivellirung der focialen 

Unterfchiede, die nicht anders. möglich jei als durch die eigen- 

thümliche Uebertragung des Bodens und der Arbeitsmittel 

an die arbeitenden Perfonen. Er überzeugte fich ferner, daß 

bei der Ungeneigtheit des bejigenden Standes zu freiwilligen 

Verzicht eine jociale Revolution nöthig jein wiirde. Nachdem 

er anfänglich feine Eltern vegelmäßig unterftügt, wurden von 

einem gewiffen Zeitpunfte an feine Briefe immer kürzer und 

trodener, bi8 jchließlic) Briefe und Gelofendungen ganz aus- 

blieben; augenjcheinlic) Hatte fein Ausgabebübget fich ver- 

größer. 1875 gab er feine Stellung auf und erlernte das 

Schlofferhandwerf, um in’s Volf zu gehen. Jim Mai 1876 

ließ er fi mit einem gleichgefinnten Mädchen (Katharina 
Tichelifchtichew) trauen; e8 handelte fi um eine jener fingirten 

10*
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Ehen, deren Zwed die juriftiiche Verjelbittändigung der Nihi- 

Yiftin bildet. Nod) am Trauumgstage trennten fid) die beiden 

Ehegatten, um der eine in wejtlicher, die andere in öftlidher 

Himmelsrichtung ihre propaganpiftiiche Arbeit zu beginnen. 

Auch als beide fpäter in Petersburg zujammentrafen, führten 

fie getrennten Haushalt. — Das ums vorliegende Portrait 

Solowjew’3 zeigt eine hagere md Enocjige Geftalt; die Ge 

wöhnung an ermübende Kopfarbeit und zugleich eine immer: 

liche Unbefriedigung fpredien aus der bebrifften und durc) 

Lippen» und Kinnbart nicht übermäßig verfchönten Dber: 

(ehrerphyfiognomie. 

Nachdem er eine Zeit lang in den Petersburger nihili- 

ftifehen Zirfefn verkehrt, ging Solowjew zum zweiten Male 

auf die propagandiftifche Wanderfcpaft md durdzog unter 

verschiedenen Veichäftigungen zahlreiche Provinzen, namentlich 

der Wolga- umd Don-Gebiete. Aın 30. December 1878 

traf er wieder in Petersburg ein, ohne Geld, zerhmpt und 

in übelfter Stimmung nad) manmnigfahen Mißerfolgen und 

Enttäufhungen. Er Tieß fi zumädit als hauptftädtifcher 

Golporteur der Parteipublicationen befehäftigen. Den Terrv- 

vismus billigte er nicht allein, fondern war feinerjeit3 unter 

dem Eindruck der Vergeblichfeit feiner Propaganda und des 
energifchen Vorgehens der Rolizei fehon vor längerer Zeit bei 

ähnlichen Denkergebnifien angelangt. Der vielfadd erwogene 

Gedanke des Kaiferinordes beherrfchte während der Ofterwoche 

unter augenblifichen Einflüffen fein ganzes Denfen und ge 

bar die endgültige Entfehließung. Zur gleichen Zeit traf Gol- 
denberg aus Charfow ein mit demfelben Plane, nod gan 
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erfüllt von feinem erfolgreichen Attentat gegeit den Fürften 

Krapotfin; vier weitere Bewerber hatten fd) überdies bein 

Erecutiv- Comite gemeldet. 3 wurde jchon all früherer 

Stelle erwähnt, welche Momente gegen die Perjon des pol- 

nifchen Juden Goldenberg md des Katholiken Kobyljansky 

in’3 Gewicht fielen. Den weitläufigen Erörterungen machte 

ichfießfich Solowjew ein Ende: „Ih muß «8 vollbringen,, e8 

ift meine Sache! Aerander I. ift mein und id) trete ihn 

feinem Anderen ab.” Michailor vom Eyecutiv- Comite war 

aus der Ferne Zujchauer der That. Daß ein eriter Vergif- 

tumgsverfuch des Mörders erfolglos blieb, wurde gleihfalls 

icon erwähnt. Yei der Leibesvifitation fand fi) überdies 

ein Giftbehälter vor, den Solowjew unter der Adel jo Funft- 

voll mit Wachs befefligt Hatte, daß er bei flüchtigen Anjehen 

wie eine Warze eridjien. Ganz im Gegenfabe zu Goldenberg, 

der, einige Monate jpäter auf dem Bahnhofe Selifawetgrad 

mit einem dynamithaltigen Neifekoffer abgefaßt, die umfang: 

veichften Gejtändniffe abfegte und dabei in jeiner wohlgepflegten 

Selbftgefälligfeit fich als eine Art von Rarteihaupt vorzu- 

ftellen nicht unterließ, beobadjtete Solowjen über feine Mit- 

wiffer und Mitjejufdigen ein beharrlies Schweigen und nahm 

ihre Namen mit fid) in jein Mördergrab. 

Nikolai Kibaltigitie, der Chemiter, 1953 ober 
1854 geboren, war der Sohn eines Eleinuffiichen Dorfpopen. 

Er bezog 1873 die Petersburger medicinijehe Aademie und 

wurde Ditglied in einem der „Vereine für das Selbititudium”, 

in dem er vorzugsweife über nationalöfonomiiche Fragen VBor-
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träge hielt. Dbgleic) mit dem Socialismus ji) befreundend, 
war er viel zu jehr Liebhaber von theoretiicher Speculation, 
um fi) jemals mit ganzem Herzen der agitatorifhen Praris 
zu widmen, ober au nur e8, wie die Anderen, zu einem fer- 
tigen Programm zu bringen. Von der Welt des Mirflichen 
abgewandt, fchien er die Nolle feines Lebens für einen Mo: 
nolog anzufehen, und erjegte alle menfchlichen Beziehungen zu 
den Perfonen feiner Umgebung dur eine zerftreute Gut- 
müthigfeit, die feinen weiblichen Genoffen häufig zum ver- 
gnüglichen Gefpött diente. Sein phlegmatifcher Geift war gar 
nit im Stande, fid) zu ärgern oder fich zu zanfen. Seine 
Gefihtözüge erfchienen immer apathifch, feine langjame und 
Iarf articulirte Nede Efang ungefällig. Die Eleinlichen Vor- 
fihtsmaßregen und SKniffe des Agitations= und Verfehwörer- 
lebens waren, wie Alles, was einen augenblidlichen Zıved 
verfolgte, feiner Natur (äftig und zuwider. Seinen nie feiern- 
den Kopf bejchäftigten ausfchlieglich zwei große Snterefjen: 
die focialphilofophifche Speculation und die Chemie; in diefen 
Gedanken ging fein Leben auf. 1875 wurde er infolge einer 
Unvorfichtigfeit verhaftet, md nad) drei jährigem Xufent- 
halt im Unterfuchungsgefängniß ju einmonatlidher reis 
heitsftrafe verurtheilt. Im Unterfehiene von feinen Mitge: 
fangenen benugte er die Mufe der langwierigen Einzelhaft zu 
mannigfadhen und eifrigen Studien, und die furzen, ihm ver- 
ftatteten Spaziergänge, um mit den unpolitifchen Sträflingen 
über den Socialismug zu disputiren amd einige derfelben zu 
gewinnen. Eines Tages im Gefängniß von dem Plane gewiller 
Revolutionäre vernehmend, welche die gefammte Faiferliche
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Familie in die Luft zu prengen beabfihtigten, rief er mit 

ungewöhnlicher Lebhaftigfeit au: „Das ift gut, vortvefflich ! 

Barım befaffen fie fi) damit nieht ernfthaft? Wenn ich 

nicht nach Sibirien fonme, werde ic} mich mit dei Nitro: 

glgcerin bejhäftigen.“ Mit diejen Augenblicke war die Be- 

ftimmung jeines Lebens befiegelt, die zwei Kreife feiner Ins 

tereifen floffen in einander. Nad) Beendigung feiner Haft 

ihloß er fid) den Terroriften an, fiubirte die erpfofiven Stoffe 

und übernahm bafd die Leitung des hemifchen Raboratoriums. 

‚dier fand er fi ganz in feinem Elemente und war in feiner 

Rolle unübertrefflih. Er erwarb in Fuzer Zeit eine um: 

faffende Sachkunde und trug fi) peftändig mit einer Menge 

tenifher Speen, während er in ber geröhnlichiten Yand- 

Yabung feiner Apparate ungefchiet plieb. Sein Liebling- 

‚projert, ein durch erpfofive Stoffe getviebenes Quftjchiff, bes 

Käftigte ihn bis zulegt. Von Sprengbomben md Spreng- 

minen fannte er zehnerlei Arten, die fich duch Hilligfeit oder 

Teicpte Beichaffbarkeit, durd) geringes Nolumen oder Anwend- 

barkeit im Waffer empfahlen. Er war der tehnijche Leiter 

be8 legten Attentates gegen Aleyander IL, und wide mit 

feinen Mordgenofjen zufammen hingerichtet. 

vielleijt der hedeutendfte unter 

ı Bewegung ift Andrei 

der Krim als Yeibeigener 

geboren. Zu den frü- 

Einer der beveutenderen, 

den Führern in ber terroriftifcher 

Sheljabomw. Er wınde 1850 in 

Sohn eines Teibeigenen Hausbebienten 

heiten Erinnerungen jeiner Kindheit gehörten die Bilder eines 

‚geprügelten Oheims und einer ihrer weiblichen Ehre beraubten 

Verwandten. Sein Großvater, ein ehrmürbiger Seetenanhänger,
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übertrug auf ihn die Kenntniffe feiner altgläubigen Religion. 
Der Gutsherr wurde auf den geiftig regfamen Knaben auf: 
merfjan, unterrichtete ihn felbit im Lejen md Schreiben md 
ließ ihn die höhere Schule in Kertich durdimacen. Der 
Kıabe war von feinen Schulgenoffen als treiflicher Ramerad, 

von jeinen Lehrern als guter Schüler geihäßt, aber feines 
Vetragens wegen, als uneridöpflich in Bubenjtreihen, ges 
tadelt: trogdem wide er mit Auszeichnung entlaffen und be 

sog 1868 die Aniverjität Odefja. Nur zeitweije im Genuffe 
eines der zahllojen Univerjitätsjtipendien Nußlands, erwarb 
er den größeren Theil feines oft fnappen Sebensunterhaltes 
durd Stundengeben. Den auf der Schule geühten Fleiß 
jcheint er nicht fortgejegt, jondern jeine Zeit vorwiegend fa- 
meradfchaftlichen Intereffen gewidmet zu haben. Er gründete 
itudentifche Kafen, Studentenfüchen, ftudentifche Bibliothefei, 
ftudentifche Schiedsgerihte und ähnliche gemeinnügige Ein- 

tihtungen. ALS Führer bei ftudentischen Demonjtvationen 308 
er ich zweimal die Strafe der Ausichließung zu. Seine por 
Ktiihen Neigungen waren von Jugend auf regierungsfeind- 
fi; fchon der Fünfzehnjährige Hatte fich über den Schuß 
Karakofow’S gefreut. In den Monaten der Netichajen "Teen 
Verihwörung nahm er an einer Gejellihaft junger Rihi- 
iften Teil, in deren Augen jeine bäuerliche Serfunft ipm 
eine Art myftifchen Heiligenjcheins verlieh, trat bald mit beit 
Altmeiftern der dortigen revolutionären Kreife in Verkehr, 
und hat feitden alle Thajen der nihififtifchen Entwidelung 
Bis zum Kaiferinord ducchgemadht. 

Die Natur hatte ihre Gaben verjchwenderijch über ihn    
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ausgejchüttet. Mit männlicher Schönheit gejehmnückt, mit fein- 

gejehnittenen, aber energifhhen Zügen und ftattlichen Vollbart, 

war Scheljabow von jeher der Günftling des weiblichen Ge 

ichlecht3. Ex lebte immer mit der ganzen Seivenfchaftlichkeit 

feiner Scele dem Augenblid. Ausdauernde, entfagende Arbeit 

war feine Sadje nicht, aber eine gefahrvolle, Muth und Gei- 

jteggegenwart forbdernde, jchnellen Ausgang und theatralifhe 

Effecte verheißende Aufgabe veizte feine Quft ud verzehnfachte 

jeine Kräfte. Aufopferungsfähig und fiebengwürdig, mit einer 

Fülle poetifcher Empfindung begabt, ein gejcheidter Kopf und 

über fehlagfertigen beißenden Wit verfügend, tibte er dur) 

jeine Perfönlichfeit eine bezaubernde Gewalt. Die Uneriöpf- 

fichfeit feiner Energie wurde mm durd) einen feine Schranfe 

fennenden Ehrgeiz übertroffen, der jeine Duralification zum 

Anführer vollendete. Er würde in einem amberen Zeitalter 

Räuberhauptmann gewefen fein. 

1872 und 1873 finden wir den Sweiundzwangigiährigen 

in Ddeffa in einen der Tichaikowzenvereine wieder. Er machte 

die Moden damaliger Sefinnungstüchtigfeit geindlid mit und 

durchfoftete alle Freuden md Leiden der volfsbeglüdenden 

Propaganda. Gfeid) feinen Kameraden, wohnte ex in ehnugigen 

und feuchten Quartieren, erklärte den Arbeitern den Sinn 

jocialiftifcder Brodüven, organifirte feine Arbeitervereine mit 

gemeinjchaftlichen Kaffen md Binliothefen, 509 au auf's 

Land hinaus umd verkaufte Gurken auf dem Maxfte. Aber 

obgleich der erkennbaren Erfolge nicht ganz ermangelnd, ließ 

dieje Thätigfeit ihn auf die Dauer unbefriedigt. Ant fiebften 

wählte er jich die gefährlichen Yufgaben, etwa wenn 68 ih
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darum handelte, eine der Polizei jchon fignalifixte Sendung 
oder einen flüchtigen Genoffen in’s Ausland zu befördern. 
Nah feiner zweiten Ausschliegung von der Univerfität Fehrte 
er in fein väterliches Dorf zurück und fchien dem agitatorifchen 
Berufe entfagen zu wollen, zu dem er während eines halben 
Sahrzehnts nur vorübergehend zurüdfehrte. Ex wibmete fid 
feiner Landwirthfchaft, nahm ein Weib und wurde ein tüd- 
tiger Bauer, durd) feine berfulifche Körperfraft unter den 
Nachbarn berühmt, alg guter Wirth md vortreffliher Ar- 
beiter geachtet. Seite Ehe betraditete er nad) Banernart 
wejentlih als Wirthihaftsbündniß, erfüllte feine Pflichten 
als Hauswirth mit Sorgfalt und ließ feine häuslichen At 
gelegenheiten in befter Ordnung, als er 1879 fi) in den 
Strom der ferroriftifchen Bewegung ftürzte. 

Schon 1877 war Schefjabow verhaftet, aber nach nur 
fiebenmonatlicher Unterfughungshaft vom Berichte freigefprodhen 
und von der Polizei verfchont worden. Seßt übernahm er 
Jofort eine führende Rolle in der Partei. Wir finden ihn 
auf den entjcheidenden Conferenzen von Lipezt und Woronefd) als den maßgebenden Wortführer. Er bereifte darauf al 
Werber des Terrorisnus die führuffiichen Univerfitäten und 
hatte durch das zündende Pathos feiner feenijchen Beredjam- 
feit großartige Erfolge, Noch in demfelben Herbite leitete er 
die Arbeiten. der für den Faiferlichen Bahnzug beftinmten Nine bei Aerandrowse und erjcheint dann in Petersburg als Mitglied des Erecutiv- Comit®'3, als Aufjeher der Dynamit 
werftätten, als der in allen Gefellfchaftsfchicgten wühlende, 
ein Reg Funftveich geiponnener Fäden zufanmenfügende Agitator.
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Cr war die Seele des Petersburger Gentralarbeitervereins, 

icuf für diefen eine jpecielle „Arbeiterzeitung“ und orgatti- 

firte ihn in Sectionen, deren Leiftungskraft er in verfchiedenen 

Beihäftigungen für Die Zwede des Erecutiv » Comitd'3 ver 

werthete. Hier feierte die Macht feiner überlegenen Perfön- 

lichfeit ihre größten und legten Triumphe; und inden er jeden 

Einzelnen nad) feiner individuellen Eigenart zu behandeln ver- 

flagd, Niemandem das Uebermäßige zumuthete, fejfelte er die 

Maffe mit blinder Ergebenheit an fi) und feine Sad. „gum 

Demagogen bin ich geboren”, jagte er, „mein natitelicher Plas 

it auf der Strafe und inmitten eines Arbeiterhaufens.“ Mit 

folder Leidenjchaftlichfeit gab er fih den Aufregungen feines 

Agitatorenlebens Hin, daß der ftarfe Mann in der lehten 

Zeit an Ohmmachten und Schlaflofigkeit fit. Daß er beim 

Kttentate inı Winterpalaft zwifden Chalturin und dem Co- 

mite den Vermittler fpielte, ift jhon gejagt worden. Yu der 

That vom 1. März ftellte er aus feinen Arbeiterverein einen 

Theil des Perjonald. Seine Berhaftung am Rorabende de3. 

Mordes gab den Anlaß zu der bejchleunigten und doc zu 

ipät Eommmenden Beftätigung des früher erwähnten Ufas. Ant 

3. April 1881 wurde Scheljabow mit feinen vier Eomplicen 

an den Galgen gefnüpft. Im Hem voraufgegangenen Prozefie 

harakterificte der Staatsanwalt feine Perfönlichkeit in fol- 

gender Weife: „Scheljabow war ein ungewöhnlich typifcher 

Confpirator in allen Stüden, in Geften, Minil, Bewegungen, 

Gedanken, Worten, nicht ohne theatralifche Gifecte; bis zur 

legten Winute drapirte er fi) in feine confpiratorif he Toga.
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Dian Fan ihm nicht Klugheit, Begabung und Gerchicklichkeit M 
abjprechen.“ 

Von Scheljabow fan der vielgenannte Name Sophie 3 

Ferowsfaja nicht getrennt werden. Um wenige Jahre @ 
jünger als jener, war fie die Tochter eines alten und hod> 

adligen Gejchledhtes; ihr Großvater it vuffijcher Unterrichts: 

minifter, ihr Oheim ein dur) afiatijhe Eroberungen berüguiter - 

General gewejen. She Vater, zuerft Verwaltungschef der - 

Provinz Pleskan, dam Generalgouverneur in Petersburg, jebt 4 

Geheinrath im Minifterium des Innern, wird als Hleinlic) den- 3 

fender Egoift, Schuldenmacher und Haustyrann gejchildert, der. E 

das Leben feiner Gattin zum bejtändigen Vartyrium machte. 33 

Sophie war ein lebhaftes und ausgelaffenes Kind, Niemandem 

al3 der Mutter gehorchend, die fie zärtlid) liebte. Zufolge 
der in vornehmen Familien üblichen Hausordnung lag ihre 
Erziehung wefentlic) in den Händen des Dienft- und Haus 

[ehrerperfonals; von neunten bis vierzehnten Lebensjahre er- 

hielt fie Unterricht, aber nicht in der Religion, und blieb nad) a 
der Meberfiedelung auf da8 in der Krinı gelegene Familiengut‘ 3 
fih jelbft überlaffen. Nach dem dich die zerrütteten Finanzen 
de3 Vaters nothwendig gewordenen Verkaufe diejes Gute 

1869 nad) Petersburg zurückgekehrt, wide fie zur Nachholung 
de3 Verfäumten in ein Mäddhengymmafium gejdiet, wo die 7 

Schzehnjährige mit den fortjchrittfichen und vadicalen Ten 
denzen bekannt wurde, die unter den dortigen höheren. und HöN* 
sten Töchtern herefchend waren. Ihre ältere Schweiter ging 
damals unter die Emancipirten. Aud) Sophie flüchtete aus
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den elterlichen Haufe, als der Vater ihr den Umgang mit 

ihren gleihgefinnten Freundinnen verbot, und hielt fi) ver: 

fteft, bis der Vater eingewilligt hatte, die Tochter nicht 

weiter zu behelligen; von der Mutter wurde fie unter der 

Hand mit Geldmitteln verforgt. Sie war mit diefer Xer- 

jelöfiftändigung in den Bannfreis des revolutionären Nihilis- 

mu3 gerathen umd Hat feitden an allen Entiwidelungsphafen 

deselben thätigen, ja hervorragenden Antheil genommen. 

„Sie war Schön. Nicht von jener Schönheit, die im 

eriten Momente zündet, fondern von jener innigeren, die an 

Reiz gewinnt, je länger man fie betrad)tet“; blondlodig, mit 

Blauen, ernfthaften Augen und breiter Stirn, von ffeiner und 

zierlicher Geftalt. Ihr natürlicher Frohfinm fehien ihr den 

Reiz imvergänglicher Jugend zu verfeihen; mit jehsundzwanzig 

Jahren jah fie wie achtzehnjährig aus, und wenn fie Fachte — 

fie lachte oft und mit Findficher Ausgelaffenheit —, glich) fie 

einem fünfzehnjährigen Mäddjen. Obgleih ohne Sun für 

Buß md Schmuck, hielt fie mit peinlicher Accnrateffe auf 

Sauberkeit md zeichnete fi) dadurd) vor ber Mehrzahl ihrer 

Landsmänninnen aus. Sie liebte die Kinder; fie war eine 

ausgezeichnete Lehrerin und nod vortrefflihere Kranfenpfle- 

gerin. — Sp zeichnet ein Parteigenoffe ihr Bild. Ihr pho- 

tographifches Portrait zeigt ein ziemlich unfeheinbares, durd) 

die eingebrücte Nafe und einen breiten Mund nicht übermäßig 

verfchöntes, fonft wohlgeformtes Gefiht, das in erjter Linie 

den Eindruf eines ungezogenen Kindes madt. Die aufge 

worfenen Lippen und herabgezerrten Pundwinfel drüden Troß, 

der Bi des Auges vajcde Entfeploffenheit mıS, die Linie der



— 18 — 

Augenbrauen zeigt hellen Verjtand an. Die Tradt des rüd- 
wärts geftrichenen Gnares, das eine hohe Stirn hervortreten 
(äßt, und der Schnitt des jadenähnlichen Kleides, das am 
Halje mit dem obligaten breiten Zeinwandfragen abjchließt, 
find die denfbar einfachften. Vor der Bruft wird eine hell: 
farbige Schnur fichtbar, an deren Ende ohne Zweifel die 
blauen Augengläfer, das fändige Attribut emancipirter Ruj- 
finnen, befeftigt find. 

Die jocialwiffenihaftligen Studien führten in Petersburg 
bald zu einem engeren Zufammenfchluß der gefinnungsver- 
wandten Jugend beiderlei Gefchlehts. Die jechzehnjährige 
Verowsfaja trat zugleich mit mehreren ihrer Hochadligen Freun- 
dinnen in den eben damals fi bildenden Tichaifowzenverein, 
der die revolutionäre Tendenz-ert Feimartig in fi) barg. Sie 
wurde bald eine der bedeutendften umd einflußreichiten Ge: 
noffinnen diejes Kreifes. Die Selbitlofigfeit, mit der fie an 
ih Die höchiten Anforderungen ftellte, ihr bingebender Eifer 
für die Sade und ihre ftoifche Charafterfeftigfeit erwarben 
der jungen Philofophin die allgemeine Adhtung in gleichen 
Make, wie ihr überfegener, faft männlicher Verftand. Die 
ihr gegebene Nüchternheit des Urtheils Tieß nie ihren Jdeali3- 
mus in Schwärmerei entarten, nie ihre Borftellungen über 
die Bedeutung der eigenen ober der gefammten nihiliftifchen 
Thätigfeit verfälfhen. Sie drängte deshalb immer zur Er 
weiterung der propagandiftifchen Arbeit, zur Eröffnung neuer 
Bahnen, und nicht ohne Erfolg. Sie jelbft war eine au 

gezeichnete Propagandiftin ; fie befaß das Talent, zu überzeu- 
gen, und hatte große Erfolge au im Volke, das die vor-
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nehme Studentin um ihres jehlichten MWejens und ihres tm 

ponivenden Exnftes willen Tiebte. Seit 1872 durchzog fie 

Sahre lang ala wandernde Propagandiftin bie Provinzen ihres 

Vaterlandes bis an feine äußerten Grenzen, hier als Wolfe 

ichulfehrerin wirfend, dort als mpferin von Dorf zu Ton 

ziehend, oder die Feldjcheerfunft augübend. Die Entbehrungen 

und Enttäufehungen diefer Jahre vermiohten ihren ausdauern 

den Muth jo wenig zu brechen wie das Gefängniß, mit dem 

fie mehrfadhe Bekauntihaft zu maden Gelegenheit exbielt. 

Schon 1873 wurde fie verhaftet, aber gegen Bürgihaitstei 

tung wieber auf freien Fuß gefegt. Im Petersburger Proceh 

der Hundertbreiundnennzig gehörte fe zu den Angeklagten, 

wurde freigefprodhen, aber von der Polizei in Gewahrjam gr 

nommen und war auf der Deportation begriffen, als fie au 

einer Eifenbahnftation ihren Wädtern nägtliher Weile ent 

iprang (1878). Sie entkaıı nad) Petersburg, Ihloß fich Hier der 

zum Terrorisumg meigenden Gefelliaft „Sand und Freiheit” 

an und jpecialifirte jet ihre Mirkfankeit auf den Verkehr 

mit den gefangenen Parteigenoffen de Charkower Central 

gefängniffes, denen fie alle möglichen Erleihterungen zu ver 

Ihaffen wußte. Auf der gipififtenconfereng in Woroneih war 

63 zum guten Theile das Werk ihrer Bemühungen, daß eine 

Spaltung der Partei noch vermieden wurde; und als diefelpe 

jpäter dennoch unvermeidlich gerorden, mar fie, eine Zeit lang 

zwifchen beiden Richtungen ftehend, immer beftrebt, die un- 

verträglichen Einfeitigfeiten auszuföhnen. E38 üt das Große 

an ihrer Auffaffung, daß fie immer die Sadhe und ihren Gr- 

folg im Auge behielt und von ben vorübergehenden nterefjen
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des Augenblices zu fheiden wußte. Sie war Gegnerin einer, 

ausihließlichen Attentatspolitif, wie die Terroriften fie woll- 

jehr fhägbaren Mitarbeit die Snausfihtnahme einer in al-$ 

fehbarer Zeit zu bewerkftelligenden Volfsrevolution ober. revo» 
fntionären Demonftration. „Dann bfeibt mir nichts übrig, 
als zur Narodnaja Wolja zu gehen“, gab die abjehlägig Ve = 

fjiedene zur Antwort. Bei den Terroriften drang fie unabläffig 
auf ftrenge Difeiplin und Zufammenfaffung der Kräfte. Bei der g 

Moskauer Minengrabung fpielte fie die Hauswirthin und unter 

hielt durch ihre ftets heitere Qaune die mandmal in’s Wan- 2 

fen gerathende Stimmung ihrer unterivdifchen Genofjen. Sie 4 

wendete durch Geiftesgegenmvart mehrmals die drohende Gefahr ” 

der Entdeung ab, und fie hatte den Auftrag, im äußerften 2 
Falle da3 Haus mit feinen Infaffen in die Luft zu prengen, 

weil man ihr die unbedingte Entfchloffenheit zutrante. Sie 

gab das Signal zur Entzündung der Mine (die den Faifer- 
lichen Gepäczug zerftörte) und verbarg fi) dann in den er 

ihredt zufanmeneilenden Volksmafen. Nacd) Petersburg zu 

rücgefehrt, widmete fie ihre ganze Kraft der Agitation in den 

verjchiedensten Gejellfhaftsfhichten, weil ohne alffeitige Unter: 

ftügung ihr eine Revolution ausfichtslos exrfchien. AImabejon 

dere war fie die eifrige Gehilfin Scheljabow’s in der Drgn 

nifation und Pflege feines Gentralarbeitervereins. Sie trieb 
hier wie überall die Propaganda mit glüdflichften Erfolg, weil 

fie 3 verftand, nicht mur durch Gründe für ihre Sade zu
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gewinnen, jondern auch zu begeiftern. Scheljabow war der 

einzige Nepräfentant des männlichen Gejchlechts, dem fie ihre 

Adhtung — und zugleich ihre Liebe — fehenkte; im übrigen 

huldigte Perowsfaja der durch ihre perjönlien Erfahrungen 

vielleicht gevechtfertigten Theorie von der geiftigen Inferiorität 

des ftärferen Gefchlehts. Am 1. März 1881 leitete fie die 

Ausführung des Mordplanes; fie wies den Mördern ihre 

Pläße an umd avifirte von der Straßenede aus (zujanmen 

mit Hejfi Helfnann) die Nähe des Faiferlihen Wagens. Sie 

theilte die Erwartung, der Kaifermord werde zu einen Bolts- 

aufftande in Petersburg das Signal geben, und Tieß fich nicht 

bewegen, die Stadt zu verlafien, obgleich fie wußte, daß die 

Polizei ihr auf der Epur war. Am 10. März wurde fie 

auf einer Drofchfenfahrt verhaftet. — Einem Briefe, den die 

Gefangene an ihre Mutter gerichtet haben ol, entnehmen 

wir zum Schluß eine funze Stelle. „Ich lebte jo, wie meine 

Ueberzeugungen es mir vorjchrieben“, heißt e3 dort; „gegen 

diefelben Handeln fonnte ich nicht. Darum erwarte id mit 

tuhigem Gewiffen Alles, was mir bevorfteht." 

Anı 3. April führte der Verbrecherfarren die fünf Ver- 

urtheilten durch die Straßen Petersburg zum Richtplag. Im 

einem Berichte der Kölnifeyen Zeitung wird die Scene be 

Irieben: „Scheljabow und Kibaltiiti) ware jehr ruhig, 

Micailomw bleich, aber gefaht, Affakam ganz ajhfarben und 
matt, Sophie Perowäfaja zeigte eine wunderbare Seftigfeit ; 

fie Hatte fogar leichtgeröthete Wangen. Ihr Sefigt war wie 
immer ernft, ohne jeden Augsdrud von Prahferei, aber vol 

ehten Muthes und beifpiellofer Ergebung.” 
K. Didenberg, Der ruffifge Nipiliämus. 1
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Die vorhin erwähnte Heffi Helfmann, eine häßliche 

Küdin, war eine der thätigften Petersburger Nihiliftinnen. 

E3 ift harakteriftiich, daß fie al3 nichtftudirte und mangelhaft 

unterrichtete Parteigenoffin nicht ganz für voll angefehen zu fein 

jheint; „fie hat die theoretiichen Grimdlagen des Sorialismus 

niemals vollfommen begriffen“, wird von ihr gejagt. Aber 

ihr Eifer, ihre Nührigfeit und praftifche Anftelligfeit ließen 

über diefen Mangel Hinwegjehen und ihr eine nicht unmwichtige 

Nolle in der centralen Executive überweifen. — Sie wurde in 

der halbpolnifchen Provinz Minsk geboren. Eine Stiefmutter 

behandelte fie hart, der fehr wohlhabende Water war ein alt- 

mojaifcher Fanatifer. Sie flüchtete aus dem elterlichen Haufe, 

m einer ihr widerjtrebenden Ehe zu entgehen, und erwarb 

ihren Unterhalt als Näherin in Kiew. Sie winmete id zu= 

gleich mit mehr Eifer al8 Erfolg der damals in Mode be: 

"findlichen Selbftbildung, hielt mit gleichgefinnten jungen Leuten 

zufanmen, winde Socialiftin und ftiftete eine Näherinnen: 

Afociation nach Tichernyfchensfy’fchen Mufter. Darauf ging 

fie in’S Volk, verdingte fi) als Tagelöhnerin, wurde 1875 

verhaftet und nad) zweijähriger Unterfuchungshaft zu zweis 

jähriger Gefängnißftrafe verurtheilt. Die Gefangene wurde 

anfangs mit Proftituirten zufanmengefperrt und verdanfte exit 

der Intervention eines philanthropifhen Damenvereins die 

Befreiung aus diefer entwürdigenden Gefellfchaft. Im Un 

gange mit einer gefinungsverwandten Gefangenen wurde fie 
zur rabiaten Nevolutionärin. Halb Frank aus der Haft ent- 

fafien, blieb fie unter polizeilicher Aufficht, war aber jo glüd- 

ih, jchon im November 1879 aus ihrem Verbannungsorte 
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zu entlommen. Die Flüchtige ging nad) Petersburg und 

widmete von num an ihre ganze Kraft und Unermüplichfeit 

als unentbehrliche Handlangerin des Erecutiv- Comite’3 der 

Revolution: durd) Votendienfte, durch „Schmiereftehen“, dur) 

Colportage von Flugblättern und jo fort, Bi8 zur Erfhöpfung 

ihres feineswegs Ihwächlichen Körpers. VBefonders Fhäbend- 

wert) waren ihre Dienfte als Inhaberin von mehreren der 

fogenannten Kihififtenguartiere, weil fie ein wınderbares Talent 

befaß, mit Hausbefigern, -Portiers und anderen ungebetenen 

Befuchern fertig zu werden. Sie lebte in wilder Ehe mit 

einem Nihiliften Kofodfewitfch und wurde 1881 nad ihrer 

Berurtheilung begnadigt, da fie einer Niederkunft entgegenfab. 

Die Begnadigung foll ihr Monate lang verjehwiegen fein, um 

Öeftändniffe von ihr zu erpreffen, wie überhaupt über angeb- 

liche Folterungen der Kaifermörder die Haarfträubenditen Ge- 

iHichten in Winlauf gefegt find. Hefli Helfmann ftard im 

Gefängniß am 1. Februar 1882. 

Zum Schluß mögen über den Mörder Alexander IL, 

Ignaz Grinewizki, einige Notizen Hinzugefügt fein. Seine 

fatholifchen Eltern, fleine Grundbefiger im Polnifen, lebten 

bei einer zahlreichen Familie in drücfendfter Armuth. Unter - 

den Zwang der Verhältniffe geriethen fie immer tiefer in 

Wucerfchulden, bis 1880 das Veligthu zur Subhaftation 

fan; die Mutter war bereits früher geftorben, der Bater 

geiftig geftört. Obwohl diefe Kataftrophe fie) vorbereitete, fan- 

den die Eltern Mittel, den jungen Ignaz zuerft eine Kreis 

ihule, dann eine Realfchule befuchen zu laflen. Natinlig 
11°
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verlebte Ignaz diefe Schuljahre in äußerjter Dürftigfeit. Der 

fleißige Schüler erwarb die Anerkennung feiner Lehrer, md 

der ftrenggläubige und fromme Katholif trug die Spötterei 

feiner andersgläubigen Kameraden. Die von Zöglingen aug- 

wärtiger Anftalten 1872 und 1873 importirten focialiftijchen 

Lehren erwärmten aud) den jungen Grinewigfi für die Joeen 

der Freiheit und Gleichheit, der felbft die fociale Anehtfchaft 

und Ungleichheit jo [wer zu empfinden hatte, und ließen in 

ihm den Entfehluß veifen, als Man fi) dev Befreiung des 

Volkes zu widmen. 1875 verließ er die Schule als befter 

Abiturient, ging nad Petersburg und ließ feinen Namen 
. beim dortigen tehnologifchen Inftitut einfchreiben. Das tedj- 

nologifehe Inftitut bildete damals in Petersburg die Haupt 
pflegeftätte der focialiftifchen und revolutionären Tendenzen, 

welche in mehreren jocialiftifchen Studentenzirfeln, darımter 

auch einem fich fireng abfondernden Polenverein, cultivirt wur 

den. Grinewizki, den allein das jocialiftifche Jutereffe an 
Herzen lag, befuchte alle diefe Vereine ohne Interfchied, und 

509 fi) dadurch feitens der Polen, die ihn für den Shrigen 
anfahen, den Vorwurf des Verrath8 zu; übrigens wurde er 

al3 guter Kamerad wohl gelitten. Gfeid) allen feinen Ge 

nofen, machte er die gebräuchlichen Worübungen des Fünftigen 

Verufsnipiliften duch, Half Vereine gründen, janmelte Gelder 
für Unterftügung von BVerbannten der Partei, vermittelte 
Gorrefpondenzen, Ternte Päfje Fälfehen, jammelte Antsfiegel 
und verkehrte mit Arbeitern. 1879 war wieder einmal ein 

ießt von Kiew aus dirigirter Plan zur Organifation joge- 
nannter Kampficjaaren im Werke, d. i. jehlagfertiger Arbeiter:
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und Bauernbataillone, auf die der Verfuch einer allgemeinen 

Revolution geftügt werden fünne. Yon feinen Kameraden im 

Stiche gelaffen, z0g Grinewizfi als Einzelner in’s Volk, um 

eine Kampfjchaar zu bilden. Er fehrte bald zurüc, überzeugt 

von der Unausführbarkeit des Unternehmens, und warf fi) 

den Terroriften in die Arme. Die Berwendungen, welche 

man ihm gab, waren wechjelnd und anfangs untergeoroneter 

Art, 6bi8 ihm die verhängnißvolle Dynamitbombe anvertraut 

wurde. Der zum Tode getroffene Mörder Fam im Hofpital 

für furze Zeit nochmals zum Bewußtfein und wurde nad) 

jeinem Namen gefragt. „I weiß es nicht“, waren feine 

legten Worte,



vl. 

d: Hoffnungen auf eine allgemeine Volkserhebung, welde 
in maßgebenden nihififtifchen Kreifen an die Ermordung 
Aleranders IL. geknüpft gewefen fein follen, erwiejen fi) al? 
vollfommene Ilufion. Selbft in den Städten blieb alles fo 
ft wie auf dem Lande, Einzelne Dörfer fchloffen ihre 
Schenken zum Zeichen der Trauer. Sin allgemeinen begmügten 
fi) die. aus ihrer ewigen Lethargie nicht heraustretenden 
DBanern, mit einem gewifjen platonifchen Suetreffe den „Ge 
rüchten“ Gehör zu fchenfen, die über die Urfache des Ezaran- 
mordes in bunter Mannigfaltigfeit und in den feltfanften For- 
men in Umlauf waren. In gewiffen Heinruffifchen Gegenden 
erzählte man fid) eine vollftändige Legende des folgenden Ins 
balt3: Als der liebe Gott von vierten Mordverfuch auf den 
Szaren (Eifenbahnattentat) erfuhr, rief er den heiligen Nikolai 
su Ä) und meinte: „Wenn man fo gegen den Ezaven gefinnt 
it, fo muß diefer Ungerechtigkeiten begangen haben; Tüte 
ihn gegen feine Feinde no einmal; aber wenn er fid) nicht 
beffert, fo überlaffe Du ihn feinem Schidjal.” Und St. Ni- 
folai jdüßte den Gzaren beim fünften Mordverfucdh (in 
Winterpalaft) ; aber da diefer fich nicht gebefjert hatte, ließ
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St. Nikolai ihn fallen. Ein Bauer in der Provinz Grodno 

faßte feine Empfindungen in die Haffishe Formel zufammen : 

„Der Gzar ift ermordet, der Bramntwein wird billiger werden.“ 

Die Urheberfchaft des Diordes fchrieb die Stimme des Ge- 

rüchts bald den Edelleuten, bald den „Socialiften” zu, bald 

hielt fie fi) über die Frage in einer ffeptifchen Neferve; „die 
Studenten, umfere Freunde, Haben e3 gethan,“ meinten Die 

Bauern im Kreife Bobrow. Das Merkvürdigfte an diejen 

bäuerlichen Speculationen ift die Naivetät, mit der bie nihili- 

ftijchen Vereine für eine Art birenufratifher Inftanz genom- 

men werden. In der Saratowfchen Provinz paflirte eine 

Verwechslung de3 Executiv-Comite’3 mit ber faiferlichen 

Commiffion für Ermäßigung der bäuerlichen Ablöfungsgelder, 

und der Gouverneur erhielt auf die Ablöfungsfrage bezüglidhe 

Betitionen, die an das revolutionäre Comite adreffirt waren; 

er vertröftete die Petenten auf fünftige Erledigung. — 

A zehnten Tage nad der Petersburger Rataftrophe 

tihtete da3 Grecutiv-Comite an den neuen Gzaren eine in 

jahlreichen Vervielfältigungen verbreitete Proclamation, die, 

für den fittfichen Vorftellungsfreis der damaligen nihiliftifhen 

Führer ebenfo darakteriftijch wie fiir ihre Stellung zur 

Deffentlichfeit, mit einigen Kürzungen hier eine Stelle 

finden mag: 
„Das Eyecutiv-Gomite an Kaijer Aferander ILL. 

„Die gegenwärtige Stimmung Eurer Majeftät vollfonmen 

verftehend, glaubt fi das Eyrecutiv-Comite doch nicht bered)- 

tigt, dem Gefühle natürlicher Delicateffe Raum zu geben, 

welde für die nachfolgende Erklärung fonft wohl einigen
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Aufjhub verlangt hätte. € giebt etwas Höheres als felbft 
die berechtigten menjchlichen Gefühle, das ift die Pflicht gegen 
das Vaterland... 

„Die blutige Tragödie, welche fh am Katharinen-Ranal 
abjpielte, war weder eine Fügung des Ohngefähr, noch fonnte 
fie jemanden überrajchen ; Ne erfchien vielmehr nach allen 
Vorgängen der legten Jahre als unvermeidliche Nothmwendig- 
feit, und derjenige, den das Schidjal an die Spite des 
Staates geftellt hat, muß fich diefer ihrer tiefen Bedeutung 
bewußt fein. Dergleihen Greignifie als das Verbrechen ein- 
zelner Perfönlichfeiten oder gar einer "Bande’ hinzuftellen 
vermag nur derjenige, der gänzlich unfähig ift, das Leben der 
Völker zu analyfiren.” (Es folgt der gefhichtliche Nachweis, 
daß die Unterdrüdung den Nihilismus nur gefräftigt habe, 
und die Brophezeihung feines weiteren Wachsthums, dazwifchen 
der folgende Pafjus:) 

„Eine Revolution, Eure Majeftät, ift eben nicht von 
einzelnen Perfönlichfeiten abhängig. Sie ift vielmehr ein 
Proceß des Volksorganismus, und ihr gegenüber der Galgen 
ebenjo madtlos, die überlebte Drdnung der Dinge zu retten, 
wie die Kreuzigung des Erlöfers unfähig war, die verfaulte 
antife Welt vor dem Triumph des reformirenden Chriften- 
thums zu fchügen. Wohl Fan die Regierung nach Belieben 
fortfahren, zu verhaften und zu benfen; noch vermag fie e3, 
einzelne der revolutionären Drganifationen zu vernichten. 
Wir geben zu, daß fie fogar die wejentlichiten derjelben ver- 
nichten wird. Aber ihre Chancen bleiben diefelben .... .” 

„Die Soee der Revolution wird fi immer weiter aus-
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dehnen. Eine fchredfihe Eruption, ein blutiger Kampf, eine 

frampfhafte revolutionäre Erfehütterung ganz Rußlands wird 

die Zerftörung der alten Ordnung vollenden. 

„Wo finden wir die Erffärung der fürchterlichen Per- 

ipective, die fi) hiermit eröffnet? Jawohl, Sire, e3 ift eine 

fürchterlihe und traurige Perjpective. Glauben Sie nicht, 

daß dies Alles nur eine Vhrafe fei. Wir empfinden ftärker 

als irgend jemand den betrübenden Verfuft von. jo vielen 

Talent und fo vieler Energie... .. Aber warum diefe traurige 

Nothwendigkeit eines blutigen Kampfes? 

„Darum, Site, weil eine wahre Regierung im eigent- 

fichen Sinne des Worts bei ung gegenwärtig gar nicht eriftirt. 

Eine Regierung muß, nad den Princip ihres Wejens, Aus: 

drugf deffen fein, was das Volk will, nur den Volfswillen 

verwirklichen. Bei ung jedoch — entjcjuldigen Sie den Aus- 

dud — ift die Negierung zu einer vollftändigen Kamarilla 

ausgeartet und verdient den Namen einer Ufurpatoren-Bande 

viel mehr ala wir.... 

„Ale Reformen führen nur dahin, daß das Bolt nod) 

immer mehr ausgefogen wird. ... Des Schußes der Negie- 

rung und der Gejege haben fi nur die Nusfauger zu er- 

freuen, deren empörendfte Raubthaten ungeftraft bleiben. . .. 

Aus diefem Grunde ift denn and) die ruffifhe Regierung 

ohne Einfluß, fie entbehrt jeder Stüge im Volfe; eben de3- 

halb erzeugt Rußland fo viele Revolutionäre. Eben deshalb 

findet felbft eine That, wie der Raifermord, bei einem fo febr 

großen Theile der Bevölkerung Sympathieen. Iawohl, Site,
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lajjen Sie Si) nicht dur) die Worte Ihrer Schmeichler be- 

trügen, der Kaifermord ift in Rußland jehr volfsthümlid). 

„Aus einer derartigen Situation giebt e8 nur zwei Aus: 

wege: entweder eine Revolution oder aber — eine freiwillige 

Berufung der hödhften Gewalt auf das Volk. Im Intereffe 

de3 Vaterlandes .... wendet fi) das Erecutiv:Comitd an 

Eure Majeftät mit dem Nathe, den zweiten Weg einzu: 

Ihlagen. Seien Sie verfichert, daß, fohald die oberjte Gewalt 

aufhört, eine willtürlihe zu fein, jobald fie den feften Ent- 

Ihluß zeigt, den Forderungen des Volfsbewußtfeins und des 

Gewifjens Gehör zu fchenken, daß dann Sie den die Regierung 

compromiftirenden Spionen den Abfchied geben, ihren Gonvoi 

in die Kafernen jchieen und die das Nolk demoralifirenden 

Balgen verbrennen Fönnen. 

„Dag Erecutiv-ComitE wird dann von felbft feine Thätig- 

feit einftellen..... Ein friebliher Zdeenfampf wird an die 
Stelle der Gewalt treten, die und noch widerwärtiger it als 
ihren Dienern, und zu der ung mur eine traurige Nothwen: 

digkeit zwingt. 

„Wir wenden una an Sie, indem wir jedes Qorurtheil 
zur Seite fchieben md jedes WMißtrauen zurüddrängen, das 
die Regierung während der Jahrhunderte auf fich geladen. 

Wir vergeffen, daß Sie der Nepräfentant jener Gewalt find, 
welde das Volk betrogen md ihm joviel Schlimmes zu: 

gefügt hat. Mir wenden ung an Sie al3 den Bürger, den 
ehrlichen Menjchen. 

„ir hoffen, daß das Gefühl perfönlicher Erbitterung 
in Shnen weder dr Pflihtgefühl no den Willen, die
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Wahrheit zu hören, betäuben werde. Grbitterung haben aud) 

wir zu empfinden. Sie haben den Vater — wir nicht allein 

unfere Väter, auch unfere Brüder, Frauen, Kinder und beften 

‚Freunde verloren. Aber wir find bereit, das perfönfiche Ge- 

fühl fchweigen zu Taffen, wo «8 das Mohl Nuflands fordert, 

und wir erwarten dasfelbe von Shnen. 

„Wir ftellen Shen feine Bedingungen; wir erinnern 
nur an die beftehenden Bedingungen, deren e8 unferer Anficht 

nad) zwei giebt: 1) Allgemeine Anıneftie für alle politifchen 
Verbrecher der legten Zeit, da fie Fein Verbredden begangen, 

jondern nu ihre Bürgerpflicht erfüllt haben. 2) Einberufung 

der Nepräfentanten de3 ganzen Volkes zu einer Nevifion der 

bejtehenden Formen des ftaatlihen und focialen Lebens und 
deren Umgeftaltung entfpredend den Volkswünfc—en. 

„Mir Halten jedody die Anmerkung für nöthig, daß eine 

Yegalifirung der höchften Gewalt durd eine Volfsvertretung 

nur dann erzielt werden Fan, wenn die Wahlen mit voll: 

fonmener Freiheit ftattfinden. Die Wahlen haben deshalb 

folgenden Bedingungen zu unterliegen: 1) Die Teputirten 

werden von allen Klafjen und Ständen ohne Unterfdieb und 

nad) Maßgabe der Einwohnerzahl berufen. 2) Weder für die 

Wähler nod) für die Gewählten dürfen Befchränfungen irgend 

weldher Art beftehen. 3) Die Wahlagitation und die Wahlen 
müffen vollkommen frei fein; die Regierung up baher Bis 

zu einem Vejchfuß der Volfsvertretung vorübergehend be- 

willigen: a) vollfte Freiheit der Preffe, b) vollite Breibeit der 
Rede, c) vollfte Freipeit der Verfammlungen, d) vollfte isrei- 

beit des MWahlprogranms.
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„Das ift das einzige Mittel, Rußland in die Bahn fried- 
licher und vegelrechter Entwicklung zurüdzuführen. Wir er- 
Eären feierlid) vor dem Vaterlande und vor der ganzen Welt, 
daß unfere Partei fich ihrerfeits einer auf Grund der obigen 
Bedingungen berufenen Nationalverfammfung unbedingt unter: 
ordnen und fi in Zukunft micht erlauben wird, gegen bie 
dur die Nationalverfanmlung fanctionixte Regierung eine 
gewaltjame Gegenaction irgend welher Art in Scene zu fegen. 
Und mın, Site, fafjen Sie Ihre Entjchließung! Zwei Wege 
ftehen Ihnen offen. Die Entfheidung fteht bei Ihnen; wir 
unjererfeit3 Fönnen nur das Schicffal bitten, daß Ihr Geift 
und Zhr Gewiffen Ihnen den mit Nußlands Wohl, mit Ihrer 
eigenen Würde und Ihren Pflichten gegen das Vaterland 
allein harmonirenden Entfehlufß eingeben möge!“ 

Daß die Zufriedenftellung folder Anfprüche ein ebenfo 

ausficht3lofes wie gefährliches Bemühen geiwefen jein würde, 
it auf den erften Blid® deutlich. Die vorftehende Proclamation, 
der eine Reihe gleichartiger Machwerfe aus berfelben Zeit 
zur Seite ftehen, berührt trogdem dasjenige Thema, das in 
den Tagen des Regierungswechfels gleich einem millionenfadhen 
Fragezeichen das öffentliche Intereffe in Spannung hielt. Der 

damals fehsundreißigjährige Alexander IU., der als Jüng- 
ling der Mosfauer Nationalpartei nahe geftanden, galt jebt 
für einen nicht ungeneigten Beurtheifer der Loris-Melifow- 

Then Politi. Eine aus wohlunterrichteten Kreifen ftam- 
mende Vleberlieferung will fogar wiffen, daß Alexander dei 

von jeinem Kaiferlichen Water am 1. März unterzeichneten 

Was am gleichen Tage beftätigt, aber noch in zwölfter Nadht-
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ftunde der Drudferei Gegenorbre habe zufonmen lofjen. Tihat- 

jache ift, daß nad} zweimonatlicher, von Hoffnung und Zweifeln 

bewegter Frift ebenfo der leitende Minifter Graf Loris-Me- 

fifow wie das ruffiiche Publicum fich eines Tages durd ein 

Toiferliches Manifeft überrafeht fand, das in unzweibentigfter 

Form den optimiftifchen Sufionen ein Ende bereitete. „In 

Unferer großen Betrübniß”, jo [autet der entfcheidende Paflus, 

„befiehlt Uns Gottes Stimme, die Zügel der Regierung feit- 

zu halten im Vertrauen auf die göttliche Vorfehung und in 

dem Glauben an die Kraft und die Wahrheit der jelbft- 

herrfeherlichen Gewalt, welche Mir berufen find zu feltigen 

und vor jeder Anfechtung zu bewahren zum Wohle des 

Volta." 

Faft gleichzeitig mit der Publication diejes Schriftftüdes 

geichah das in Ruland unerhörte Ereigniß der freiwilligen 

Amtsnieverlegung dreier Staatgminifter, darunter de Grafen 

Lorig-Melikow, an defien Stelle als Minifter des Innern der 

von Conftantinopel und San Stefano her befannte Banflawift 

General Sgnatjero berufen wurde. Die Retablirung der alt- 

bergebrachten Autorität von Thron und Kirche, die Vollendung 

der nationalfichlichen Einheit und der nationalen Neichs- 

einheit, und die Intereflen einer volfsthinmelnden Socialpolitif 

bildeten die leitenden Grundfäge des neuen Regiments, als 

deren Träger die drei Herren: Pobenonoszew, Dberprocureut 

de8 Heiligen Synod, Katfow, ber Moskauer Jonnalift und 

Freund des Kaifers, und ber Neftor des Moskauer Slawo- 

philenthums Iwan Affakomw, unter fid) und mit ber Regierung 

ein Bündniß fegloffen. Ein allgemeiner Berfonalmechfel in den
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maßgebenden Staatzämtern, das Auftauchen einer Legion von 

„neuen Männern“ leitete die nationale era ein. 

Der Träger diefer nationalen Politik ift in legter Linie 

Alerander II. jelbft. Das dominirende Moment in den 

perfönlichen Eigenfchaften diefes Monarchen, den ein mufter- 

haftes Privat- und Familienleben ebenfo auszeichnet wie eine 

in Krieg ımd Frieden frühzeitig bewährte perfönliche Zuver- 

läffigfeit und folide Tüchtigkeit im Arte, ift ein Zug harafter- 

voller Schlijtheit, die, für alle Ertravaganzen unzugänglid, 

durch ihren unwillfürlichen Einfluß wie durch einen ihr dienft- 

baren feiten Willen die berathenden Diener feines Thrones 

in ihren Schranken hält und die fonft ftürmisch aufgeregte 

öffentliche Stimmung beruhigt. Das Ebenmaß diejes Charakters 

drüdt der Politif die eigne Signatur auf. Sgnatjew, deffen 
Ipeculative Pläne fih jhlielich in die demofratifchen Bahnen 

eines Iwan Akfakow verirrten, mußte nach dreizehnmonatlicher 

Amtsführung feinen Pla dem ehemaligen Unterrigtsminifter 

Tolftoy einräumen, der jeinen Poften noch gegenwärtig inne: 

hat. Die friedlide Sicherung der auswärtigen Beziehungen, 

die Herrfchaft der griechifch-firchlichen Köhlergläubigfeit und 

die Ausbreitung der ruffiihen Nationalität bis an die Reihe 

grenzen werden mit berfelben ftetigen Confequenz gefördert, 

mit der die Iandesväterlihe Sorge dem Kampfe gegen ein 

unvebliches Beamtenthum und der Vernichtung der vevolutio- 
nären und der Liberalen Schwarmgeifterei gewidmet ift. Die 
inftanzenmmäßige Regelung und Godification der zur Unter- 
drüdung der nihiliftifchen Umtriebe fortdauernd für noth: 
wendig befundenen außerordentlichen Befugniffe (1881), die
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zwiichen „einfachem“, „verftärktem" und „außerordentlichen 

Schubzuftande” (Belagerungszuftande) unterfeheidet, Tegt von 

dem Willen Zeugniß ab, dem Unfug büreaufratiiher Willkür 

Schranken zu jegen. Ein conftantes mercantiliftifches Schub: 

iyftem dient der Pflege der heimifchen Imnduftrie. Im Hof 

und Staatshaushalte find eine Menge dem entbehrlihen Lurus 

dienender Poften geftrichen, nachdem der mit dem fparfamen 

Beifpiel vorangehende Monardh gleih Anfangs die Zahl fei- 

ner Hof- uud Palaftbeamten auf ein Viertel ihres früheren 

Beltandes veducirt hatte. Die Herabjegung und Aufhebung 

der Kopffteuer, die Gründung agrarifcher Bodenereditinftitute, 

die obligatorifche Aseinamderfegung zrifchen Outsherren und 

Pächtergemeinden, die Berühungen m Gemäßigung der 

bäuerlichen Losfaufsgelder dienen der allmählidien wirthfhaft- 

fichen Hebung des halbruinirten Bauernftandes, während ein 

Fabrifengefeg nad) europäifchem Mufter die Ausbeutung der 

Arbeitskraft einfehränft. Auf diefem focialveformatorifchen 

Wege wird au in Rußland der revolutionären Propaganda 

der Boden abgegraben. 

Die Anfangs in bevrohlicer Fülle angefammelte Piß- 

ftimmung des enttäufchten Liberalismus wurde theils durch) 

die mit ımerbittlicher Strenge gehandhabte Zeitungscenfur, 

theilg durch das eigene jehlechte Gerillen der Gejellihaft von 

beftigerem Ausbrud) zurücigehalten. Das halboffene Geheinmiß 

einer indireeten Theilhaberigaft Hoher nd höchfter gefell- 

ihaftlicher Kreife an den nihiliftifchen Untrieben war burd 

die Enthülfungen des Gerichtsfaal? dermaßen zum öffentlichen 

Sandale geworben, dab man geradezu VON „legalen Diör- 
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dern“ des hodhfeligen Kaifers neben ihren „illegalen“, dem 

firafenden Gefege verfallenen Compflicen zu reden feine Scheu 

ting. Die mit erfchredender Negelmäßigfeit auftauchenden 

Symptome ber in unumterbroddenem Fortgange begriffenen unter 

irdifchen Mordarbeit waren geeignet, dies Schuldgefühl fort: 

gefeßt lebendig zu erhalten. Bald wurden die Anfanggarbeiten 

einer Erplofivmine, bald an einer Newabrüde verdächtige 

Spuren entdedt, bald alle Petersburger Brücken  gewifjer 

Stadttheile der Neihe nad) für unterminirt erklärt und dann 

wieder in der Nadhbarfchaft der Faiferlichen Lufticjlöffer Mord- 

werkeuge gefunden, Dazwifden folgten Verhaftungen und 

neue Enthülungen, Entdetungen verborgener Drudereien und 

nipitiftifcher Dynanitwerfftätten und Drohungen des Executiv- 

Comite'3. Eine Frucht diefes öffentlihen Schuldbewußtfeind 
und der aus ihm entfpringenden rüdläufigen Strömung ift 

da3 eigenthümliche Inftitut der Heiligen Liga, eines conjerva- 

tiven Geheimbundes, der im Sommer 1881 in hochariftofra- 

tifchen Petersburger Kreifen zum Zwede antinigiliftifcher 
Propaganda und freiwiligen polizeilichen Spionagedienfte3 

fi bildete. Den Grad der damals herrfchenden Nihiliften- 

furdt bezeichnet die Fan glaublihe Thatfadhe, daß iefe 

fuperloyale ariftofratifche Geheimgejellfchaft fi allen Ernites 

mit dem Gedanken getragen haben foll, zur befferen Erreijung 

ihrer Zwede mit Contre-Attentaten durch gedungene Mörder 

gegen die in Emigrantenfreijen vermutheten Häupter der Ktevo- 

tutionspartei vorzugehen. Wirkfiche Verdienfte Hat dieje private 

Polizei, die ein befonderes Gejchid zur Entlarvung offcieller 

Detectifs bewies, theils um diejenigen Elemente des Publicums,
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denen es mm bequeme Loyalitätsdemonftrationen zu thun 

war, theils um das eigene Belte fi} erworben, indem fie 

durch die überwältigende Kraft des felbitverbienten Rufs der 

Lächerlichfeit nach nur einjährigen Wirken und Verausgabung 

von nur 300000 Nubeln ihr vechtzeitiges Ende jelbft- 

regufirend herbeiführte. 

Smerhalb der nihiliftiichen Partei ift feit 1881 die 

Zweitheilung in Terroriften (Narodnaja Wolja) und Narod- 

nifi beftehen geblieben, andererjeit3 aber in jeder der beiden 

Richtungen ein abermaliger Programmwechfel vollzogen wor- 

den. Haupturfache diefer fchwanfenden Politif ift der Per- 

jonalwechfel, der in der beiberfeitigen Parteileitung infolge 

von Verhaftungen fon im Jahre 1881 eintrat und bei dem 

beftändigen Theorieftreit, welcher das Lebengelement des echten 

Nipififten bildet, faft felbftverftändlih eine Wandelung des 

Programms mit fi führte. Die eigentliche Agitationspartei 

der Narodnifi hat, dur) Erfahrung gewißigt, fi entjchlofien, 

im wejentlichen das Programm der Mary’fhen Socialdemo- 

Fratie fi) anzueignen. Nachdem fon im Herbft 1881 der 

für Revolntionirung der Induftriebezirke eingenommene 

Theil der Fraction über feine unter den Bauern agitirenden 

Collegen den Meinungsfieg davongetragen, vereinigten fi) 

1883 die verjchiedenartigen Gruppen diefer, wie oben er- 

wähnt, ftarf decentralijirten Organifation unter der neuen 

Bezeichnung „jocial-revolutionäre Partei für die Befreiung 

der Arbeit“ zu einer Gemeinschaft, welhe munmehr die 

politifhen (conftitutionellen) Ziele und Pittel der Social 

KR. Oldenderg, Der ruffijcge Rigilismns, 12
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demofratie als zwechmäßig anerkennt’), umd deren Mitglieder 

fi) daher mit Vorliebe ald Sorialdemofraten oder Marriften 

bezeichnen ?). Dev praftiich wichtigjte Unterjchied gegen früher 

ift der Verzicht auf die revolutionäre Arbeit in dem weitaus | 

größten Theile des ruffischen Volks, der Bauernjchaft, „deren 

ökonomische Eriftenzbedingumgen noch nicht die gejehichtliche 

Entwictungsitufe der Nevolutionsveife erreicht haben’. Die 

wejentlich unter den Fabrifarbeitern betriebene Agitation hat 

äußerlich hervortvetende Erfolge größeren Styls nicht zu ver- 

zeichnen. Unruhen ımter der Fabrifbevölferung jcheinen nur 

vereinzelt, 5. B. Ende 1886 in Scene gefeßt zu fein, bei wel- 

cher Gelegenheit ein über die induftriereichen Provinzen Peters 

burg, Moskau und Mladimiv fih ausbreitendes Neg nihi- 

fitifcher Wühlarbeit zu Tage kam. Ihren Fortbeitand ud 

ihre Stärke trog mangelnder Erfolge verdankt diefe Partei: 

gruppe einem engen moralischen Anjchluß an die Sadje der 

europäifchen, namentlid) dev deutjchen Arbeiterbewegung, der 

feine regelmäßige Vermittefung und Etärfung durd) dad 
Bindeglied der gefinungsverwandten jchweizerifchen Emigra* 
tion und deren Hänpter Arelrod und Plechanorw erfährt. 

Die tervoriftijche Fraction ift von ihren Grundfägen in 

1) Tas in dem feit März 1885 erfcheinenden Parteiorgan „Der 
Arbeiter” abgedructe Programm fordert: Verleijung einer Eonftitution, 

Berftaatlihung von Grund und Boden, Weberleitung der Fabriken in 
den Befig von Arbeitergenoffenfchaften, unentgeltlichen Unterriäit, Ab- 
[Gaffung der ftehenden Armee und freies Verfammlungs- und Bereinsredit- 

?) Neuerdings gewinnt, wie fchon an früherer Stelle erwähnt wurde, 
eine Terminologie Geltung, die diefe „Socialiften” von den „Nihiliften” 
tm engeren Sinne, nämlid) den Terroriften, unterjcheidet. 
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geringerem Mahe abgewichen. Aber während früher die, Bes 

wufung eines Parlament? nad) europäifchen Begriffen ihre 

nächte und Hauptforderung bildete, Hat fie nunmehr an 

die Stelle diefes den „Vefreiern der Arbeit” überlaffenen 

jtantlichen Zdeals, wenn wir vet berichtet find, den quf Die 

freie Bewegung der Heinften focialen Einheit, der Commune 

(obstschina), gegründeten KFöderativftant Yakınin’3 treten 

fajjen, defjen Prineipien md Schriften im übrigen für ver 

altet gelten und mit einem Achfelzuden abgefertigt werden. 

Neben diefer neuen Diftinetion ift die alte Unterfcheidung be> 

ftehen geblieben, injofern die Terroriften neben ihrer Attens 

tatspolitif jocialiftifche Propaganda nie als Selbftzwed, Ton: 

den nur als vorbereitendes Mittel für einen Staatsftreid) 

betreiben, während die Befreier der Arbeit fih, der deutfchen 

Theorie gemäß, gegenüber der evolution, die niemals „ge 

macht” werden fönne, zuwartend verhalten. Neuerdings 

nimmt der Terrorisumg etwas von panflawiftif—her Färbung 

an amd tritt auch dadırd) zu der nieht international gerich> . 

teten Schweiterpartei in einen gewiffen Gegenfag. Das terro- 

tiftise Fractionsorgan, die Narodnaja Wolja, fährt fort zu 

erjcheinen, weinglei) mit großen Kunftpaufen. Eine fün- 

veihe Neuerung ijt die Ende 1881 eingeführte Snftitution 

eines „Nothen Kreuzes”. Die jeit frühefter Zeit namentlich 

in Studenten» und Schilerkreifen üblichen Geldfanmmlungen 

und MWohlthätigkeitstanzränzhen zu Gunften der nihiliftifchen 

Rarteifaffe find hier dur) ein Net von Agenturen planmäßig 

drganifirt. Aehnlich ven iocialdemofratifchen „Sammlungen 

für die nothleidenden Familien ansgewiefener Barteigenofien“
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bedient fih das Rothe Kreuz des Bolfswillens des Ziwvedis 

einer Hilfeleiftung für die Opfer des ruffischen Defpotisuu 3 

als Aushängefchildes für ein Sammelwefen, das ohne Zweifel 

dem allgemeinen Parteifonds im Bedarfsfalle zugute Fonmt. 

Um den halblegitimen Anftrich des Unternehinens wicht zu 

THädigen, wird eine forgfältige :Berfonalfheidung zwifchen 

Agenten des Rothen Kreuzes und 'polizeilich compromittirten 

Parteimitgliedern durchgeführt. Eine im Nuslande organi- 

firte Section de3 mildthätigen Verbandes, die auch einen 

nihififtifchen Schriftenverfag etablirt hat, wird in Genf durd) 

Wera Saffulitieh, in London durch Tihaikowsfi und in Paris 

durch den greifen Lamwroıw vertreten, der troß jeines bedädh- 

tigen Temperament3 der terroriftifchen Richtung beigetreten ill. 

Ungeachtet diefer finanziellen Fundamentirung find bes 

Fanntlich die tervoriftifchen Gefchäfte jeit 1881 fchlecht ger 

gangen. Neben der Ermordung einiger Spione wurden nur 

vereinzelte Beanten-Attentate unternommen (December 1881 

gegen Ticherewin, Chef de3 Polizei-Departements im Mini: 

fterinm de3 Smnern, März 1882 gegen Streljnifow, Militär- 

procurenv in Ddeffa, September 1882 gegen Zljafchewitie, 

Gouverneur in Sibirien), von denen wenigftens das erit- 

genannte der Autorifation des Executiv-Comite’s ausgefprode: 

ner Weife entbehrt hat. E3 gewinnt danach den Anfchein, 

als jolle die überfommene Tradition gewahrt und die Kräfte 

der Partei für einen Gefanmmtangriff gegen das Staatsober- 

haupt aufgefpart werden. Die Ausführungsverfuche diefes Mord- 

plans, welde vielleicht niemals eine Unterbrejung erfahren 
haben, Taffen fih an der Hand vorliegender Nachrichten bis zur  
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Poskauer Krönung 1883, md dann wieder it der neneiten 

Zeit verfolgen. Die jcandalöfen Sicherheitsvorfehrungen, deren 

der Ezar innerhalb feines Reiches bedarf, find ein indirectes 

Zeugniß für die beftändige Fortdauer der Gefahr. Von den 

Anzeichen mörderifcher Vorbereitungen, welche in den erften 

Ponaten der nenen Regierung! da3 Publicum in Schreden 

hielten, ift jchon geredet worden, und daß die auf den Früh- 

fing 1882 feitgefegte Kaiferfrönung auS Sihjerheitsrücichten 

einen Aufjehub erfahren mußte, ift befannt. Im Suni 1882 

wurde auf einer der Petersburger Newa-Infeln ein niiliftiiher 

Verfted mit aufgejpeicherten Dynamitvorräthen und Spreng- 

bomben entdeet. An 5. Februar des folgenden Sahres machte 

ein Retersburger Student einen vergeblichen Selbftmorbverfud, 

den er mit feinen nicht ausgeführten Rorfage, den Ezaren 

beim Befuch einer Lehranftalt zu ermorden, md mit einer 

Furcht vor der Strafe des Erecutiv-Comite’s motivirte. Diefe 

Enthühtung wurde dadurd) nicht in ein milderes Licht gelebt, 

daß der Verwalter der Badeanftalt, in welcher der Selbftinord 

verfucht war, fih evjchoß, dab am gleijen Tage ein räthjel- 

bafter Feuerjchaden im Keller unter dem Feftfanle der Uni- 

verfität bemerkt wurde, und die Entvedung eines „Nihiliiten- 

quartierg” unmittelbar folgte. Kurz darauf fa durch Ber- 

haftungen ein für den Krönungsfag geplantes Attentat an’3 

Gicht, wurde ferner in Petersburg eine Werfftätte, die Hüte 

mit eingelegten Bomben fabrieirte, und ein weiteres Nipiliften- 

quartier mit einem Dymamitvorrathe von vier Pub Gewiät 

entdeckt. Auf die umfaffenden Berhaftungen, die auf Grund 

diefer polizeilichen Erfolge vorgenommen werden Fonnten,
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folgte der ungeftörte Verfauf der Strönungsfeierlichkeiten und 
dam eine mehrjährige Pauje in den terroriftifchen Sumb- 
gebungen. Die Nibikiften jelbjt jehieben die Schuld de3 um: 
zweifelhaften Niederganges ihrer Macht auf den rafjinirten 
Doppelverrath von zwei fcheinbaren Sarteifreimden, de3 %o- 
Vizeioberften Sudejtin und eines gewifien Degajiew, Angebe- 
teien, die duch) objective Schädigung der Partei ebenfo wie 
dur) ein mehr amd mehr raumgewinnendes, alle Tätigkeit 
lähmendes Mißtrauen unter den Genojjen die Drganifation 
an den Rand der Auflöfung gebracht Haben jollen. Die Affaire 
endete mit der Aufdedung des Zufanmenhanges md der jeiz 
tens der Partei erzwungenen Ermording Sudejfin’s dur) 
Tegajiew (December 1883), welcher angeblich nach Amerika 
verfhwand, aber im Anfang des gegenwärtigen Jahres in 
Kiew verhaftet wurde. Eine Nummer des jrärlid er 
Ieinenden Rarteiorgans vom October 1885, die über von 
der Polizei angerichtete Verwüftungen Klage führt, gefteht 
offen ein, daß der terrariftifche Kanıpf der Tegten Sahre im 
wejentlichen auf die Verteidigung (d. i. Beltrafung der Ver- 
täther) fich habe bejchränfen müflen. Die der Parteiführung 
zufließenden Ginnahmen betrugen 1885 nur 16000 Rubel, 
während 1879 allein für die Eifenbahnattentate 40000 Rubel 
verausgabt worden fein jollen. Erft 1886 folgte ein aber 
maliger Auffiwung, der in den allbefannten legten, von 
Studenten bedienten Attentatsverfuch gipfelte. — Inter fol- 
Gen Mißerfolgen in den Haupt-Wirfungsziveige fcheint der 
agitirenden Nebenthätigkeit ein befjeres Gedeihen befehieden 
zu jein, foweit aus den immer fi) erneuenden Enthälungen
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fiber nihiliftifche Unntriebe in niederen und höheren Beamten: 

freien, unter Offieieren der Sandarnıee wie der Marine, auf 

Univerfitäten wie in Militärfculen ein Edhluß gezogen wers 

den Fan. 

Die tiefere Urjadhe diefes Nüdganges liegt nicht in Dies 

fen oder jenem Qerrath, in diefer oder jener folgenreichen 

Verhaftung, jondern in dem dauernden Umfwung der ges 

jellfehaftlichen Stimmungen. Unfere Darftellung hat den 

Nachweis zu führen geiucht, dab der Hihifisnms regelmäßig 

die Unterftrömumg aflgemeinerer, al per Oberfläche erfcheinender 

politiicher Yanvegungen ift. Snden Der moralifcge Rüdyalt, 

den früher Pie radicale Fropaganda an einem erheblichen 

Theil der gebildeten Ktlafien fan, jeßt diejer met und mehr 

entzogen wird, ift eine wahrigjeinlich auch numerische, jeden- 

falls aber qualitative, dauernde Derfegledjterung des revoln- 

tionären Nefrutenmaterials eingetreten. Sunge Leute wie 

Cheljabow und Sophie Nerowsfaja, die mit der Leidenfhaft 

de3 Fanatisnms die umbedingte Eelbftbeherrfehung vereinigen, 

die der terroriftiiche Beruf fordert, können augenfcheinlid) in 

der Partei nicht mehr aufgetrieben werden. Der heutige 

terroriftifche Nihitisms Tebt von den Binfen der großen Cr- 

folge von 1878, 1879, 1830 und 1881, während die Schweiter- 

partei, die nach einem Urtheil aus ihrer eigenen pitte hinter 

dem erfteren an Bedeutung 04) zurüichfteht, TO durd) An- 

{Huf an die auswärtige Sorialiftenbewegung galt. Obgleich 

die Glanzperiode des Nihilismms der Vergangenheit angehört, 

vermag immerhin ein Zufall, ein gegfüctes Attentat, jeden 

Augenblick unter begünftigenden Unftänden ihn vorübergehend
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wieder in die Höhe zu bringen. Die entjcheidende Probe der 
überroundenen nihiliftifchen Gefahr Fan nur ein ruffifcher 
Krieg und defjen KRücwirktung auf die fortjehrittliche Oppo- 
fitionsluft Tiefern. Bei dauerndem Frieden ift umter dei 
gegenwärtigen ftetigen Negimente auf eine allmähliche Be- 
tuhigung des revolutionären Geiftes in der jungen Generation 
nad aller Wahrfcheinlichkeit zu rechnen, jelbft werm eine 
mikvoffopifche Copie des Speialismus der Snduftrieländer 
Ausfiht auf dauernden Beltand haben jollte Die neueite, 
angeblih noch auf eine Snitiative des verstorbenen Katkom 
zurüdgehende Maftegel der Unterrichtsverwaltung, welche die 
Annahme von Gymnafialafpivanten von der digeretionären 
Entjheidung des Directors abhängig macht, zielt auf eine 
tadicale Ausrottung des nihiliftiihen Uebels hin, indem fie 
e3 unternimmt, dem Neberhandnehmen des umnbeilvollen Zwitter- 
wejens einer ungebildeten Bildung einen Riegel vorzufchieben; 
der Erfolg des Exlafjes bängt natürlich von der Art feiner 
praktiichen Ausführung ab, die fchon jegt zu lebhaften Be- 
Ihwerden Anlaß giebt. 

Ss neuerer Zeit werden nihiliftifcherjeits große Hoffnungen 
an den mit Beftimmtheit erwarteten europäifchen Krieg ge 
nüpft. E3 gilt für ficher,, daß diefer Krieg die Aufrihtung 
der Volksherrfchaft wie im weitlihen Europa, jo in Ruß- 
land mit fi) führen werde, und wird für diefen Fall die 
zeitweilige Vereinigung der zwei nihiliftifchen Fractionen be 
reit3 in Aussicht genommen. Während de8 vergangenen 
Winters jollen im Schooße der Partei fih neue Unmwälzungen 
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vollzogen haben, über deren Charakter fi) das Nähere nieht 

ermitteln ließ. 

Un no auf die Geographie des Nihilismus einen 

Hüchtigen Bli zu werfen, jei zunächft bemerkt, daß die Gren- 

zen des Neich& mit den Grenzen der nihiliftifchen Bewegung 

fi) nicht deden, auch wenn von der Schweizer, Londoner und 

Rarifer Emigration abgejehen wird. Im Sipwelten hat 

das ruffifche Protectorat auch dei nihiliftifchen Samen über 

die Donauländer Rumänien, Serbien, Bulgarien auzgeftreut, 

obihon derfelbe biäher nicht allzu veihlich aufgegangen ift. 

Bei der untergeordneten Rolle, melde hier der Nipilismus 

vor der Hand nod) jpielt, gehen die Hofirten Anhänger de8- 

ielben vorläufig in den politifchen Parteien nahezu‘ auf. 

Weil die ruffiichen Propagandiften der Snternationale nahe 

itehen, find die Anhänger der terroriftii den Fraction in Ser: 

dien und Bulgarien Freunde ber Vanflawiften, daher Gegner 

der eigenen nationalen Fegierungspartei, alfo in Bulgarien 

Barteigänger der Zankomilten, während die Propagandiiten 

(Marriften) fi in beiden Ländern vegierungsfreundlid) ftellen. 

— Smerhalb Rußlands erjcheinen die Univerfitätsftädte, 

namentlich Petersburg, Kiew und Ddefja, wie al Agitationd- 

centren, jo auch. ala Brutftätten des Nihilismus. Auffallend, 

aber nicht unerflärlich ift die ftarfe Beteiligung de3 QJuden- 

thums männlichen wie weiblichen Gejchlehts, diejer befannt- 

Üh auf die weftlichen und fünfichen Provinzen bejhränften, 

duch ihre Sonderftellung ungfüclihen Klafie, die durch ihre 

Strebjamfeit wie dur die wirthiepaftlidhe Ungunft ihrer 

Rechtslage zur Nefrutirung des gebildeten Proletariats vet
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eigentlich prädejtinivt jcheint. Es ftellt fich dem Nichtfenner 
de3 rufjichen Zudentdums beinahe al3 curiosum dar, daß 
1877 md 1880 Anläufe zu einer fpecifiie) jüdifchen Propa- 
ganda des Nihilismus in althebväifcher oder neujüidifcher 
Sprade verfucht- wırden. Gin hervorragend ftarfes Gon- 
tingent an Juden wie Nichtjuden haben die ehemals polnifchen 
Provinzen öftlich des Bug den Nihilismus zugeführt, in 
denen das gewifjenloje Haufen der flavophifen Rolenfeinde 
nad) 1863 alle Rechts- und Drömmgsbegriffe verwirrt hatte. 
Andererjeits wird oft md mit gerechtem Etolze darauf hin- 
gewielen, daß die feitgefügten alten Eulturen der nördlichen 
und nordweftlichen Grenzländer dem Eindringen de3 benadh- 
darten Nihilismus einen ımerfchütterlichen Wall entgegenjegen, 
daß die finländifche, die baltifde amd allenfalls die polnische 
Landesuniverfität die einzigen in Rußland waren und ge- 
blieben find, die den nihiliftischen Anftekungsftoffe wider: 
fanden Haben. Sm ven Ditfeeprovinzen ift e8 allein die 
efthnifche und Tettifche Bauernbewegung, die, von der Regie: 
tung gegen das Deutjchthrum begünftigt, mit focialiftifchen 
Tendenzen fi verguict und mit den ruffifchen Nibififten 
Beziehungen angelnüpft hat; ein feit dem Auguft 1882 
in beutfcer Sprache erjheinendes Oppofitionsblatt, „Der 
baltifche Föderalift “, dag fi) an alle drei nichtruffifchen 
Nationalitäten des Landes wendet und zugleih mit Dem 
Sorialismus pmpathifirt, übrigens eines felten Pogrammz 
zu entbehren fcheint, joll ohne Einfluß geblieben fein. — 
Si den particnlariftifchen Schichten der Heinruffischen Pro- 
Dingen md im Heinruffifchen Theile Galiziens herrfeht die 
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neuerdings vom Nihilisms fi) abwendende, von Nrofefjor 

Dragomanow im Genf geleitete fiberal-particulariftifche Ber 

wegung. Im Polen eriftirt, mit dem polnif—hen Particnlaris- 

ms verquiet, eine focialiftifche Rartei felbitftändigen Ur- 

fprungs, die exft feit dem Ende der fiehziger Jahre an bie 

Deffentlichfeit tritt. Ein polnischer Geheimbund, „Nroletariat“ 

genannt, von einer Warfehauer Gentralitelle geleitet und 

duch eine Neihe provinzieller Subcomite'3 rganifirt, und 

mit dem Ziele der Errichtung eines joctaliftifhen Rolenreihs 

auf wuffifchen, öfterreihifchem und preußifcjem Boden, munde 

im Laufe des Jahres 1884 entdedt und aufgehoben. Aus. 

den Neften der gefprengten Drganijatton entftanden aber jo- 

fort zwei neue Bildungen: der eine Theil, jeitden durd) Ver- 

daftungen bereits wieder Hecimirt, gliederte fi der wuffischen 

Terroriftenpartei ein, Der andere, von dei hefannten jociali- 

fifchen Agitator Ct. Mendelsjohn infpiviet, führt unter ber 

alten Firma „Proletariat” eine felbftftändige Eriftenz fort. 

Die nihififtifge Emigration endlich, die fi aus Flüdt- 

fingen aller Perioden der preißigjährigen Bewegung zufant- 

menfeßt und deren Sopfzahl auf 200 geihäst wird, hatte 

bis vor Furzem ihren Hauptfanmelplat in der Schweiz (na 

mentlic) am Genfer See), während eine Ninderheit Paris 

und ein Hleinfter Theil London hevöffern half. SM den 

{eten zwei oder drei Jahren hat MO dies Verhältniß infolge 

gewiffer von den fehweizerifchen Behörden gefroffener Maß: 

vegeln zu Gunften der zwei Iehtgenannten Pläge verjoben. 

Die Mehrzahl wiomet fi) Yiterarifcher Thätigkeit, und be 

fonders der Fabrikation und dem Shmuggel periodifcher wie
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unperiodifher Agitationsliteratur; namentlich die polnischen 

Flüchtlinge zeichnen fich durd) ihre Betriebfanfeit auf diefem 

Gebiete aus. Troß des hohen Anfehens, das einige der im 

Auslande refidirenden Veteranen des Nihilismus genießen, 

fol die eigentliche Leitung der Partei fhon aus äußeren 

Gründen nit in den Händen diefer Literatenflaffe Fiegen, 

während die hier entftandenen Hiftoriographifchen Arbeiten für 

die Geihichtsihreibung md für die Popularifirung des Ni- 

Hilisms Hervorragendes geleiftet haben. — Ein anderer Theil 

der Emigrantenfchaft widmet fi) wifjenfchaftlichden Studien 

oder ernährt ji durch Stundengeben. Etwa ein Dußend 

verdienen fi ihren Lebensunterhalt in Züri) und Paris durd) 

Ausübung derjenigen Handwerfe, die fie zu ganz amderem 

Ziwede als angehende Propagandiften einft erlernt hatten. 

Etwa zwanzig find in Drudereien als Geber bejehäftigt, vor- 
wiegend in den Genfer nihiliftifhen Drudereien. Die emigran- 

tijche Lebenzhaltung ift meiftens die denfbar befeheidenfte. 
Eine Anzahl Parodeure wird auf Parteifoften oder durd) die 
Mildthätigkeit ihrer Genofjen unterhalten.
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£ 2 der Literatur eriftiren Begriff und Name des Nihilismus 

tet 1862, dem Sahre, in deifen erftien Monaten Zwar 

Turgenjew feinen berühmten Sittenronan „Väter und Söhne" 

veröffentlichte. Zufammen mit desfelben Autor fpätereit 

Werke „Neuland“ („Die neue Generation“) Teiftet diefer No- 

man bi in die neuefte Zeit in weiten Kreifen deö (iteravifchen 

Bublicums als nahezu einziges Suformationgmittel über den 

zuffischen Nipilismus feine Dienfte, wie er- aud) dem Hiftorifer 

troß der beffetriftifchen Einfleidung fr die entlegeneren Jahre 

der nihiliftifchen Bewegung (der erfte Roman jpieft 1859, der 

zweite Ende der fedhziger Jahre) eine geschichtliche Duelle 

erften Ranges bleibt. 

Außerhalb der Zelletriftif jeßt die bejejreibende Siteratur 

des Nihilismus jpäter ein!). Auf diefenm Felde correfpondirt 

naturgemäß die Gejhichte der nihiliftifchen Hiftoriographie zeit- 

fi) mit der Abfolge derjenigen Greigniffel aus der nipiliftifchen 

%) Eine 1860 in Paris anonym erfehienene Schrift: „Le socialisme 

en Russie“, behandelt nicht den Ripitismus, fondern die Frage der Leib- 

eigenen- Gmancipation, und zone Dom Standpunkte eines confervativen 

Franzofen.
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Bewegung, die jenjationserregend in das Gebiet der Deffent- 
lichkeit traten. Nad) Karakofow’s Attentat publicirte der be 
fannte politische Ehriftiteller und Verfaffer der Ctudes sur 
P’avenir dela Russie, D.-K. Schedo-Ferroti (= Baron Theo- 
dore de Fircks), die neunte diefer Etudes unter dem Titel 
le nihilisme en Russie, Berlin und Brüffel 1867; eine geift- 
volle Schrift, die, auf Autopfie fi gründend, die nihiliftifche 
Krankheit als Product der ruffischen Sittenzuftände Fennen 
feprt. Weit unbedeutender, aber dur) den frühen Zeitpunkt 
ihrer Entftehung bemerfenswerth, ift die vom gleichen Jahre 
1867 datirte Feine Brodüre eines prince Alexei de G., les 
nihilistes, ou les dames Russes emancipces (London und 
Brüffel), ein paar Auffäge Teichtefter Gattung, die, anknüpfend 
an da3 Auffehen ervegende Phänomen des Studentinnenthums 
in Rußland, die Piyologie des weiblichen Nihilismus bes 
handeln. Eine eritimalige Chronik der nihiliftischen Greigniffe 
wurde nad) der Entveeung de3 Netichajew’ichen Geheimbundes 
im Jahre 1870 durd)_NAmatole Lexor -Beaulien und Fund 
Brentano zufammengeftellt im bulletin des scances de Ia 
sociöte des &tudes pratiques d’&eonomie sociale (dasfelbe 
war mir nicht zugänglich). 

Einen neuen Auffhwung nimmt die Siftoriographie, 
nachdem feit der Mitte der fiebziger Jahre zuerft die großen 
Nihiliftenproceffe und danıı die hageldicht einfchlagenden Atten- 
tate den halbvergefjenen Nihilienus nadrüdtichit der Deffent- 
lichkeit in die Erinnerung riefen. Cchon 1878 (im dritten 
Duartal) brachte die Deutihe Rımdjeau aus der jeder des 
Sreiherrn von der Brüggen einen Artikel: „Der Kipilismus
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in Rußland“, welcher bereits zwifchen einem negativ philofo= 

phivenden Nihilismus der jechziger und einen pofitiv thätigen 

der fiebziger Jahre” unterjeheidet und damit dem verbreiteten 

Jertdum über die principiell negative Natır Der Bewegung 

entgegentritt. Die etiva gleichzeitig erjehienene Ehrift von 

Karlowitich (CE. Nikolaus von Gerbel:Embad): „Die Ent- 

wicefung des NiHilismus“ (3. Auflage 1880, Berlin), giebt 

nicht, wie dev Titel vermuthen fäßt, eine hiftovifche Darftellung, 

iondern eine in ziemlich ehroffen Tone gehaltene Kritit ber 

ruffiichen Bildungszuftände vom geuvernementalen Standpunft, 

die ein Verftändniß des Kipiliftifchen nicht einmal verjugt. 

In Folgenden Jahre (1879) trat in Sranfreid ein 

Fürft Lubomirsfi mit einem CS chriftcden von winzigen Uns 

fang an die Teffentlichfeit, dag unter dem Titel: „le nihi- 

lisme en Russie* (Paris bei Dentu), wejentlic durch eine 

Rerziichnung zahlreicher Kategorien von unzufviedenen Unter 

thanen des wuifiiden Kaifers zum Rerftändniß der ruffiigen 

Nevolntionsbewegung einen Beitrag liefert. Noch) bedentungs- 

und anjpruchsfofer it ein „te nihilisme“ überjehriebenes Ca- 

pitel in den Werke des polnischen Emigranten Korgal-Bra= 

nidi: les nationalitds slaves, Paris, 2. Auflage 1879. Das 

gegen verdient nod) heute Beachtung das im Sommer 1879 

erjchienene Werk des Stalieners Arnando, il nichilismo, 

(Turin, nicht Tange jpäter nad) der zweiten Auflage im’8 

FSranzöfifche überjegt von Bellengev); ein erlter, nicht unge 

ichiefter Verfucd) einer ausführlichen pragmatiichen Darftellung 

der verjchiedenen Phafen DS Nigilismus vom Etandpunfte 

eines Verehrers von Mazzini. Das ziemlich ausführlige Buch
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ift auf ein eingehendes Studium namentlid) der einfchlägigen 

belletriftifchen Literatur und der Herzen’fhen Schriften bafirt, 

giebt ferner relativ ausführliche Auszüge aus Lubomirsfi und 

eine aus Zeitungsberichten zufammengeftellte verdienftliche Chro- 

nit des erjten Attentatzjahres nebft einigen biographiichen 

Grauen; aber die mangelnde Drientirung des Verfafferd auf 

dem Gebiete der allgemeinen ruffiihen Gefchichte umd eine 

beinahe gänzliche Unbefanntfhaft mit der nigiliftifchen Agi- 

tationgliteratur beeinträchtigen den Werth feiner Skizze nicht 

unerheblich, und Iaffen namentlich die Neriode der fiebziger 

Sahre in der Darftellung zu kurz fommen. — 1880 folgte, 

immer nod) für den romanischen Theil des Tefenden Pıbli- 

cums beftinmt, die introduction A P’histoire du nihilisme 

von Erneft Lavigne (Paris), eine Aneinanderreihung jouma- 

Yiftifeher Expectorationen über verfijiedene Seiten des behan- 

delten Gegenjtandes und nüßlicher Zeitungsercerpte, namentlich 

aus den Berichten über die Procepverhandlungen. Der Ver: 

fafjer verzichtet ausprüdlih auf den Anspruch, fein Thema 

zu erichöpfen, und erklärt als Beitimmung feines Werfes die 

Unentbehrlichkeit desjelben für jeden künftigen Gefgichtsichrei- 

ber des Nihilisuns. Le nihilisme en Russie von Pierre 

Frede, Paris 1880, enthält eine Höchft leichtfertige Samum- 

lung von Reifeeindrüden eines Franzofen in Nußland, nebft 

Seitenhieben auf die Prussiens, und fteht noch tief unter dem 

Yiterariichen Niveau der introduction; von 303 Seiten ift 
dem Nihilismus nur ein durchaus uninftructiver Abjehnitt 

von 18 Seiten gewidmet. 

Auf die Ermordung des zuffifchen Kaifers (März 1881)
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folgte das Erideinen eines ganzen Schwalls mel Tr Die 

nihiliftiiche Gefchichtsichreibung ziemlich wertblofer Yıreratur- 

producte. Eine, wenn wir nicht irren, vornehmlich hir Pas 

öfterreichiiche Nublicum bejtinmmte Brodüre: „Mas it Der 

Nihilismus? Bon einem Eingeweihten”, Yeipzig 1881, vie 

ohne jede genauere Sadfenntniß verfaßt. „Ter Nibilisnms 

in Rußland, vom Berfaffer der Schrift: Principien Der 

Eprialdemokratie u. }. w.,” Berlin 1881, it ein iebr irac- 
mentarifches Macdiwerk, das fi) zwar angenehm fieft md 
durch den Abdrud einiger Actenftüce fich verdient madıt, aber 

an wejentliden Yrrthümern und Fehlgrifien feidet und ine 
durchaus fchlecht erklärt werden muß. „Die Attentatsperiode 

in Rußland“ von Gerbel- Karlowitich, Heilbronn 1881 tein 

Heft der Mühlhäußer’fchen Fragen des Hriftlichen Vollslebens), 
trägt einen ähnlichen Charakter wie desjelben Autors jrüher 
genanntes Werl. Tzarisme et nihilisme, von L. Gallx- 
Boutteville, Paris 1881, entiwidelt auf 31 Seiten vom iocia- 
liftenfreumdlichen Standpunkte vie Nothivendigkeit des Nihi- 
Ksmus unter den abfolutiftiichen Zuftänden Rublands, 
auf die Details der revolutionären Bewegung 

Les nihilistes et la r&volution en Russie, ® 

ohne 

einzugehen. 

aris bei Ermeit 
Lerour, 1882, behandelt diejelben Zufanmenhänge von ent: 
gegengejeßten Standpunkte. „Der Czarenmord am 13, 
1881” von 9. von Morawierw-Burjakow, Dresden 1882 
auf Fragen der großen enropätichen Politik dinaus, 

Eine nur einigermaßen befriedigende Ergänzung de 
haften Gej'jichtsdarftellungen war exit möglich 

8. Didenberg, Ter ruffiihe Nihilismus, 

Marz 

läuft 

rlüden- 
enestheils mit 

13
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Hilfe gründliche Durcharbeitung de3 vorwiegend aus jchwer 

zugänglichen nihiliftifchen Publicationen beftehenden hiftorijehen 

Rohmaterials, anderntheilg Jeitden die Nipikiiten jelbft fich 

ihrer Gejchieätsfegreibung anzunehmen begonnen hatten. Schon 

1879 erfchien in der Reforme (15. September und 15. Deto- 

ber) ein (mir nicht zugänglich gewefener) Artikel von Podo- 

Yinafi: „le nihilisme en Russie“, der al3 werthvoll gerühmt 

wird. Die Revue socialiste bradite 1880 (Heft 9 bi3 11) 

einen Auffaß: „le mouvement socialiste en Russie“ aus 

der Feder von A. Blumenthal, das Nichter’iche „Sahrbud) 

für Soeiahwiffenfchaft” ließ in feinem erften Jahrgange 1879/80 

einen Herrn P. 8. (wahrjcheinlich Peter Lawrow) über den 

Nihilismus referiren und brachte im zweiten Jahrgange (1881) 

eine längere, inftructive, aber höchft Schwerfällig gefchrichene 

Abhandlung von Arelrod: „Die Entwidelung der focialrevolu- 

tionären Bewegung in Rußland”, die au) im Separatabdrud 

in zwei Nuflagen erfehienen ift (Zürich -Oberftraß) , übrigens 

wie das ganze Jahrbuch im Neiche verboten ift. Einer der 

bedeutenderen Petersburger Nihififten und früherer Redac- 

teur de3 geheimen Jownals „Land und Freiheit”, der ehena- 

Yige Artilleriefieutenant Kravotfhingky, der feit einigen Jahren 

unter dem Namen Stepnjaf im Ausfande lebt und jehrift- 

ftellett, jchrieb 1882 feine Russia sotterranea (Dailand), 

die auch eine Weberjegung in’3 Franzöfifche und Deutjche er- 

fuhr (die deutihe Ausgabe ift im Neich verboten). Stepnjaf 

führt nicht allein eine jehr gewandte Feder, fondern verfteht 

dur‘) Fünftlerifehe Geftaltung und Titerarifhes Naffinement 

ein farbenreiches und feffelndes Bild zu entwerfen, das ohne
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Zweifel in erfter Linie feine agitatorijche Beltimmung hat, 

aber daneben troß aller Schönfärberei eine Menge concreter 

Züge enthält, die der unparteiifche Hiftorifer fchägt. Aehıt- 

liches gilt von einer Neihe von Nihiliftenbiographieen, Die 

von Parteimitgliedern in der Schweiz in zuffiiher Spradhe 

herausgegeben find, und Die da3 nachher zu nennende Werk 

von Thun zufammen mit der gefammten, in ruffiider Sprade 

gejchriebenen Agitationsliteratur ©. 362 flgg. ausführlich fa- 

talogifirt; wir begnügen uns, auf Diejes Berzeihniß, Das 

übrigens fich bedeutend vermehren ließe, Bezug zu nehmen. 

Aus dem Jahre 1882 ift noch ein vom Fürften Rrapotkin in 

der Fortnightly Review veröffentligter Efjay (the Russian 

vevolutionary party) zu nennen, der den Nachweis unter- 

nimmt, daß der mörderifche Kampf dem von Haufe aus fried- 

fi) revolutionirenden Nihilismus von gouvernementaler Seite 

aufgenöthigt fei. Die neueiten Nublicationen von Stepnjat 

(le Tzarisme et la revolution, Paris 1886, 2. Auflage) und 

Tifhomirow (conspirateurs et policiens; souveniss d’un 

proserit Russe, Paris 1887) find mir inhaltlich nicht be 

fannt geworden. 

Auf Grund diefes umfafjenden authentifchen Materials 

jcyuf 1883 der drei Jahre jpäter jung verftorbene Alphons 

Thun, Profeffor der Staatzwiffenfchaften damals an det 

Univerfität Bajel, die erfte und einzige in gewilfen Sinne 

erichöpfend zu neinende hiftorifche Darftellung des Nihilis- 

mus: „Gefhiäte der revolutionären Bewegungen 

in Rußland” (Leipzig). Der Verfafler, geborener Deutjch- 

vuffe md auf dem Gebiete des ruffifchen Volfslebens dur 

13 *
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eingehende wirthichaftsgefhichtlidhe Studien orientirt, wide 
anf eine Behandlung des in Nede ftehenden Thema’s durd) 
einen Zufall hingewiefen, dev ihn eine reichhaltige Sammlung 
nihiliftischer Geheimliteratur zugänglich machte. Die gewifien- 
hafte Verarbeitung diefer Materialien, vervollftändigt dur) 
mündliche Information, ımd eine forgfältige Berüdfichtigung 
der einfchlägigen Literatur Tegten den Grund zu jeinem Buche, 
da3 al? fhäpbarer Ausgangspımft für fünftige Studien auf 
diefem Gebiete dauernden Werth) befigt, dejjen Lectüre aber, 
theilweife gerade durch die gewifienhafte Ausführlichfeit feiner 
Anlage, etwas Abipannendes hat. Was nad) dem Thum’: 
jhen Werfe über den Nihilismmms gejhrieben ift, kann fi) an 
wifenf&haftlihen Merthe mit ihm nicht vergleihen. Die von 
dem Wiener Gregor Kupezanfo 1884 erausgegebene Schrift: 
„Der ruffiihe NiHifismus“ (Leipzig) ift eine afg mehanifches 
Hilfsmittel nicht ganz zu verfchmähende, in gebrochenen 
Deutfh und ohne den geringften Aufwand von Geift abge- 
faßte Compilation aus ruffischen Duellen, die fich zu großem 
Theile auf die bezifferte Aufzählung von Greignifjen be- 
fohränft. Das zuerft in der Gartenlaube erichienene Werk 
Johannes Scerv’s: „Die Nipififten” (Leipzig 1885) ift in 
gewiffen Sinne das Gegenftüd‘, aber nicht das ergänzende, 
der Thun’ichen Arbeit. Weber die Form der Scherr’fchen 
Darftellungsweife Fanıı nur der literariihe Gefchmadk ent 
Iheiden, defjen Urtheil in diefem Falle nicht einftinmmig ift; 
was das Materielle feiner Darftellung betrifft, jo fCjeint una 
da3 gefliffentliche Verwifchen der durd) die geschichtliche Ent- 
widelung hervorgebradpten unterfcheidenden Charakteriftifa der   
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einzelnen Epochen ein Fehlgriff zu fein, der den Zwed aus- 

geführter hiftorifher Darftellungen überhaupt in Frage stellt. 

Ungleid) werthvoller als die gefanmte, den Nihilisums 

im Ganzen behandelnde Literatur ift der größere Theil der- 

jenigen Fiterarifchen Quellen, die neben und vor derjelben für 

einzelne Abfchnitte feiner Gejchichte in Vetradyt Fommen. 

Für die Zeit bis 1863 ift neben Herzen’S zahlreichen Schriften 

(darunter feine Memoiren) vor allem ein Hiftorifder Eijay 

Sulius Edardt’S über „die ruffiiche Neue Nera” zu nen- 

nen (in feinem Buche: „Sungeuffiih amd Altlivländifch“, 

Leipzig 1870). Daß jede Zeile aus der Feder diefes hervor- 

tragenden Kennerd der meueften ruffiihen Gejchichte eine 

wiffenfchaftlihe Bedeutung vom erften Range beanjprucht, 

braucht dem nicht gejagt zu werden, der mit feiner ausge- 

dehnten literarifhen Production au) mur gelegentliche Ver 

Fanntfchaft gemacht hat. Für die Zeit vor 1855 mag neben 

diefer Abhandlung nochmals auf die oben erwähnte Sırift 

Schedo - Ferroti’3 hingewiefen fein. Speciell für die Petra- 

ichewsfi’fche VBerfhwörung ift der fo betitelte Abfchnitt in 

dem Sammelwerke „Von Nikolaus I. zu Mlexander III.“ 

(2. Auflage, Leipzig 1881), für Herzen’3 Biographie der in 

dem genannten Efardt’fchen Buche enthaltene Auffaß „Aleran- 

der Herzen”, ferner in dem Buche: „Rußland vor und nad) 

dem Kriege” (2. Auflage, Leipzig 1879) ©. 35 — 60, md 

„Die ruffiide Emigration in London“ in „Bon Nikolaus I. 

zu Alexander III.” zu vergleihen. Für Bakunin’® Biogra- 

phie fommen neben feinen eigenen Schriften der Aufjaß über 

„Michael Bakımin und den ruffiihen Nadicalisuus” (in



— 18 — 

„Rußland vor und nach den Nriege”, S. 95 — 155, und in 

der Deutjchen Nundichau, Band Il und 12) und der jchon 

genannte Artikel über „Die ruffiiche Emigration in London“ 

in Betracht. Yon viel geringerem Werthe find die der Perfon 

Vafınin’s gewidmeten Abjchnitte in den alfgeneinen Berfen 

über internationalen Socialismus (julegt I. Gavin: „Die 
Anariiten“, in deutjcher Weberjegung Yeipzig 1857 erjchienen); 
nügliche Abdrude aus feinen Schriften finden fi) bei Nudolph 
Dieyer: „Der Gmancipationsfampf des vierten Standes”, 

2. Band 1875, und de Laveleye, Le socialisme contempo- 
ram, Brüffel 1881. Für die nihififtifche Gejchichte der fieb- 
äiger und erjten achtziger Jahre liefern die Abjehnitte in 
„Rußland vor umd nad) dem Kriege”, S. 324 flgg., „Yon 
Nikolaus I. zu Alexander TIL”, ©. 347 flgg., und „Ruflifche 
Wandlungen“ (Leipzig 1882), ©. 223 flgg., die werthvollften 
Beiträge. Für die legten Jahre ift endlich die aus amtlichen 
deutfden Duellen  zufanmengeftellte Schrift: „Socialismus 
und Aarhisnus in Europa und Nordamerika während der 
Sahre 1883 — 1886", Berlin 1857, (Capitel über Nußland 
und über die Echweis) erwähnenswerth. 

Su übrigen findet in den Gejammtdarftellungen der jo- 
cialiftischen Gefchichte der Nidilismus nur eine ganz unter 

geordnete Berückfihtigung. Ausgiebiger find die über das 
moderne Rußland im Allgemeinen handelnden Merfe, wie 

Celeftin (Rußland feit Aufgebung der Leibeigenfhaft, Laibacd) 
1875), der über die den Nihilismus berühtende belletriftifche 
Literatur referirt, umd namentlich Wallace: Rußland (deutjche, 
dureh ein Capitel über geheinte Gejellichajten in Rußland 
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vermehrte Ausgabe, dritte Auflage, Leipzig 1880), Anatole 

Leroy-Beaulieu, L’empire des Tsars et les Russes, 1881 flgg., 

und „Nußlands innere Zuftände” in dem Jornal „Unfere 

Zeit“, Sahrgänge 1885 nd 1886. 

Daß die neuere franzöfifche und deutfce Nomanliteratur 

fi) mehrfach dem Thema des ruffiihen Nigilismus zugewandt 

Yat, mag au der Vollftändigfeit halber erwähnt fein. Wir 

nennen nur Beifpiels halber den Titel: Les nihilistes Rus- 

ses, ou la conspiration infernale von Bongard, HZirid) 

1881 fig. Mit diefer belletriftifchen Literatur zufammen 

möchten wir einer gewiffen Gattung fenfationeller nihiliftifcher 

Pemoirenfiteratur Erwähnung thun, die den Vorzug innerer 

Mahrfeinlichkeit nicht genießt. Das zeitlich exfte Diejer 

Producte ift nachweislich gefäliht, obgleich die vielleicht gut- 

gläubigen Herausgeber theilweife ausprüdti) das Gegentheil 

verfihern: Briefe einer Nihiliftin aus den fibirifchen Gefäng- 

niffen, „Alerandra” gezeichnet, zuerft 1880 oder Furz vor 1880 

von der Lanterne veröffentlicht, wahrjcheinfich identifc) mit 

den Lettres d’une nihiliste, avec portrait, Paris 1880, dann 

in’3 Deutjche üiberfeßt von Xavier Rour ohne Quellenangabe 

(Leon Gambetta md Karl Mary: Enthülungen über das 

Treiben der internationalen, der Freimaurer, jowie der ge 

heimen Secten überhaupt. Nebft Brief einer Nihiliftin aus 

Sibirien. 2. Auflage, Leipzig 1880. Und: Sechzehn Briefe 

einer Nihiliftin aus den Gefängnifjen in Sibirien. Weberfeßt 

und der Deffentlichkeit übergeben von Xavier Rour. 3. Auf: 

Tage, Leipzig 1880) und von einen jchweizerifhen Nedht3- 

anwalt Stolz mit Quellenangabe (Briefe einer Nihiliftin. Mit
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erllävenden Anmerkungen verjehen. Aus dem Franzöfichen x 

überjegt und nebft einer furz gefaßten Geidichte des Nihie 

(ismuS herausgegeben. Schaffdaufen 1884). An Eenjationd- 3 

kraft werden diefe „Vriefe“ erheblich übertroffen durd) die’ 

„Erlebniffe eines Nihitiften, von ihm felbft erzäglt; ber Deffent- Me 

licpfeit übergeben von Gregor Kuptfehanto”, Leipzig 1880, 

und namentlich durch) die fchnähheren Nerven nicht zu empfeb- 

(ende Enthülung „Aus den Viyiterien des rujfiihen Nihilis- 

mus”, unterzeichnet „Jegorow“, Leipzig und Berlin 1885. 

Die Entfeheidung über die Echtheit diefer beiden Memoiren 

werfe müffen wir dem Urtheil ihres Publicums überlafen.    
Biereriie Hofbuädruderei. Elephan Geibel & Go. in Altenburg.
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